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Der russische Finan;minisier
iibft den

deutsch-russischen Handelsvertrag.
D. v. K. In der soeben ausgegebenen neuen

Nummer des russischen „Finanzanzeigers“ (Nr.
34), des Organs des Finanzministeriums, wird eine
unlängst begonnene Betrachtung über die handels¬
politische Lage zwischen Deutschland und Rußland
fortgesetzt. Im vorhergegangenen Artikel waren

die Verhandlungen, die zum deutsch-russischen Han¬
delsverträge von 1894 geführt haben, so dargestellt
worden, wie sie sich der russischen Ausfassung prä¬
sentieren. Worin letztere vom deutschen Stand¬
punkt sich unterscheidet, ist hinlänglich bekannt.
Rußland will durch das zollpolitische Verhalten
seines westlichen Nachbarn zu Kampfesmatzregeln
und hernach zum Zollkriege gedrängt worden sein.
In Wirklichkeit lagen aber, wie man sich entsinnen
wird, die Dinge so, daß Rußland die Meistbegün¬
stigung für sich verlangte, ohne. erhebliche Zuge¬
ständnisse seinerseits gewähren zu wollen. Doch das
sind gegenwärtig abgetane Sachen.

Der „Finanzanzeiger“ will nun in seiner neuen

Auslassung klarlegen, wer den größeren Nutzen vom

Handelsverträge gehabt hat. Er rühmt den russi¬
schen Unterhändlern nach, daß sie mit großer Um¬
sicht gearbeitet hätten. Tatsächlich erlangte Ruß¬
land für seine Ausfuhr nach Deutschland bedeutsame
Zugeständnisse, während die russischen.Gegenleist¬
ungen keinen einzigen von den wichtigsten russischen
Industriezweigen in wesentliche Mitleidenschaft
zogen. Bei den hauptsächlichsten Warengruppen
stellte sich die Ermäßigung der Zolltarifsätze etwa
wie folgt: für Roheisen 17—20 Prozent, Eisen-
fabrikate und Maschinen 18 Prozent, Fabrikate und
Maschinen aus Kupfer 10 Prozent, Lederwaren 20
Prozent, Erzeugnisse der Papierindustrie 17 Pro¬
zent, wollene Gewebe 12—30 Prozent, Töpfer¬
und Fayencewaren 17—20 Prozent. Die größte
Herabsetzung des Tarifsatzes betraf den Hopfenzoll
(von 15 Rubeln auf 5 Rubel 25 Kopeken pro Pud),
doch war die Erwägung maßgebend, daß Rußland
zwar beträchtliche Mengen von Hopfen hoher Quali¬
tät aus Deutschland einführte, gleichzeitig aber auch
nach Deutschland Hopfen eigener Ernte ausführte,
und für diesen Export wurde ihm der Konventional-
sÄtz des deutschen Tarifs zuerkannt, der fast um das
Vierfache niedriger war als der russische Konven¬
tionalzoll für Hopfen.

Äußerst wichtig war für Rußland die Herab¬
setzung der Agrarzölle, nämlich für Weizen und
Roggen (nach russischem Gelde) auf 17,67 Gold-
kopeken pro Pud, was im Vergleich zum allgemeinen
Tarif einer Ermäßigung um 7,63 Kopeken gleich¬
kam; ferner für Hafer auf 14,14 Kopeken (d. h.
6,10 Kopeken Ermäßigung), für Gerste auf 10,10
Kopeken (d. h. 1,28 Kopeken weniger als im allge¬
meinen deutschen Zolltarif).

Um nun die Frage zu beantworten, welcher der
beiden vertragschließenden Staaten aus dem Han¬
delsverträge den größeren Nutzen gezogen hat, stellt
das ministerielle Organ die Einfuhrwerte des
deutsch-russischen Warenhandels einander gegen¬
über. Bekanntlich weichen die Ziffern der deutschen
und der russischen Handelsstatistik sehr beträchtlich
von einander ab. Der „Finanzanzeiger“ gibt zu,
daß die Ausfuhrlisten kein so zutreffendes Bild des
Warenaustausches bieten können wie die Einfuhr-
statistik, d. h. mit anderen Worten, für die deutsch-
russische Handelsbilanz bietet die deutsche Statistik
den zuverlässigeren Maßstab, sofern die Einfuhr in
Deutschland in Betracht kommt. Demgemäß wird
folgende interessante Aufstellung der deutsch-russi¬
schen Warenbilanz gegeben (in Millionen Rubeln):

Rußlands
+ 108,8
+ 87,7
+ 103,6
+ 14k
+ 138,7
+ 93,9
4- 114,8

'

120,7
150,2

1894 .

Deutschland Rußland
. . . 251,8 143

1895 . . . . 263,3 175,9
1896 . . . . 293,8 190,2
1897 . . . . 327,9 179,9
1898 . . . . 340,9 202,2
1899 . . . . 324,8 230,9
1900 . . . . 331,7 216,9
1901 . . . . 331,7 211
1902 . . . . 358,2 208
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Wie aus diesen Ziffern zu ersehen, war mithin

die Handelsbilanz zwischen Deutschland und Ruß¬
land unter dem Handelsverträge durchweg für Ruß¬
land außerordentlich günstig. Deutschland, so heißt
es in der offiziösen Darlegung weiter, nahm nach
der russischen Statistik im auswärtigen Handel Ruß¬
lands den ersten Platz ein; die deutsche Statistik
weist Rußland für die Einfuhr nach Deutschland den
zweiten Platz an (hinter den Vereinigten Staaten).
Rußland importierte nach Deutschland an solchen
Waren, die unter den Konventionaltarif fielen, fol¬
gende Werte: 1894 100,5 Millionen' Rubel, 1895
139,9 Millionen Rubel, 1896 160,7 Millionen

Rubel, 1897 168,3 Millionen Rubel, 1898 194,4
Millionen Rubel, 1899 131,1 und 1900 152,3
Millionen Rubel. Von diesem Einfuhrwerte konnten
die vier hauptsächlichsten Getreidearten

_

etwa die

Hälfte beanspruchen. Zurückgegangen ist die Ein¬

fuhr von russischem Weizen, nicht nur in Deutsch¬
land, sondern auch in England, an deren Stelle sind
aber Italien und Frankreich gerückt. Hingegen hat
der russische Roggen in Deutschland während der

ganzen Dauer des Handelsvertrages seine Vorherr¬
schaft aufrechterhalten.

Überhaupt ist die Ausfuhr russischen Getreides
im letzten Jahrzehnt (1892—1902) beträchtlich ge¬
stiegen, nämlich von 196,4 auf 579,7 Millionen
Pud und im Werte von 164,1 auf 443,0 Millionen
Rubel. Betrachtet man die Getreideausfuhr eines
ganzen Jahrhunderts (1802—1902), so zeigt das
Jahr' 1894 mit 640 Millionen Pud das größte Ex-
portqnantnm. Nächstdem folgt das Jahr 1902, das
übrigens in Bezug auf den Wert der Getreide¬
ausfuhr die erste Stelle einnimmt.

Hieraus glaubt der „Finanzanzeiger“ folgern
zu können, daß Rußland unter dem Handelsver¬
träge besonders in Bezug auf den Getreidehandel
im Vorteil gewesen ist. Nicht so günstig hätte die
Situation sich für Deutschland gestaltet/ woselbst
der den Agrariern aus den Getreidezöllen erwach¬
sende Gewinn durch die Belastung aller anderen
Volksklassen mit höheren Getreidepreisen ausgewo¬
gen worden wäre. Trotzdem hätten die Agrarier
ihr Verlangen nach einer Steigerung der Getreide¬
zölle erneut geltend gemacht. Diese Agitation sei
der Prolog zum neuen deutschen Zolltarif gewesen,
auf den Rußland mit seinem Tarif vom 13. Januar
1903 geantwortet habe. Die beiden Zolltarife will
das finanzministerielle Organ demnächst einer-Kritik
unterziehen.

Soweit die russische Quelle, auf deren weitere
Auslassungen man gespannt sein darf. Die bis¬
herigen Darlegungen sind insofern bemerkenswert,
als in ihnen der Vorteil des laufenden Handelsver¬
trages für Rußland bezeugt wird. In eine Dis¬
kussion hierüber wollen wir uns nicht einlassen; das
russische Finanzorgan müßte aber, um der Gerech¬
tigkeit willen, uns Deutschen die Berechtigung zu¬
sprechen, bei der Erneuerung des Handelsvertrages
diejenigen Verbesserungen vorzunehmen, welche uns
im Interesse der deutschen Volkswirtschaft geboten
erscheinen. Wenn wir hierbei eine Steigerung der
deutschen Getreidezölle erstreben, so sollte man auf
russischer Seite darob Befriedigung empfinden, denn
wenn das Erwerbsleben in Deutschland von solchen
zollpolitischen Maßnahmen niedergedrückt, gleich¬
zeitig aber die russische Getreideausfuhr nicht 'beein¬
trächtigt wird —Kag', Herz, was willst Du noch
mehr?“ Oder fürchtet man in unserem östlichen
Nachbarreiche gar, daß die deutsche Ausfuhr nach
Rußland infolge der deutschen Zollvolitik zu
Schaden kommen könnte? Dem ließe sich doch leicht
durch eine Herabsetzung der russischen Zölle auf
deutsche Jndustriewaren begegnen. Soweit wird
aber wohl das Wohlwollen, welches der „Finanz¬
anzeiger“ für unsere wirtschaftlichen Interessen an
den Tag legt, sich nicht erstrecken.

Per Krieg.
Ein Telegramm General Kuropatkins an den

Kaiser von gestern meldet: Am 12. September sind
keine Nachrichten von Zusammenstößen eingelaufen.
Der Feind verhält sich ruhig. Festgestellt ist ein
Biwak einer mehr oder weiger bedeutenden Truppen¬
abteilung des Feindes südlich vom Dorfe Baniupusa,
36 Werst südöstlich von Mukden.

Ein neuerer Bericht des Marschalls Q y a m a

gibt im Einzelnen Auskunft über die Stellung
der r u s s i s ch e n Truppen in der Nähe von

Jantai und Mukden. Danach steht eine bedeutende
russische Kavallerieabteilung in Pingtaitze, etwa 24
englische Meilen östlich des Bahnhofs von Jantai.
Eine andere Abteilung hält Hilingtfchai nördlich
von Pingtaitze an der Straße von Fuhao besetzt.
Von Artillerie begleitete Kavallerieabteilungen
werden in Huanatschautin an der Straße östlich von
Mukden gemeldet, sowie in der Nähe von Rumen-
tsüschan, das von den Japanern besetzt ist. Kleine Ab¬
teilungen Kavallerie befinden sich in Fartschiatun,
Kuschutzui und Mensukusu längs der Eisenbahn
zwischen Jantai und Mukden. Diese Abteilungen
stehen offenbar in Fühlung miteinander und sollen
den Feind überwachen. — Ein weiterer Bericht von
der mandschurischen Armee beklagt den Zustand der
Nichtkombattanten in Liaujang. Die Russen hätten
die Entfernung der Nichtkombattanten, von denen

Kiele getötet und verwundet wunden, gehindert. Die
^Lage der Nichtkombattanten sei schrecklich und spotte

jeder Beschreibung. Natürlich seien durch das Feuer
der Japaner Zivilpersonen getötet und verwundet
worden; die Russen seien aber dafür verantwortlich.

Es sei bedauerlich, daß auch Nichtkombattanten unter
den Unbilden des Krieges zu leiden hätten. Der
Bericht meldet ferner, daß der englische Missionar
Westwater etwa 200 verwundete Japaner in Sicher¬
heit gebracht und viele gepflegt und behandelt habe.

Ein ergänzender Bericht Oyamas besagt, daß
sich unter der nach der Schlacht bei Liaujang von den
Japanern gemachten Beute zwei Arten Dumdum¬
geschosse befanden, die der Munition für Gewehre
Modell 1891 glichen, aber nicht genau in dasselbe
paßten. Die Japaner hätten nach solchen Gewehren
gesucht, aber bisher keine gestunden. Bei Japanern
vorgefundene Verwundungen ließen es als wahr¬
scheinlich erscheinen, daß mit Dumdumpatronen ge¬
schossen wurde, obgleich die Japaner bisher nicht im
Stande waren, das Wovhandensein derartiger Ge¬
schosse endgiltig festzustellen; auf diese Angelegenheit
bezügliche Photographien und Papiere würden
folgen, um sie aufzuklären.

„Morning Post“ meldet aus Tschifu: Nach
hier eingelaufenen Nachrichten soll General
Sassulitsch, der Befehlshaber der russischen
Armee, südlich des Hun-Flusses mit 3000 seiner
5000 Mann zählenden Truppen in japanische
H ä n d e gefallen sein, nachdem er schwer ver-

! wandet worden war. Die Generals Zarubajew.
Eondratowitsch und Bildering sollen den Vormarsch
Kurokis zum Stocken gebracht haben.

.„Daily Mail“ meldet vom 11. d. Mts. aus

Tientsin, daß General Linewitsch mit 50 000 Mann
in Nordostkorea eingerückt sei und die Verbindungs¬
linie Kurokis mit Föngwangtschöng abgeschnitten
habe.

Die Plünderung von Liaujang.
Dem Reuterschen Bureau ist von seinem Kor¬

respondenten, bev den letzten Kämpfen auf russischer
Seite beiwohnte, aus Tientsin folgender von Liau¬

jang, 8. September datierter Bericht zugegangen:
Als die Japaner die Russen von den Schansanpo-
Bergen vertrieben, wurden die große Entbehrungen
leidenden russischen Truppen in Liaujang, die ein¬
sahen ,daß die Stadt fallen mutzte, zügellos und
fingen an, die chinesischen und europäischer Läden
zu plündern. Was sie nicht gebrauchen oder mit¬
nehmen konnten, vernichteten sie;, sie öffneten mit
dem Bajonett Ballen, Säcke und Kisten und streuten
den Inhalt auf der Straße umher. Die Russen er¬

beuteten dabei viel Branntwein, betranken sich und

begingen dann noch weitere Ausschreitungem Als
die Russen sich zurückziehen mußten, setzten Trupps
von chinesischen Soldaten die von den Russen ange¬
fangene Plünderung fort. Als die Japaner nach
fünftägigem Gefecht, während dessen sie nichts^ zu
essen gehabt hatten wie trockenen Reis, eintrafen,
vollendeten sie die Plünderung, und da die Läden
schon ausgeraubt waren, brachen sie in Privathäuser
ein. Jetzt sind die Soldaten aus der umwallten
Stadt herausgezogen; die Stadt ist verboten worden
und sie dürfen sie nicht ohne besonderen Erlaubnis¬
schein betreten.

In einer Beschreibung der Schlacht
bei Liaujang seitens des im Hauptquartier
Kurokis befindlichen Korrespondenten des Reuter¬

schen Bureaus heißt es: Als die Japaner nordöstlich
von Liaujang den letzten Angriff machten, erkämpfte
sich ein Bataillon den Weg mitten bis in die russi¬
schen Laufgräben. Dort fand es, daß seine Muni¬
tion erschöpft war. Die Japaner pflanzten Kraus
die Bajonette auf und versuchten, sich zurück zur

Hauptmacht durchzuschlagen; sie wurden aber sämt¬
lich in geringer Entfernung von den Laufgräben
erschlagen. Anscheinend hatten die Russen
große Verstärkungen erhalten. Beide Armeen
hatten ihre Munition erschöpft.

Wie der „Köln. Ztg.“ aus Petersburg ge¬
meldet wird, beziffern Privatmeldungen aus Muk¬
den auf Grund übereinstimmender chinesischer und

russischer Informationen die Gesamtzahl der vor

Liauiang zusammengezogenen japanischen Truppen
auf 500 000 Mann (??) mit 700 Geschützen. Die

Nachhut bestand aus 40 000 Koreanern und 30 000

Chinesen. Nach dem Gang der Schlacht zu ur¬

teilen, sei nur ein Teil der Streitkräfte im Feuer
gewesen. Der Rußki Invalid rechnet aus, in der
Südmanschurei und Kwantung seien 500 000 Ja¬
paner, vielleicht aber auch mehr, beisammen, und

Japan könne leicht eine Millionenarmee ins Feld
stellen. Unter solchen'Umständen sei es nicht ver¬

wunderlich, daß die Russen sich noch immer zurück¬
ziehen müßten. Weit erstaunlicher sei der Umstand,
daß Kuropatkin unter dem furchtbaren Andrängen
seine Armee mit allem Nötigen zu versorgen und

zusammenzuschweißen verstehe. Das diene als

Bürgschaft, daß auch die russische Armee bald so
anwachsen werde, daß das gegenwärtige numerische
Übergewicht des Gegners seinen bedenklichen Cha¬
rakter verlrere.

Tie Lena-Affäre.
San Franzisko, 13. September. 6 Heute früh

sind der amerikanische Torpedobootszerstörer Paul

Jones und die Barkasse des Kreuzers Marblehead
dicht bei der Lena vor Anker gegangen, um dieselbe
zu bewachen und jede Verletzung der Neutralität
zu verhindern.

San Franziska, 13. September. (Reuter.)
Die japanische Regierung hat durch ihren Konsul
gegen den mehr als 24stündigen Aufenthalt der
Lena Einspruch erhoben. Die Regierung in
Washington hat telegraphisch von San Franziska
Auskunft verlangt über die Zeit des Eintreffens
des Dampfers und über den Zustand der Kessel
und des Schiffsraums, um auf Grund dieses Be¬
richtes ihre Entscheidung zu treffen. Der Hafen¬
vorsteher von San Franziska erklärt, daß er eine
Untersuchung der Lena durch Vertreter Japans,
nicht zulassen werde, die Angelegenheit gehe ledig-
lich die Vereinigten Staaten und Rußland an und
werde von ersteren ohne fremden Rat beendet wer¬
den. Man glaubt, daß die Lena auf zwischen Japan
und Amerika verkehrende Handelsschiffe Jagd
machen solle. Die japanische Dampfschiffahrts¬
gesellschaft hat bereits ihren Agenten in Yokohama
angewiesen, die Abfahrt des Dämpfers Maria nach
Amerika vorläufig zu verhindern.

Newyork, 13. September. Die Newyork
Tribune meldet aus San Franziska: Der Ge¬
schwader-Ingenieur des Pacific-Geschwaders be¬
sichtigte auf Befehl des Admirals Goodrich die
Kessel der Lena und fand sie in einem schlechten
Zustand. Obgleich die Lena 10 Seemeilen laufen
tonnte, würde sie bei einem Sturm mit den Kesseln
nicht mehr seefähig gewesen sein. Der Bericht ist
nach Washington telegraphiert worden und wird
wahrscheinlich dazu führen, daß die Lena Aufent¬
haltserlaubnis erhalten wird, um ihre Reparaturen
vorzunehmen. Es heißt, der Ingenieur hätte ange¬
deutet, daß der Zustand der Kessel teilweise dem
Umstand zuzuschreiben sei, daß sie übermäßigen
Dampfdruck hätten aushalten müssen.

Vom baltischen Geschwader.
Berlin, 14. September. (Telegram nt.)

Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus Petersburg: Es
verlautest die russische Ostseeflotte nehme vor der
Weitersagt nach Ostasien längeren Aufenthalt in
Reval.

Prisengericht.
Wladiwostok, 14. September. (Tele¬

gram m.) Das Prisengericht beschloß, den eng¬
lischen Dampfer „K a l ch a s“ und seine neutrale
Fracht freizugeben, hingegen 300 Sack Mehl,
33 Ballen Baumwolle und behauene Balken,
welche Güter nach Japan bestimmt waren, zu be¬
schlagnahmen.

Politische Tagesschau.
** Bromberg, 14. September.

Die Handelsvertragsverhandlungen m i t
Rumänien und der Schweiz sind ins
Stocken geraten. Wenn die „Nationalztg.“
diese Mitteilung in der milderen Form bringt, daß
die Verhandlungen, „ohne hoffnunsglos zu sein“,
gewissen Schwierigkeiten begegnen, Jo kann die
Milderung nicht darüber hinwegtäuschen, daß ein
ernster Stillstand eingetreten ist. Offenbar will
man weder in Bern noch in Bukarest die vom Grafen
Bülow festgehaltenen Viehzölle bewilligen, und man

will in beiden Hauptstädten namentlich nicht von

einer Forderung der Veterinärkonvention abgehen.
! Diese Verhandlungen würden somit, wie auch ihr

Ausgang fein mag, vorbildlich für die weiteren Kon¬
ferenzen mit den Vertretern Österreich-Ungarns
werden. Unmittelbar nach dem Zustandekommen
des Handelsvertragsentwurfs mit Rußland ver-

lautete aus Bukarest, daß der deutsch-russische Ver¬
trag im wesentlichen maßgebend auch für die deursch-
rumänrschen sein werde. Wenn jetzt eine Stockung
eingetreten ist, so muß man annehmen, daß Graf
Bülow «den Rumänen nicht bewilligen will, was er

den Russen zugestanden hat. Indessen ist den Nach¬
richten über Schwierigkeiten bei Handelsvertrags¬
verhandlungen, unbeschadet ihrer augenblicklichen
Zuverlässigkeit und Wichtigkeit, doch mit einer ge¬
wissen Skepsis insofern zu begegnen, als der Zwang
der Umstände schließlich die streitenden Kontrahenten
zusammenzubringen pflegt. Auch den österreichisch¬
italienischen Handelsvertragsverhandlungen wurde
geraume Zeit hindurch ein übles Prognostikon ge¬
stellt, und jetzt kommt die Nachricht, daß alle
Schwierigkeiten behoben sind, daß Italien in der
Weinzollfrage nachgegeben hat, und daß die Unter-

Zeichnung am nächsten Sonnabend zu erwarten steht.
! Je scPverer es dem Grafen Bülow werden mag, den
i Widerstand Rumäniens und der Schweiz zu über¬

winden, je mehr er also genötigt sein wird, einen
Teil der geforderten Zugeständnisse zu machen, desto
eher wird er späterhin die Zustimmung des Reichs-

i tags beanspruchen können, und zwar mit dem Hin-



I weis daraus, daß unter anderen Umständen eben

** {f&ÄÄ “in“ vw***
hat, nach dem „Gornoslazak“, das polnische Wahl-
kornitee für Schlesien, in welchem „Katolik“- und

„Gornoslazak“-Partei vereinigt sind, den Pfarrer
Pendzialek in Boguschowitz, Kreis Rybnik, als Kan¬
didaten aufgestellt.

e c „

Die Ermordung von Missionaren auf der Ga¬

zellenhalbinsel in Neupommern wird zurückgeführt
auf den Freikaus von Sklaven durch die Missionare.
Nach englischen Blättern soll die Durchpeitschung
eines eingeborenen Dieners durch den Pater Rascher
den Aufstand verursacht haben. Der Pater hätte
dem Diener die Ehescheidung verweigert, worauf
dieser gemäß den papuanischen Bräuchen sein Weib

getötet, sich die gewünschte neue Frau genommen
habe und mit ihr zur Missionsstation gekommen
sei. Dort sei er von dem Pater durchgepeitscht
worden, worauf er gedroht habe, die Missionare zu

töten; diese Drohung habe er nun auch zur Aus¬

führung gebracht. Die Leichen der getöteten
Schwestern seien furchtbar verstümmelt. Die über¬

fallenen drei Missionsstationen liegen im Gebiet der

Baining. Die in den Bergen hausenden Baining
lieferten den Küstenbewohnern von altersher das
Material an Sklaven. Auf der Gazelle-Halbinsel
ist Baining gleichbedeutend mit Sklave. Nach der
„Germ.“ galt die überfallene Station St. Paul bei
den Missionaren als absolut sicher, obwohl sie am

meisten ins Innere des Landes vorgeschoben war.

Sie wurde im Bahre 1900 gegründet und verfügte
nach den neuesten Mitteilungen Pater Naschers über
etwa 600 Christen. Die Missionare hatten volles
Vertrauen in den Stamm der Eingeborenen um

St. Paul.
Auf die Schlachtbank schleift, im Hinblick auf

den bevorstehenden Parteitag, die „Sachs. Arbeiter-
ztg.“ den „Genossen“ Schippel. Von seinen In¬
grimm-Artikeln an bis zu seinen „Grundzügen der
Handelspolitik“ und seinen endlosen Erörterungen
in. dem Chemnitzer Sozialistenblatt hält die „Sachs.
Ar'beiterztg.“ Schippel vor, wie sehr er die sozial-
demokratischeZollpolitik verhöhnt habe. Wegen dieses
Verhaltens müsse die Partei mit Schippel abrechnen
und ihm in Bremen „eine Rüge erteilen, wie sie
in dieser Schärfe noch kein Parteigenosse erhalten
«hat; wenn dadurch die Stellung Schippels im
Reichstage unhaltbar werden sollte, so würden wir
das (schreibt die „Sachs. Arbeiterztg.“) absolut nicht
bedauern“. — Aus dem Reichstage also soll Schippel
„Hinausgegrault“ werden. Dagegen scheint man

Schippels Ausschließung aus der Partei selbst im
Lager der „Sachs. Arebiterztg.“ nicht zu wünschen.
Denn einmal erwähnt sie die letztere Möglichkeit
gar nicht, sodann spricht sie sich dahin aus, daß dem
„Genossen“ Schippel die Anklage der Zweideutig¬
keit und Doppelzüngigkeit „nicht exakt bewiesen
werden kann“. — Das Dresdener Sozialistenorgan
nimmt mit dieser Beurteilung offenbar Rücksicht auf
Schippels Wähler, die ihm bekanntlich ein Ver¬
trauensvotum ausgestellt haben. Ob auch der Bremer
Parteitag solche Rücksicht üben wird, bleibt abzu¬
warten.

Eine neue Verlustliste aus Südwestafrika wird
amtlich wie folgt veröffentlicht: Reiter Karl Lichten-
äcker, früher im Infanterieregiment Großherzogin
(3. Großherzoglich Hessisches) Nr. 117, ist aus dem
Rücktransport bei Ombnatjipiro am 10. August
am Typhus gestorben. Am 30. August fielen, wie
bereits gemeldet, Leutnant von Stempel und Ser¬
geant Stolle in der Gegend von Plattbeen gegen
den Rebellen Morenga; außerdem fiel noch ein Ge¬
freiter, verwundet 2 Gefreite und ein Reiter, ver¬

mißt drei Reiter; Namen folgen nach Festellung der
Perfonalien. Gefreiter Karl Franz Kabitschke, ge¬
boren 22. April 1882 in Lauth, Kreis Neumark,
früher im Füsilierregiment General-Feldmarschall
Graf Molkte (Schlesisches) Nr. 38, ist am 29.
August auf dem Transport von Omutjatjewa nach
Waterberg gestorben. Reiter Ponelis, geboren am
15. November 1882 zu Pogegen, Kreis Niederung
(Ostpreußen, verwandt mit Martin Ponelis in
Blausden, Kreis Tilsit) ist am 9. September im
Lazarett in Waterberg am Typhus gestoben.

Der englisch-tibetanische Vertrag. Der Wort¬
laut des englisch-tibetanischen Vertrages ist bisher
nicht veröffentlicht worden und wird jedenfalls noch
geraume Zeit geheim gehalten werden. Auf seinen
Inhalt ist der Oberst Aounghusband in der Aus¬
sprache eingegangen, die er nach Unterzeichnung des
Vertrages hielt. Den „Times“ zufolge führte der
englische Oberst darin u. a. aus: „In dem Vertrage
hat.die britische Regierung es sorgfältig vermieden,
auch nur im geringsten in Eure Religion sich einzu¬
mischen. Sie hat keinen Teil Eures Gebietes an¬

nektiert, hat nicht versucht, sich in Eure inneren An¬
gelegenheiten einzumengen und hat die fortdauernde
Souveränität der chinesischen Regierung voll aner¬
kannt.“ — Von den handelspolitischen Abmach¬
ungen sagte der Oberst, daß fortan zwischen Indien
und Tibet solche Handelsbeziehungen bestehen wür¬
den, wie sie zwischen jedem anderen Teile des chinesi¬
schen Reiches und jedem anderen Lande in der Welt,
mit Ausnahme Tibets, bestanden hätten. Oberst
Younghusband schloß seine Aussprache namentlich
mit der eindringlichen Mabnung, von dem Vertrage
in keinem Punkte abzuweichen, da sonst die britische
Regierung mit nachdrücklichen Strafen eingreifen
würde. Dieser Apell an die britische Macht
interessiert besonders deswegen, weil heute der
„Figaro“ die Ansicht vertritt, daß der englisch¬
tibetanische Vertag wohl nur eine papierne Be¬
deutung gewinnen werde.

^

Deutsch l'crnö.
§§ Berlin, 13. September. Wenn sich die aus

Hannover verbreiteten Gerüchte bestätigt hätten,
wonach der Kronprinz nach seiner Ver¬
heiratung dort Wohnung nehmen werde, so würde
das Ereignis eine gewisse Wichtigkeit zweifellos be¬
ansprucht Haben. Man kennt die weitgehenden Aus¬
legungen und Erwartungen, die welfischerseits, aber
auch sonst von Phantasievollen Zeichendeutern an
die Verlobung geknüpft worden sind. Die Verlegung
des kronprinzlichen Wohnsitzes nach Hannover hätte
ldiesen Kommentaren eine nicht belanglose Unterlage
gegeben. Die Nachricht von einer späteren Über¬
siedelung des kronprinzlichen Paares nach Hannover
hat nun aber den Fehler, daß sie falsch ist. An

maßgebenden Stellen wird ein gewisses Gewicht aus
diese Feststellung gelegt, und daß das geschieht, ist
in seiner Weise auch bemerkenswert. Der Kronprinz
wird in Berlin und Potsdam bleiben. Übrigens
wäre es das erstemal in der Geschichte der Hohen-
zollern, daß ein Thronerbe fern von dem Monarchen
dem Hofe und dem Regierungssitz residieren sollte.
Schon darum war die Ausstreuung aus Hannover
äußerst unwahrscheinlich.

Hamburg, 13. September. Die „Hamburger
Nachrichten“ teilen über das Befinden des
Fürsten Herbert Bismarck mit, daß der

Zustand des Fürsten allerdings besorgniserregend
sei und namentlich die Schwäche bedenklich sei. Es

sei jedoch falsch ,daß das Befinden des Fürsten, wie
mehrfach gemeldet worden, hoffnungslos sei. Viel¬
mehr Hätten die Ärzte durchaus nicht rede
Hoffnung aufgegeben. Die Krankheit
des Fürsten besteht, dem genannten Blatt zufolge,
in einem chronischen Leberleiden, das
wieder cckut geworden ist. Professor Schweninger
und Professor v. Norden, die telegraphisch herbei¬
gerufen worden waren, sind wieder abgereist.

Cuxhaven, 13. September. Der Staatssekretär
des Reichsmarineamts Admiral v. Tirpitz traf heute
aus Kiel hier ein und besichtigte die Küsten¬
befestigungsanlagen. ^

Oldenburg, 13. September. Dem Landtag ist
eine Regierungsvorlage zugegangen, nach der zur
Vereinfachung der Verwaltung die finanzielle
Selbständigkeit des Fürstentums Lübeck aufgehoben
und dessen Finanzwesen mit demjenigen des Groß¬
herzogtums Oldenburg vereinigt werden soll

Ausland.
Österreich.

Wien, 12. September. Der Kaiser empfing
heute nachmittag den F ü r st e n v o n Bul¬

garien in fast einstündiger Audienz und fuhr
später vor dem Palais Coburg vor, um dem Fürsten
einen Besuch abzustatten. An der abends in Schön¬
brunn stattgehabten Hoftafel nahmen teil der Fürst
von Bulgarien mit Gefolge, der bulgarische diplo¬
matische Agent Geschow, der Ministerpräsident Dr.
v Koerber, der Minister des Auswärtigen Graf
Goluchowski, der Chef des Generarstabes Fchr. von

Beck und die obersten Hofchargen.
Wien, 13. September. Die „Wiener 3tg.

wird morgen das kaiserliche Patent über die Ein-

berufungderLandtage veröffentlichen. —

Der böhmische Landtag ist für den 6. Oktober ein¬

berufen worden.
„ r

.

Innsbruck, 13. September. Gestern abend

fand bei dem Statthalter großer Empfang der Teil¬

nehmer des Juristentages statt. Zu Beginn
der heutigen Plenarsitzung des Juristentages ver¬

las der Präsident die Danktelegramme, die von

Kaiser Wilhelm II. und Kaiser Franz Josef als

Antwort- auf die gestrigen Huldigungstelegramms
eingegangen waren. Die Verlesung der Telegramme
wurde stehend angehört. Im weiteren Verlaufe der

heutigen Sitzung wurden sämtliche zur Beratung
stehenden Fragen erledigt und die Anträge des Sek¬

tionschefs Dr. Klein über die Kartellsrage vom

Plenum fast einstimmig angenommen. Mit Dankes¬
worten des Präsidenten Professor Brunner und
einer Erwiderung des Sektionschefs Dr. Klein, der
dem Präsidenten den Dank der Versammlung für
die Leitung der Verhandlungen aussprach, wurde

darauf der Juristentag geschlossen.
Frankreich.

Paris, 13. September. Die Generalversamm¬
lung der Freimaurerlogen hat an den
Ministerpräsidenten eine Adresse ge¬
richtet, worin sie ihm ihre warme Sympathie und

ihr volles Vertrauen ausdrückt. Gleichzeitig fordert
sie 'den Ministerpräsidenten aus,

_

in dern^ unter¬
nommenen Kampfe auszuharren, die Republik gegen
Len Klerikalismus zu verteidigen und die Politischen,
militärischen, Steuer- und sozialpolitischen Re¬
formen durchzuführen. Ferner möge er in der
Kammer 'die Fragen der Trennung der Kirche vom

Staat und der Arbeiter-Pensionskassen zur Be¬
ratung gelangen lassen.

Rußland.
Petersburg, 13. September. Prinz Georg

von Griechenland ist heute in Peterhos an¬

gekommen und von den Großfürsten empfangen
worden.

Kowno, 13. September. (Rufs. Telegraphen¬
agentur.) Hier ist alles ruhig. Das Gerücht von

Unruhen, die sich gegen die Juden ge¬
richtet hatten, ist dadurch entstanden, daß sich vor

einem Monat bei einem Gewitter im öffentlichen
Garten eine Schlägerei entwickelte, bei der ein Jude
in den Finger gebissen wurde. Schon vor dem Ein¬
treffen der Polizei war die Ruhe wieder hergestellt.
Der Zwischenfall blieb ohne weitere Folgen.

Türkei.

Konstantinopel, 13. September. Die Nach¬
richt, daß die Ententemächte mit Rücksicht aus die
Einwendungen der Pforte: von der Vermehr¬
ung der Gendarmerieoffiziere irr
Mazedonien Abstand genommen hätten, ist unrich¬
tig; die Botschaften der Ententemächte beharren
aus der Vermehrung. Wohl macht die Pforte noch
gewisse Einwendungen, aber dieselben dürsten
schließlich fallen gelassen werden, eventuell unberück¬
sichtigt bleiben und die Vermehrung der Zahl der
Gendarmerieoffiziere in Mazedonien demnächst er¬

folgen.
Serbien.

Belgrad, 12. September. Entgegen der früheren
Absicht, die Skupschtina aus Anlaß der Krönung
einzuberufen, beschloß die Regierung, die Abgeord¬
neten nur zur Teilnahme an den Krönungsfeierlich¬
keiten einzuladen.

Großbritannien.

London, 13. September. „Daily Graphic“
zufolge gaben die kanadischen Schiff-
f a h r t s g e s e l l f ch a f t en, darunter die Allan
Line Steamfhip Company, die Dominion Atlantic
Railway und die Canadian Pacific Railway be¬
kannt, daß sie ,den Fahrpreis für die Z w i s ch e n-
d e ck r e i f e von Liverpool oder London - nach
Quebeck von drei auf zwei Pfund herabsetzen.

Amerika.

Montevideo, 13. September. (Agence Havas.)
Der Regierung ist von verschiedenen Seiten die Nach¬
richt zugegangen, 'daß der Führer der Auf¬
ständischen, S a r a i v a, gefallen sei.

Portland (Maine), 13. September. Bei der
gestrigen 'Gouvernementswahl im Staate
Maine erlangten nach den bis Mitternacht einge¬
gangenen Zahlen die Republikaner eine
Mehrheit von 30 000 gegen 33 0000 im Jahre
1900. Die republikanischen Stimmen haben um

15 Prozent, die demokratischen um 31 Prozent zu¬
genommen.

Gerichtssaal.
Dresden, 13. September. Im Prozeß Viktor

Hahn wurde der Hauptangeklagte Geh.Kommerzien-
rat Viktor Hahn wegen Unterschlagung zu 4 Jahren
Gefängnis und 3000 Mk. Geldstrafe, die Mitange¬
klagten Prokurist Hahn zu 100 Mk. Geldstrafe und
Prokurist Fritz Kühne zu 200 Mk. Geldstrafe ver¬

urteilt.

Kunst uud Wissenschaft.
Danzig, 13. September. Die zweite Sitzung

des Deutschen Medizinalbeamtenvereins begann
heute vormittag 9 Uhr im Franziskanerkloster.
Professor Dr. Sobernheim in Halle hielt zunächst
einen eingehenden wissenschaftlichen Vortrag über
Erfahrungen mit den neueren Methoden der
b a k t e r i o l o g i s ch e n T y p.h u s d i a g n o s e,
unter besonderer Berücksichtigung der vom Reichs¬
gesundheitsamt gegebenen Vorschriften. Er wandte

sich besonders der Aufgabe zu, die Typhusbazillen
unschädlich zu machen, bevor sie den menschlichen
Körper verlassen haben, um der Weiterverbreitung
derselben zu begegnen. Eine Diskussion fand nicht
statt. Dann fand Vorstandswahl statt. Der Vor¬
stand wurde durch Zuruf wiedergewählt, nur an

Stelle des Herrn Dr. Lesenberg in Rostock, der eine
Wiederwahl ablohnte, wurde Herr Bezirksarzt Dr.
Engerer in Weilheim, Vorsitzender des bayerischen
Vereins, gewählt. Hierauf hielt Medizinalrat Dr.
Flinzner, Bezirksarzt in Plauen i. V., einen Vor-
trag über die Stellung, Kranken- und Invaliditäts-
Versicherung der Hebammen im Deutschen Reiche.
Eine ausgedehnte Debatte entspann sich über die
Forderung des Referenten, daß frei praktizierende
Hebammen ausgeschlossen und wegen unbefugter
Ausübung eines Gewerbes bestraft werden sollten.
Die Versammlung entschied sich für Zulassung
solcher Hebammen, neben den Bezirkshebammen, da
man dem Publikum eine ihnen nicht genehme Heb¬
amme nicht aufnötigen könne. Nach Beendigung
der Debatte wurde die Sitzung geschlossen und die
Herren begaben sich nach dem Kohlenmarkt,, um mit
der elektrischen Bahn nach Langführ zur Be¬
sichtigung der Technischen Hochschule zu fahren. Eine
Fahrt nach Zoppot und ein zwangloses Mittagessen
im Kurhause daselbst schließt sich an, womit diese
Tagung ihr Ende erreicht.

Tie teuersten Stoffe der Welt sind nicht Gold
und Edelsteine, auch nicht die seltenen, in chemischen
Laboratorien gewonnenen Elemente, nicht einmal
das rätselhafte und in reinem Zustand freilich un¬

auffindbare Radium, sondern, wie H. v. Soden in
einer chemischen Fachzeitschrift ausführt, g e w i s j e

Parfüms. Dem wegen seiner Bescheidenheit un¬

zählig oft besungenen Veilchen z. B. sollte man es

gar nicht zutrauen, was für ein Wertgegenstand
aus ihm werden kann. Um einen einzigen Liter
reiner Veilchenessenz zu erhalten, sind
nämlich 33 000 Kilogramm frischer Blüten nötig,
und da jedes Kilogramm mit etwa 3 Mark be¬
wertet wird und auch noch die Kosten der Zube¬
reitung, Destillation usw. hinzukommen, so ergibt
sich, daß der Liter jenes Stoffes mit 100000
Mark noch billig bezahlt wäre. Die Veilchen¬
essenz ist eine grüngelbe Flüssigkeit von starkem
Geruch, der aber ziemlich wenig an den des Veil¬
chens selbst erinnert. Erst in einer Perdünnung
mit der 5—10000 fachen Menge Wasser und Al¬
kohol offenbart sich der eigentliche Veilchenduft,
gleichzeitig auch ein kräftiger krautartiger Geruch,
der von den grünen Kelchblättern der Veilchenblüte
herrührt. Trotz dieses enormen Preises kann die
natürliche Essenz oder ihr alkoholischer Auszug noch
immer mit Nutzen für feine Parfüms verwandt
werden neben ihren künstlichen Nebenbuhlern
Jonon und Jron. Zur Herstellung von 1 Kilo¬
gramm Resedaessenz sind übrigens gleichfalls
33 000 Kilogramm Vlütenspitzen notwendig, mrd
der Marktwert des Erzeugnisses erreicht immerhin
noch die stattliche Summe von 30 000 Mark. Der
Preis des berühmten orientalischen Rosenöls er¬

scheint mit 2000 Mark für das Kilogramm dagegen
als eine Bagatelle.

Eine Kirche aus Korallen. Zu den Sehens¬
würdigkeiten der Insel Mähe, einer der Seychellen
im Indischen Ozean, -gehört eine aus Korallen er¬

baute Kirche. Die Inseln erheben sich steil aus
dem Meer, und Mähe ist mit einem Gipfel von

etwa 900 Metern die höchste von ihnen, auch ziemlich
genau im Mittelpunkt gelegen. Alle Inseln^ sind
durch Korallenwachstum entstanden. Die Häuser
werden aus einer Art von festem Korallenfels er¬

richtet, der zu Quadern behauen wird und wie
weißer Marmor glitzert. Inmitten 'des verschiedenen
Grüns der tropischen Palmen, die ihre farnähnlichen
Blätter schattenspendend weithin ausrecken, ge¬
währen die Korallenhäuser und namentlich die
Kirche einen höchst malerischen Anblick.

Krmle Chronik.
— Frankfurt a. M., 14. September. (Drah t-

Meldung.) Wie der „Franks. Ztg.“ aus New-
york von gestern gemeldet wird, ist das deutsche
Posthaus in der 1. Avenue niedergebrannt, wobei
7 Personen in den Flammen umkamen und 10 ver¬

letzt wurden. Es liegt Brandstiftung vor.
— Wilhelmshaven, 14. September. (Privat-

telegramm.) Gestern erschoß sich, wie das „B. T.“
meldet, der unverheiratete Hauptmann des 2. See-
bataillon v. Knobelsdorf. Das Motiv der Tat ist
unbekannt.

— München, 13. September. Die Polizei
teilt mit: Es ist nunmehr festgestellt, daß das kürz¬
lich im Walde bei Sendling ermordet aufgefundene

Dienstmädchen Von dem ln München ansässigen
Tagelöhner-Ehepaar Johann und Barbara Huber
ermordet worden ist. Johann Huber verzog un¬

mittelbar nach der Mordtat nach Woldenberg (Reg.-
Bez. Frankfurt a. O.) wo er in einer Brauerei
Arbeit fand. Seine Frau Barbara flüchtete gestern,
als sich 'der Verdacht auf sie lenkte, nachdem sie zu¬
vor ihrem Manne telegraphiert hatte, er solle sie in
Berlin treffen. Der Haftbefehl gegen beide ist tele¬
graphisch erlassen worden.

— Dettweiler, 12. September. (Amtliche Mel-
düng.) Heute nachmittag 2 Uhr 40 Minuten ist
kurz an der Station Dettweiler von Schnellzug 4
(Ostende—Basel) der am Schluß laufende drei¬
achsige Postwagen entgleist und umgefallen. Zwei
vor dem Postwagen laufende vierachsige Wagen ent¬
gleisten mit je zwei Achsen. Ein Postbeamter und
drei Reifende sind leicht verletzt. Beide Hauptgeleise
waren gesperrt. Der Personenverkehr wurde jedoch
durch Umsteigen aufrechterhalten. Bis 6 Uhr abends
war die Betriebsstörung beseitigt.

— Wien, 14. September. (Drahtmel-
düng.) Flüchtig geworden. Der bei der Zentral¬
bank der deutschen Sparkasse angestellte Diener
Anton Jenner ist gestern vormittag mit 235 000
Kronen, wovon er 155 000 Kronen beim Giro des
Kassenvereins und 80 000 Kronen beim Bankverein
erlegen sollte, flüchtig geworden. Jenner war mit
ersterem Betrag ins Institut zurückgekehrt und
hatte dort angegeben, daß er den ihm übergebenen

I Chek bei der Österreich-Ungarischen Bank noch nicht
habe einlösen können, weshalb er später kommen
müsse.

— Fiume, 13. September. Acht aus dem
Dienst entlassene Matrosen des hier eingetroffenen
englischen Segelschiffes „Andromeda“ drangen
gestern abend an Bord des Schiffes und insultierten
iben Stellvertreter des Kapitäns und den Schiffskoch.
Letzterer schoß aus die Matrosen, wodurch einer
getötet, ein anderer schwer verwundet wurde.
Die übrigen wurden verhaftet.

— Paris, 13. September. Die „Humanste“
teilt mit, daß sich die Prinzessin von Koburg nun¬

mehr doch entschlossen habe, sich einer irrenärztlichen
Untersuchung zu unterziehen, um ben amtlichen
Beweis zu haben, daß ihr Geisteszustand durchaus
ungestört sei.

— Marseille, 14. September. (Draht-
Meldung.) In einem Stadtviertel, worin sich
zahlreiche Seifenfabriken und Spinnereien befinden,
brach ein großer Brand aus, der erst nach vieler
Mühe gelöscht werden konnte.

— Morges, 13. September. Unweit Morges
stürzte gestern ein Automobil infolge Platzens eines
Gummireifens von einer B rücke in das
Flüßchen Ven o ge. Von den Insassen erlitt
die zur Kur in Montreux weilende Frau Nadine
Neveux aus Poltawa einen S ch ä d e l b r u ch, der
Chauffeur eine schwere Verletzung am Bein, der
Sohn und die Tochter der Frau Neveux und deren
Erzieherin erlitten unbedeutende Quetschungen.

— San Sebastian, 14. September. (D r a h tt
Meldung.) Bei Bahnhof Villabona fuhr ein
Schnellzug auf einen anderen Zug. Dabei wurden
9 Personen, zumeist Staatsbeamte, verletzt.

— Königliche Trinkgelder. In England be¬
ginnt jetzt die Jagdsaison, und König Eduard wird
einen Dsil des Septembers und Oktobers als Jagd-

! gast auf einer der prächtigen Besitzungen des eng-
j Aschen Hochadels weilen. Aus diesem Anlaß wird

die Frage ausgeworfen, welche Summen bei solchen
königlichen Besuchen der Dienerschaft überwiesen
werden. Wias Eduard VII. in solchem Fall zu
geben pflegt, ist freilich nicht bekannt; aber man

I erinnert daran, daß, als der Kaiser von Rußland
I im Jahre 1844 im Schlosse zu Windsor als Gast

weilte, die Dienerschaft 40 000 Mk. und die Frau
^ des Haushofmeisters einen Schmuck im Werte von

; 20 000 Mk. erhielt. Jeder der sechs Kammerjunker
1 bekam eine goldene Tabaksdose mit dem Bild des

Kaisers, von Diamanten umrahmt; das gleiche Ge-

j schenk erhielten die Stallmeister, nur war das Bild
: durch, den kaiserlichen Namenszug in Diamanten er¬

setzt. 56 000 Mk. wurden an 'Wohltätigkeitsanstalten
verteilt; 10 000 Mk. wurden zehn Jahre lang dem
„Becher von Ascot“ hinzugefügt, und dazu kamen
noch scheffelweise Ringe, Uhren und Broschen, die
unter die niedere Dienerschaft verteilt wurden.
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Witternngsbericht zu Bromderg.
BeobmP nngssinOon ; Dümmer', n» e.

Tageskalender für Donnerstag, 15. September.
Sonnenaufgang 5 Uhr 21 Minuten. Sonnenuntergang
6 Uhr 5 Minuten. Tageslänge 12 Stunden 44 Minuten.
Nördliche Abweichung der 2ohne 3° 6'. Mond vor dem ersten
Viertel. Mondanfgang nach Sgl Uhr mittags. Untergang
gegen ValO Uhr abends.

II c verfichtst«, belle.

u
. „ heiter, 1 ----- leicht be

wölkt, 2 — stark bewölkt, 3 ^ ganz bedeckt.
Temperatnr-Maxinmm gestern 13,2 Grad Reaumur ==■

16,5 Grad Celsius. Temperatur-Minimum nachts 7,6 Grad
Neaumnr — 9,5 <%cib Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
B4 Stunden: Mehr oder weniger trübe, zeitweise
Niederschläge, Temperatur unverändert.

Bromderg, 14. September. Amtl. Handelskammer-
bericht. Frischer Weizen 150—165 M., blauspitziger unter
Notiz. — Frischer Noggen, je nach Qualität 116-127 W.,
nasser unter Notiz. — Gerste nach Qualität 120—130 M.,
Brauware 135—145 M. — Erbsen: Fntterware 130-140

M.. Kochware ohne Handel. — Neuer Hafer 120—134 M.

Amtliche Marktpreis-Notierungen.

Höchst.
Preis
JL A.

-Jttebr.
Preis
.«L sr.

Höchst.
Pxeis
A Sf.

-Jttebr.
Preis
J1 Sf

Weizen loO Kg. 16 50 10 i 0 Butter 1 Kg. 2 60 2 uO

Roggen - - 12 70 12 1 0 Heu 100 Kg. 7 00 6 00

Gerste - - 14 50 12 0( Stroh - 3 80 3 60

Hafer - - 14 00 13 0i Krummstroh — — — —

Erbsen - - 15 50 15 00 Spiritus p. Liter — — — —

Kartoffeln - - 600 5 00 Eier p. Schock 3 00 2 80

Schillno passierte stromab:
Von Franke Söhne per Danowsk, 4 Traften: 11600

kieferne Balken, Mauerlatten u. Timber.
Von Franke Söhne per Wolski, 2 Traften: 5050 fies.

Balken, Mauerlatten und Timber.
Von Urbanski und Werner per Schulz, 2 Traften:

5400 kieferne Balken, Mauerlatten u. Timber-



Ans Stadt und Karrd.
Bromberg, 14. September.

* Ein Gedenktag. Am morgigen 15. Septem¬
ber sind 10 Fahre verflossen seit jenem
bedeutsamen Tage/als über 2000 Deutsche der

Provinz Posen eine Huldig ungs führt
zum Altreichskanzler Fürsten Bismarck nach
Varzin antraten. Was man schon vorher von dieser
Kundgebung erwartete, eine hochpolitische
Ansprache des Fürsten Bismarck, das trat in

vollstem Maße ein, und die Rede des Altreichs¬
kanzlers an die Posener gehört zu den markantesten
jener Jahre, in denen die Deutschen fast aller Gaue
nach Friedrichsruh oder Varzin pilgerten, um dem

Fürsten ihre Huldigungen in imposanter Weise dar¬

zubringen. Jener 15. September ist aber noch von

ganz besonderer Bedeutung nicht nur für
unsere Provinz, sondern für den ganzen deut¬

schen Osten: Gab doch die Rede des Altreichs¬
kanzlers den Anlaß zur Gründung des deut¬

schen O st m ar k e n v e rei ns, und so kann

man eigentlich jenen denkwürdigen Dag als den
G e b u r t s t a g dieses nationalen Ver¬
bandes ansprechen. Er ist in diesen zehn Jahren
zu einer achtunggebietenden Stärke herangewachsen
und bildet im großen Rahmen der deutschen Ost¬
markenpolitik ständig ein Moment, dessen, nationale
Bedeutung allseitig, von Freund und Feind, aner¬

kannt wird, und das im Sinne einer energischen
deutschen Politik unausgesetzt tätig ist; Am zehn¬
jährigen Gedenktage jener bedeutsamen Huldigungs-
sahrt^erscheiüt es daher wohl angebracht, in kurzen
Zügen den äußeren Verlaus jener er¬

hebenden Kundgebung in Erinnerung zu rufen.
Zwei Sonderzüge, einer aus Posen, der andere aus

Bromberg bezw. Gnesen führten die Teilneh¬
merschar aus allen, selbst den abgelegensten Landes¬
teilen der Provinz in Neustettin zusammen, von wo

aus nach Zusichnahme einer Stärkung die Fahrt in
dem Zu einem Zuge vereinigten etwa 50 Wag¬
gons — ein imposanter Anblick — gemeinschaftlich
fortgesetzt wurde. /Körperlich wohl etwas erschöpft,
aber frischen Mutes trafen die deutschen Männer in

Hammermühl ein, mit einem Tusch begrüßt. Vom
Dache eines Waggons aus brachte hier Landgerichts-
rat Meißner-Posen in zündenden Worten ein Hoch
aus den Kaiser aus und dann setzte sich der lange
Zug unter den Klängen von zwei Kapellen in Be¬
wegung. Nach einstündiger Wanderung langte die
Schar begeisterter Bismarckverehrer in dem freund¬
lich geschmückten Dörfchen Varzin an. Nachdem man

sich hier gestärkt, ging es in wohlgeordneten Ko¬
lonnen zum Altreichskanzler. Aus der
Veranda hatte die fürstliche Familie, nahe Ver¬
wandte und intime Freunde Ausstellung genommen,
um sie herum im Schloßhofe gruppierte sich der Zug.
Wenige Minuten nach vollständiger Ausstellung er¬

schien der Fürst in Begleitung seines Leibarztes Dr.
Schwenninger, und geradezu orkanartig erschollen
ihm Hoch-, Hurra- und Jubelruse entgegen, die der
Fürst, den mächtigen Schlapphut in der Rechten, den
leichten Stock in der Linken, sichtlich bewegt und ge¬
rührt, durch fortwährende Verbeugungen erwiderte.
Ein unbeschreiblicher Jubel folgte dem von Öko-
nomierat Kennemann-Klenka ausgebrachten Hoch
aus den Fürsten, und als die letzten Klänge der
ersten Strophe des eigens für den Tag verfaßten
Bismarckliedes (nach der Melodie „Deutschland,
Deutschland über alles“) verklungen waren, nahm
Fürst Bismarck das Wort zu der bekannten
Polenrede. Der Fürst sprach anfangs unbe¬
deckt; der jubelnde, stürmische Empfang, den ihm die
Versammlung bereitet hatte, hatte ihn sichtlich tief
gerührt und bewegt. Im Anfange der Rede wirkte
diese Stimmung noch nach; die Stimme zitterte ein
klein wenig, der Fürst suchte nach »Worten, und der
rechte Arm, in dem er den Schlapphut trug, arbei¬
tete konvulsivisch. Nach kurzer Zeit wurde die
Sprache aber sicherer, der Stil glatt und elegant.
Den reckten Arm um die eiserne Verandasäule ge¬
legt, in der linken den leichten Krückstock, veränderte
der Fürst während der ganzen Rede nur wenig seine
Stellung. Der Rede folgte brausender Jubel,
woraus Realgymnasialdirektor Dr. Kiehl-Bromberg
ein Hoch auf die Fürstin Bismarck ausbrachte. Dem¬
nächst wurden dem Fürsten mehrere Landesprodukte
der Provinz Posen überreicht, woraus sich der Fürst
unter die Versammelten begab und eine größere An¬

zahl von ihnen durch Ansprachen auszeichnete. Spä¬
ter wurden die Leiter der Veranstaltung vom Für¬
sten zur Tafel geladen und in diesem engeren Kreise
war es, «wo der Fürst im Anschluß an seine Rede
von der Theorie zur Praxis überging und die An¬

regung zur Gründung eines großen deutsch-natio¬
nalen Verbandes gab. Das war sozusagen die Ge¬
burtsstunde des deutschen Ostmarkenvexe'ins. —

Um 3 Uhr nachmittags traten die Teilnehmer den
Rückmarsch Nach Bahnhof Hammermühl an und

auch hier gab sich die begeisterte Stimmung durch
Hurra- und Hochrufe auf den Fürsten noch mehr¬
fach äußerlich kund. Auch der Wetterhimmel war

der festlichen Veranstaltung gnädig gesinnt, er zeigte
ungetrübte heitere Laune und hob auch seinerseits
die allgemeine Feststimmung.

f Zur Stadtratswahl. Auf die engere Stadt-
ratswahl sind, wie seinerzeit mitgeteilt, drei von

den Bewerbern zur engeren Wahl zugelassen. Es
sind dies: Amtsrichter Carl Schulze aus Ostrowo,
Magistratsassessor Düring aus Breslau und Amts¬
richter Meyer aus Schudberg. ©rjterer machte
heute den Herren Stadtverordneten seine Visite und
stellte sich ihnen als Bewerber um die vakante Stelle
vor. Von den andern beiden Herren ist dies schon
früher geschehen. Wie verlautet, hat einer der¬
selben, Amtsrichter Meyer, seine Bewerbung zurück¬
gezogen.

):( Die Ziehung der Handwerksausstellungs'
Lotterie, die morgen, am 15. September, statt¬
finden sollte, ist mit Genehmigung des Oberpräsi¬
denten nochmals ,. v er s ch o b e n worden. - Der

Oberpräsident hat genehmigt, daß die Ziehung b i s

zum 15. Oktober hinausgeschoben werden
kann. Der Ziehungstag selbst ist noch nicht fest¬
gelegt.

f Die Kaiserin hat der taubstummen Schnei¬
derin Alwine Boelter in Netzthal eine Nähmaschine
geschenkt.

* Zum Kirchenbau in Schwedenhöhe hatte ein
hiesiges Blatt die jetzt auch von auswärtigen Zei¬
tungen übernommene Mitteilung gebracht, daß der
Kaiser anläßlich, seiner Anwesenheit bei dem
200 jährigen Jubiläum des hiesigen Grenadier¬
regiments zu Pferde im Dezember d. I. die
Grundsteinlegung der Kirche v o IX -

ziehe n werde. Von einer Seite, die über die ent¬
sprechenden Dispositionen unterrichtet sein müßte,
wird uns die betr. Mitteilung als unzutreffend be¬
zeichnet.

f Besitzveränderung. Das ca. 1000 Morgen
große Rittergut «des Herrn Major z. D. Priem
Behler-Glashütte, Kreis Filehne, ist zwecks Aus¬
teilung für 250 000 Mark von dem landwirtschaft¬
licken Ansiedelungsbureau Moritz Friedländer
Bromberg angekauft worden.

f Ergriffen. Der seit dem Monat April d. I.
wegen eines Hierselbst verübten Diebstahls steck¬
brieflich Verfolgte- Schisser Paul Drostachowski ist
gestern hier festgenommen und dem Gerichte zuge¬
führt worden.

f In polizeilichen Gewahrsam genommen
wurde gestern ein Mann wegen Bettelns.

f Vom Wetter. In der vergangenen Nacht
hat sich nun endlich nach langer Zeit ein aus¬

giebiger Regen eingestellt, der noch heute morgen
und vormittags anhielt. Auch die Temperatur ist
gegen die letzten Tage merklich zurückgegangen.

f Zu den Verhaftungen dreier hiesiger Per¬
sonen, Isidor Alexander, Philipp Gerber und
Gustav Heidemann tragen wir noch folgendes nach:
Der Güteragent Stork, welcher vor einigen Monaten
sich hier aushielt, hatte in 'Erfahrung gebracht, daß
ein Besitzer Lindenau im Johannisburger Kreise sein
Gut verkaufen bezw. gegen ein Stadtgrundstück ver¬
tauschen wollte. St. reifte zu Lindenau, dem Ver¬
käufer, und schlug ihm sein angeblich in der Mittel-
straße hier belegenes Grundstück zum Tausch vor,
wobei St. ihm verschiedene Papiere, die ihn als Be¬
sitzer legitimierten, vorzeigte. Man wurde handels¬
einig, nachdem Lindenau und Stork nach hier ge¬
fahren und letzterer dem L. ein Haus in der Mittel¬
straße als fein Eigentum bezeichnet hatte. Inzwischen
war St. mit den drei oben bezeichneten Personen in
Verbindung getreten, hatte ihnen das lebende In¬
ventar des 'Lindenauschen Guts zum Kauf ange¬
boten und auch Vorschuß von ihnen erhalten. Nun
kam eines schönen Tages, wie seinerzeit mitgeteilt,
Lindenau nach hier, um das erlauschte Grundstück in
der Mittelstraße zn übernehmen.. Ta erfuhr er zu

seinem Schrecken, daß das -betreffende Grundstück
gar nicht dem Stork gehörte und er geprellt worden
sei, Stork hatte sich aber inzwischen aus dem
Staube gemacht. Die drei Verhafteten haben sich
danach der Beihilfe zum Betrüge schuldig gemacht.

):( Der Zirkus Schwarz hat gestern abend mit
seinen Vorstellungen begonnen. Der Eindruck, den
der Erösfnungsabend hinterließ, darf als ein recht
günstiger bezeichnet werden. Das umfangreiche

/Programm weist einige erstklassige Nummern auf
und aus die kurze Erwährung dieser muß sich natur¬

gemäß unsere Besprechung beschränken. Da ist zu¬

nächst her Springer Fernando zu nennen, der aus

schwindelnder Höhe den Salto mortale wagt, sehr
geschickt ist der Jongleur Savero, die 12jährrge
Kanny, die sich als Voltiseuse produziert, zeigt alle

Veranlagung und den tollkühnen Übermut eines zu¬
künftigen „Star“, Fräulein Ortiselli. zu Pferde
■erntet für ihre Geschicklichkeit ebenfalls viel Beifall
und Mstr. Tacas ist ein guter Parterreakrobat. Im
Vordergründe des Programms stehen natürlich die

Dressuren. Herrn Direktor Schwarz steht ein aus¬

gezeichnetes Pserdematerial zur Verfügung und aus
das, was er uns gestern abend vorführte, kann er

stolz sein. Zu erwähnen bliebe schließlich noch der

Wunderochse „Peter“. Es ist erstaunlich, was dieser
Ochse alles kann, selbst vor den Ansängen der
hohen Schule hat sein Dresseur nicht zurückgeschreckt.
Daß schließlich die unvermeidlichen Clowns nicht
fehlen, ist natürlich. Empfehlen möchten wir der
Direktion, die Schlußpantomime zu streichen mtb
dafür eine „Pferdenummer“ einzuschieben. Auch
könne das Korps de Ballett wegfallen.

F. Grotte a. B., 13. Sevtember. (Ertrun-
k e n.) Die 45 Jahre alte ledige Arbeiterin Emilie
Michalski stürzte heute mittag beim Wäschespülen, |
vermutlich in einem Anfall von Krämpfen, in die
Brahe und ertrank. Die Leiche wurde am Nach¬
mittag in der Nähe der Hospitalbrücke aus der
Brahe gezogen.

/
Der Krim.

(Letzte Telegramme.)
London, 14. September. Der Korrespondent

des „Daily Telegraph“ im japanischen Haupt-
quartier meldet aus Tientsin, die Japaner hätten bei
Liaujang eher 30 000 als 17 000 Mann verloren.
Für die Behauptung der Verwendung der Dumdum-
Geschosse seitens der Russen fehlen die Beweise.
Oyama soll erklärt haben, Kuropatkin müsse schließ¬
lich einsehen, daß er das Spiel verloren habe.

Petropawlowsk (Kamschatka), 14. September.
Seit dem 28. Juli erschienen in denFlußmündungen
Kamschatkas japanische Schoner. Mitte Juli be¬
setzten 150 Japaner mit Geschützen an der Westküste
die Halbinsel bei Jawino und Malygino, vertrieben
die Einwohner, hißten' die japanische Flagge und
schlugen eine Proklamation an, daß dieses Terri¬
torium Japan gehöre. Daraus gingen von Petro¬
pawlowsk 100 Mann und von Boljschergika 100
Mann ab, versammelten sich in Jawino und schlugen
die Japaner, nahmen deren Anführer gefangen,
entfernten die Flaggen, verbrannten 5 Schoner und
töteten 77 Japaner.

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 14. September. Die Kaiserin wirb,

nach der „Nat.-Ztg.“, mit ber Herzogin Cecilie aus
der Jacht „Iduna“ dem Landungsmanöver der
Schlachtflotte in der Bucht von Wismar beiwohnen.

Berlin, 14. September. (Privat.) Das „Berl.
Tagebl.“ 'hört, der Reichskanzler werbe sich
demnächst mit Gemahlin nach Homburg v. d. H. be¬
geben, um dort den Rest seines Urlaubs zu verleben.

Lübeck, 14. September. Zu Ehren der hier
weilenden F ü r ft lich leiten und der an dem
Manöver teilnehmenden fremden Offiziere gab
ber. Senat 'heute ein glänzendes Fe st, an

dem Prinz Heinrich, Prinz Albrecht und Prinz
Friedrich Leopold von Preußen und die aus¬

ländischen Militäbbevollmächtigten teilnahmen. Bei

zuteil geworben fei. Im zweiten Teil ferner Rebe
bankte der Bürgermeister für bas Erscheinen der
Gäste und brachte ein Hoch aus dieselben aus. Der
Großherzog von Oldenburg bankte und schloß mit
einem Hoch auf Lübeck. Nach der Tafel versammelten
fick die Festgäste aüf der Krisgsstube und in dem
reichgeschmückten langen Saal des Rathauses wäh¬
rend aus dem Marktplatz die Kapelle des Regiments
Lübeck spielte.

Hamburg, 14. September. Fürst Bis¬
marck hat wegen heftiger Schmerzen
mehrfach Morphiumeinspritzungen er.

halten. Der Kranke schlief gestern viel. Dr. Reichert
weilt beständig bei dem 'Kranken. Professor
Schwenknger ist noch nicht wieder eingetroffen.

Düsseldorf, 14. September. (Privat.) Der
Verein deutscher Schiffswerften nahm, der „Voss.
Ztg.“ zufolge, laut Benachrichtigung an die hiesige
Stadtverwaltung von der 1906 angekündigten
Schiffahrtsausstellung Abstand.

Witten, 14. September. Unter der Führung
des A. Schafshausen Bankvereins ist, der „Voss. Z.“
zufolge, eine Bergwerksgesell'schaft in Bildung be¬
griffen, welche die Ausbeutung eigener mtb fremder
Kohlenselder im Süden und Norden-des Ruhr¬
bezirks bezweckt. Die „Voss. Ztg.“ bemerkt dazu,
falls die vorstehende Meldung zutreffe, bürste es sich
wohl in der Hauptsache um die Erschließung der der
Internationalen Bohrgesellschaft gehörigen Kohlen-
selber handeln.

Budapest, 14. September. (Berl. Tagebl.)
Rußland charterte in Fiume den Dampfer „Orient“
der gleichnamigen Schiffahrtsgesellschaft zur Rück¬
beförderung der 'Kriegsausrüstung 'des von den Ja¬
panern unschädlich gemachten „Zessarewitsch“.

Budapest, 14. September. Der Rosenauer
Bischof, Jvankövitsch, dessen Güter jüngst unter Se-
questation kamen, dankte ab.

London, 14. September. Der Liverpooler Be¬
richterstatter bes „Daily Telegraph“ meldet, daß acht
Leute der Mannschaft des an der Küste von Neu-
Guinea gescheiterten Schiffes „Heeckburth“ wahr¬
scheinlich Opfer von Kannibalen geworden sind.
7 andere Matrosen konnten gerettet werden.

Oyfterbay, 14. September. Von zuständiger
Seite wird mitgeteilt, die amerikanische Negierung
sei fest entschlossen, bie „Lena“ aufzufordern, inner-
halb einer von der Regierung zu stellenden Frist
den Hafen von San Francisco zu verlassen oder
abzurüsten.

Ncw-Aork, 14. September. (Privat.) Der
Unterstaatssekretär Qoomis versicherte, wie sich das
„B. T.“ melden läßt, der interparlamentarischen
Finanzkonferenz, die amerikanische Regierung
wünsche den Fortschritt des internationalen Schieds-
gerichtsgedankens. Deutschland ist nunmehr auf der
Konferenz mit 18 Abgeordneten vertreten.

Vom

Hafen
Brabe-
müttoe

iP Spediteur

Habermann u.

Moritz-Bromberg

Holzeigenthümer

Habermann u.

Moritz-Bromberg

£

schleust

*) 'Thörn am 12. it. 13. September unter Null.
**) Weißenhöhe am 13. u. 14. September unter Null.

Der Tiefgang für die kanalisierte Brahe beträgt 1,10 Meter.
Der Tiefgang für den Bromberger und Obernetzekanal

beträgt 1,00 Meter.
Der Tiefgang für den Bezirk Nakel beträgt 1,10 Meter.
Der Tie fgang f. d. Bezirk Czarnikau beträgt 0,85 Meter.

Schiffsverkehr vom 13./9.bis 14./9. mittag? 12 Uhr.

Name
des Schiffs-

fübrers

iv. d. Nahni
be*iu. 9lamv
b Dampfers

(h >

Waaren-
ladung

Von nach

Manikowski Brbg. 10t- Schüttfteine Rynarschewo-Brahn.
K. Sikowski Hall^ 105 Faschinen Usch-Fordon
Z. Sikowski Brbg. 162 do. do.
R. Henke Ebeks.362 leer Berlin-Schulitz
M. Wiekländ Ebers. 223 do. Bromberg-Pakosch
Draszowski Brbg. 74 do. Bromberg - Montwy
F. Klotz Brbg. 99 do. do.

„ ^m trv , V) ,„m;iTa n -,, T Oeftrer. Kredit.

dem Festmahl int Rathaufe brachte Bürgermeister Deutsche Bank

Dr. Klug das Kaiserhoch aus, in seiner Ansprache
an die Hansa erinnernd und die zweifache Ehrung,
welche durch Benennung dreier Kreuzer und dreier

Regimenter mit den Namen ber Hansa'städte letzteren

SÄ BSrfendePeschen.
Berlin, 14, September, angekommen 1 Uhr 20 Min.

Kurs vom 13. 14. Kurs vom 13. 14.
203,00

190'25
Lombarden 18,80
Canada Pacific 125,90
3»/„Dt.Neichsa. —

190,50

125,'7(

Tendenz: ungleichmäßig.

4% Italiener
Nuss. Aul. 1902
Bochum. Guß st.
Lanrahütte
Gelsenkirchen
Harpener

91,30 91,40
—206,00

250,60 242,40
221,60:220,75
218,50|217,40

::: wrm - -V-:

! Guts rtttfteilnirs! f
Kalesche,
-Kreis S ch n b i n.

Die nach allen Richtungen bin gnt gelegene Besitzung
des Herrn Gustav SueMsdorf

;?« Sel-fch-, hart ÄftiSiKS
Hansdorf und I oa ch im ö dorf

(woselbst Post, Telegraph u. Telephon sich befindet) und ca.
5 km von der Stadt Pakosch entfernt, werde ich am

Doiliittstag' 28. Septbr. er., non Üttfjr turnn, ab
a n Ort und Stelle im Ganzen oder Einzelnen
unter sehr zünftig. Kanf-n-ZnhliiObediiignngtil
verkaufen — Die Besitzung ist 550 Morgen groß, durch¬
weg guten Roggen-, Weizen-, Rüben- und Gersten¬
boden, das Wiesenverhältnis ist sehr gut, totes mtb
lebendes Inventar überkomplctt, Wohn- u. Wirtschafts¬
gebäude in baulich tadellosem Zustande. Ernte voll

M und ganz vorhanden. — Jede Auskunft w. bereitn). erteilt.

D Landwirtschaftliches Ansiedelungsbureau
41 Moritz Friedländer, Bromberg.

I

Mel, Spiegel, silberneren
sowi- De?sr«tis«r empfiehlt

A. Witt, Tapezierer u. Dekorateur
86. Bh n h o f st r a st e 86.

Meine Polstermöbel sind gegen Mottenfraß geschützt.
Reparaturen berechne billigst. (197

Bodins (252

Eichel-Hafermehl
Nährmittel ersten Ranges bei

Magenleiden,Durchfall rc. rc.

Billiger u.bckömml wnEichelcacao.
$acf.50it.95H.Pm.Wilh.Heydemann.

2 Gas-Strasten-Laternen
u. 1 Flügeltür, 2,55—1,23 m,
zu ber!. Dauzigerftr. 49, pt. l.

1 Einspännerwagen u. 1 Arbeits¬
pferd zu vk. Prinzenthal, Bergstr.4.

1 guter Damenpelz billig zu
verkaufen. Damigerstr. 164, II r.

in l pferd. ieftmnotor
mit Transmission Bitt. zu verk.

H. Lengler, Bärenstraße 3.

3o8iatn)c6r,ÄÄ 1
zu verkaufen. Z. erst. i.d.Gschst.

Nene Wininol fÄ
stattet. Alte Instrumente nehme in
Zah llmg^kkLroll, D a nz ig er st».56.

Elektr. Krone, fast neu, so¬
wie n. div. Teile z. elektrisch.
Beleuchtung billig zu verkaufen.
Gustav Knaak, Gammstr.26.

Für j den deutschen Reichsangehörigen ein treuer Ratgeber
bei allen im täglichen Berufsleben vorkommenden Nechtsfällen zur

Anschaffung empfohlen:

Daul” Kfd)t0.«.®f fdiiftsiierliciir
nett bearbeitet mit Br. jnr. Rheinheimer.

Dasselbe enthält: 3. Bürgerliches Gesetzbuch. 2. Handels¬
gesetzbuch. 3. Gewerbeordnung. 4. Grttttdbnchordnnng. 5. Konknrs-
ordnung. 6 Gesetz betr. unlauteren Wettbewerb. 7. Gesetz betr.

Zwangsversteigerung n»d Zwaugsverwaltnng. Außerdem liegen dem
Werke bei: 8. 6 Gutscheine für gratis erfolgende juristische

Rat-Erteilnng.
Preis gebunden in ß einen 12 Mt. bei Zahlung in Raten 14 Mk.

Preis gebuuden in Halbfranz. 14 Mk. bei Zahlung in Raten 16 Mk.
Zn beziehen durch j de Buchhandlung.

Verlag von Jacob i <fe Zoc her, Leipzig.

♦ JUllfllnngslottcnfJ
#
♦
H

*

Broiirbevs«*

innig». 5-7Amern
wird zum 1. Oktober gesucht
Angebote werden unter G. F. 2
an die Geschäftsstelle d. Z f. erb.

int Wchnntg
u.Gasanlage per 1. Oktob. zn denn.

^-.^Vs^ner,Frdr.-Wilhelmst.A.
Ruh. Wohn.. 3

Ber., Gartant.. Kocka.
im.. Küche,

Mit Verlust
sof z. beritt. 5Z.,Badez. rc. Kaiser-
straste 6, II Näb.Da»zigerstr.l58.

Sitte Stube mit flu&epr
ist für 80 M. zu tiernt. Voieftr. 6.

Zum 1 ist e. groß, sreundl.

leeres Virberzimiiier
zu vermieten. Rinkauerstr. 67.

®illieltit?tr. 18, nr. SintS,
6*<te Tveaterplntz, sind 2 uu-

möblierte Zimmer abzugeben
Mövl. Zimmer sogt. zu ver¬

mieten. vistrioii,Bahtthofstr.5.

<xm

Günstiger Gewinnplan.
Hauptgewinne i. W. v.

1000 Mark, 500 Mark, 300 Mark.
Im gattzen 696 Gewinne i. W. v. 9360 Mk.

Ziehung nicht am 15. September, sondern mi

gÄitibe fr,'S am 15. Oktober ,

fast ä 1 Elt., 11 Stuck für 10 Elt.
Gewinnliste u. Porto 30 Pfg.

empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme

KesUslSstelle ber WeMen Presse.

*

SRlMli.Sifiimt
ll(rut|«l/$ri|i|ii.

herrlich gelegen im Brahftbal, ernt

pstehlt sieb den geehrt. Herrschaften
t Nusflügen und ständigem
ufenthalt. Fr. Ebeling.23efifceri

%
%

ReslaurantW.Modrow.

Rebhuhn mit Sauerkohl.
Eittagstisch . . . 1 Efe.

Reichhaltige Abendkarte.
Gut gepflegte Weine u. Biere.

Höcherlbräu, Kulmbacher,
leöwenbräu und Pilsener.

Tägl. Nachm, v. 3—6 Uhr gibt eS

stifte Lllllillvilsselll
(warm vom Eisen) zum Kaffee.

Mllcliknranstalt Hotienzollera
Bleich Felde.

Minzüge
. sowie nqch und Bott austerhalb k300

rnN übernimmt per Patent-Möbelwagen unter Garantie

innerhald
der Stadt £

t
«r
A

«r

i Max Hosenthal. s
Sprdilion.MöbeltransporL,Speicherei,Verpackung,

Geväck-Beförderuna. Kohlen, Gruben-Koks.

e
©

Täglich hochfeines (19S

Kasseler Kippespeer.
Carl Reech, Friedrichstr.

Schmglkhgste Frnhhsel
sind noch billig zu haben

Wilhelmst'r. 52, II recht».
Emser, Svdener,

russ.Knöterich- n.EucalyptuS-

bvliebt bei Husten und Heiserkeit.
sowie Kola- u. Ferratose-

Caramellen, gef. gesch., “WB
erfrischend u. kräftigend,

ä Paket 10 u. 20 3s. stets zn haben Bei
Max Ristau ^ieinbäck» ElisabÜLL.



Atelier für moderne Photographie %
Bromberg, Danzlgerstrasse 168 (neben Hötel Adler)

empfiehlt sich

. zur Anterti« von Portraits, Gruppen, Reproduktionen, Interieurs unfl Landschafts-Aufnahmen. v
Specialität: Kinderanfnahmen und Vergrösserungen. /

Aufträge nach ausserhalb werden sauber und billig ausgeführt. JjJBlIP 'Qj |||y5|| (|fip (0O

ZlvlNlzSverMzemg.
Zum Zwecke der Aufhebung der

Gemeinschaft, die in Ansehuug des
in Bromberg. Posenerstraße Nr. 15
und Jacobstraße Nr. 18 belegenen,
im Grundbuche von Bromberg
Band 56 Blatt' Nr. 1993 (früher
von Bromberg. Kreis Bromberg,
Posenervorstadt BandlN Blatt560
Nr. 329V), Grundfteuerbuch Artikel
400, Gebäudesteuerrolle Nr. 1025,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes ans den Na¬
men der Witwe Rosalie
M a s ch k e geb. S ü 8 k e in Brom¬
berg eingetragenen

Grundstücks.
welches aus Wohnhaus mit abge¬
sondertem Abtritt nebst Hofraum
und Hausgarten, sowie .Seiten-

gebäude rechts, Parzelle Nr. —y-
Kartenblatt 5 der Gemarkung
Bromberg in der Größe von

0,06,50 ha Flächeninhalt und

660 M. Gebäudesteuernutzungswert
besteht, soll dieses Grundstück

am 15. November 1904,
vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht —

an der Gerichtsstelle — im Land¬
gerichtsgebäude Zimmer Nr. 9

versteigert werden. (13
Bromberg,d.!2.September1904.

Königliches Amtsgericht.

3iang8titr|eigming.
Im Wege der Zwangsvoll

streckung soll das in Klein Neu¬
dorf belegene, im Grudbuche
von Klein Neudorf, Kreis Brom.
Berg, 93b. I, Blatt Nr. 30 (früher
von Klein Neudorf Nr. 30, Kreis
Bromberg, Band I, Blatt 430>
Grundfteuerbuch Artikel 26, zur
Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Na¬
men des Mühlenbesttzers Fried¬
rich T e u k e in Adlig Brühlsdorf
eingetragene

Grundstück,
bestehend aus Wiese, Kart nblatt 1,
Parzelle Nr. 76, der Gemarkung
Labischiner Wiesen in der Größe
von 1,17,40 ha Flächeninhalt und
22,74 Mark Grundsteuerreinertrag

am 17. November 1904,
vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
— an derGerichtsstelle — im Land¬
gerichtsgebäude — Zimmer Nr. 9

versteigert werden. (13
Bromberg, den 12. Septbr. 1904
Königliches Amtsgericht.

Am 23. d.M., vorm. IO'/- Uhr.
werden im Deutschen Kaufhause
sämtliche großen Bäume und
aufgesetzte Brennhölzer gegen
Barzahlung meistbietend verkauft:
ca, 150 Schwarzpappeln, Akazien
usw . auf Wunsch auch geschnitten.

Chausseeneubau Witkowo-
Powidz (10 klm.) in Witkowo.

Anzeige.
Am 1. Oktober d. I. werde ich

mich als (183

Architekt
Hierselbst niederlassen. MeinBureau
befindet sich Moltkeftraste 19
und werden Aufträge schon jetzt
daselbst entgegen genommen.

C. Sommer, ZtadlbaiMrrr.

Erf. Kaufmann, hervorrag.
Bücher-Sachverständ.. übern, auf
Grund langjähr. erfolgr. Tätigkeit

?Wtt-RkviMen
Regulierung vernachl.Bücher, Ein¬

richtung sachgem. Buchführ., In¬
venturen, Bilanz,Separationen rc.

AlkordZUWimg,
wozu ein Bankhaus evtl, erforder¬
liche Kapitalien gewährt. (978

Gefl. Antr. unter 8. Z. 351
an die Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.

Bromberg;, Gymnasialst!*. 1.

Erste kaufmännische Handelsschule

Paul Westphal
Höhere Lehranstalt für alle Handeiswissenschaften
gegründet 1881. Prämiiert mit der silbernen Medaille.

Gediegene prakt. Ausbildung in allen Lehrfächern.
Bitte verlangen Sie Prospekt. (511

Inh. Heig-o ^cbelTler.

leeei

Diitit* ititi) SitiiitrHei&er
w. bill.angef. Blumenstr.14, part, i.

Fahrräder
repariert schnell und billig

W.1vrnow,Kgl.Waffenmstr.-Anw.
Bahnhofstraße 8. (134

Wäsche wird sauber u. billig
angefertigt. Bnchholzftr. 20, pt.

Mittlere B lieh drucke re i, —

mit konserv. Zeitung u. vorwiegend kontraktl. Behörden-
arbeiten, sowie nutzbringendem Formular-Magazin, mit

Wohn- u. grossem Geschäftshaus, nachweislich gutes, altes

Geschäft, ist weg. Alters des Besitzers an intelligent. Fach¬
mann oder auch Buchhändler zu verkaufen. Zur Ueber¬
nahme sind 60 000 Mark erfordert. Schriftl. Selbstkäufer
woll. Anfr. u. B. H. 5364 an Rudolf Mosse, Breslau, einsend.

Die langen Wende
stehen vor der Cür. Die freunde einer gediegenen und

interessanten Zeitungslektüre werden deshalb auf die

„Berliner Zeitung“ aufmerksam gemacht, die bei ihrem

Hbonnementspreise von 3 Mark pro Quartal (oder 1 Mark

pro Monat) relativ billigste unter den . zweimal täglich
erscheinenden Tageszeitungen ersten Ranges. Die Publizistik der

„Berliner Zeitung“ erfreut sich eines glänzenden Rufes Unter

der Cbefredaktion des Reichstagsabgeordneten ff. v. Gerl ach

verfügt sie über einen Stab vorzüglichster Mitarbeiter. Die

trockensten Angelegenheiten und alltäglichsten Begebenheiten

‘.werden interessant!
in der temperamentvollen Darstellung, welche der „Berliner«
Zeitung“ in ihrem Kampfe für die Rechte des üolke$,|
für Aufklärung und kulturellen Fortschritt eigen--!
tümlid) ist. UJer Sinn und Uerständnis hat für dies
ernsthaften Aufgaben einer aufrechten, im tieferen Sinne!
vaterländischen Presse, wer zugleich schnell und umfassend !

[unterrichtet sein möchte über alles (Dissenswerte aus dem

tiebiete der Politik und des Bandeis, der Kunst, Wissenschaft !
tnd Technik, wer den Reiz des Berliner Lebens und den!

täglichen modernen Feuilletons zu schätzen!
Berliner Zeitung“ ein Blatt nach!

Siegreich
wie immer

ist das Wtstfalenrati
das beste Rad der Wett. .

Artur Röhr gewann am 4. d. M. in Bromberg trotz
Reifendefekt das 10 it. 30 krn-Dauerr. nnen (I. u. II Pr.)

auf Westfalenrad überleg« n.

toeralpcrtretcr Ernst Jahr, Brmberg,
Danzigerstraste 9t r. 20.

Miltlejirch Nr. 17
p. 1. Oktober z. Perm.: Hochpart.
5 Zim., Loggia, Badest, Mädchen-
stube ii. Znb., sowie Gartenbenutz.;
2 Tr. versetzungsh. d. Wohnung
des Herrn Regierungsrat Parey,
6 Zim., Loggia, Badest.Mädchenst.
u.Znbehör.sowie Gartenbenutzung.

Bahnhofstr. 33 ist 1 Wohn.,
4Z.,Mdchst.,Kochg m.all.Zub.,z.vm.

8ttlinttilr.l8ÄÄ
Grt., a.WPfrdst.u.Wgnr., l.IO.z.v.

Elisabethstr. 48, I. Zzimmr.
Wohn.,g.Nebeng.,Gartenb.,z 1.10.
Das.Bodenkam f.Möbel. Mentzel.

Eine $opiuig, Wme-m»
und reichlichem Zubehör zu verm.

Verl. Rinkauerftraste 1.

sahen it. wshiiiiiigeii,
bestehend aus 3, 4 u. 6 Zimmern, Loggia, Badestube, Mädchenstuoe
und vielem Zubehör, per l. Oktober eventuell früher zu vermieten

Ausknnft erteilt das Banbnreau, Moltkeftraste 5. (165

üLlert eines

weiss, der wird in der

Lager-latz zu vermieten.
Zu erfr. Neue Pfarrstr. 14,1 r. j

seinem Berzen finden und sich manche reiche Stunde bereiten!

durch die .BerllnerZeitimgi
Postabonnements können an jedem Postschalter und bei jedem

»Die der Frau Ida Rieck,
Schleusenau, zuge¬

fügte Beleidigung nehme ich reue¬

voll zurück. Ernestine Haak.

Umzüge
unter Garantie in bekannt guter

Ausführung übernimmt

Emil Fabian,
Mittelste. 22. Telephon 103.

Sanatorium Dr. Wiesel
Bad Ilmenau i. Thür. 540 m ü.
M. (vm.San.-RatDr.Preller) neu¬

zeitlich einger.Heilanst mit all. mod.
Heilfact. D. ganzeJahr bef. Profp.
durch d.Bes.u.leit.Arzt.vr.Wiesel,

Möbel
Neue, sowie auch gebrauchte sind
zu haben. Auch werden samt«
liehe Neuarbeiten und jede
Reparatur a.Möbeln bill.ausgef.
Ernst Meister, Am Stadtpark.

Schuhe
kauft man billig (196

Friedrichftr. 10/11, Laden.

Schönheit
Verleihtein zartes, reinesGeficht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen,
weiße sammetweiche Haut und

blendend schöner Teint.
Alles dies bewirkt nur: Kadebeuler
Ktckeitpfelh-FilteitmiMseift

von Kergmumi & Ca.Ladebeul
mit echterSchutzmarke: Steckenpferd.
L Stück 50 Pf. bei: H. J. Gamm,
C. Schmidt. C. Wenzel, A. Grej,
H. Kassier, Carl Grosse Nachf.,
Apotheker Dr. Kupffender 5 in

Schulitz: Adlerapotheke.

AlleSorten u. jedes Quantum

Unvtsstsln
Klee u.Wiefenheu,Richt-,
Preß- und Krummftroh,

Hafer, Gerste, Erbsen
kauft, Casse und Abnahme

auf Station (191

Emil Fabian, Ä
Tel. 103. Engros-Export.

I

Gebrauchten aber gut erhaltenen
4sitz. Berdeckwagen m. Freibock
und Langbaum oder geräumiges
Coupe sucht zu kauf. Kommissarius

Warnecke, Gollantsch.
Die Kartofselstärkemehlfabr.

Bronislaw bei Strelno kauft

Kavieffeln
zu höchsten Tagespreisen. Feste
Offerten erwünscht. Lieferung nach
Wunsch der Herren Verkäufer.

i
I

Gegen Einsendung der Post=Quittung werden

IHBB1

Eloaes Rittergut!
15 Min. v. Stadtn. Bahn. Größe
820 Morg., dav. 240 Morg. Acker,
s/a kleefähig. 40 Morg. Wiesen,
40 Morg. Teiche, 480 Morg. gut
bestand. Wald, massive Gebäude,
Herrenhaus mit 8 Zim., reich. In¬
ventar, schöne Jagd u. Fischerei,
volle Ernte. Hypoth. 80 000 Mk.
Landbank 10 Jahre fest, ist für
140000 Mk. bei 50000 Mk. An¬
zahl, v^rkäufl. durch E. Hähnel &
Comp., Ebersdorf b. Sprottau.

Das Haas Hvjfmannftr. 2
und Bauplatz (Mftftr. 1

ist zu verkaufen. Näheres (195
Danzigerstr. 160, Cig-Gesch.

Mein Grundstück,
9 Morgen Land. U/8 Meilen von

Gra.udenz, ist and. Unternehmung
halber für 60M M. zu verkaufen.
E. Pukall, Weisthof b. Mischte.

Gut erhaltenes Fahrrad
(Brennabor) preiswert zu verkfn.
Danzigerstraste 103, II rechts.

Itebevirahnre neu

Umzügen jeglicher Art
von Zimmer zn Zimmer, sowie von und nach allen Orten

unter Garantie mittelst neuester, innen gepo lsterter

. Pateitt-Mvbclwageu “WG
unter billigster Berechnung.

Itudoli Habe, Elisabethmarkt Nr 11.e
o

~ Telephon 121. Telephon 121.
ä NB. Umzüge von und nach außerhalb werden von mir
#3 persönlich verpackt. (135

Lanolin-
Seife mit dem Pieilring.

Eine Fettseife ersten Ranges.

Rein, mild, neutral. LQüOlilllclMK
Preis 25 Pfg. LMMM.

Auch bei Lanolin-Tcilette-Cream-
Lanolin achte man auf die Marke

143) Pfeilring.

wird garantiert durch die

Durch Deutsch. Reichspatent geschützte Hängegaslampe.
Hellstes n. billigstes Licht! Volle Lichtwirkung nach unten. 331

Gasersparnis! Kein Verrußen der Beleuchtungskörper und De

1 W'Snben;» {
D Fleischerei, auch für jedes andere 11

H Geschäft passend, im verkehrsreichst, eil
8 Viertel der Neustadt geleg., ist ite st < v

ü Wohn. u. r. Zub p 1.10. z. verm. J.
m Off. it. S. F. 185 a. ö. Glichst

i $tHhttllbttt0t.l7it,®Ä: is.
“

z. jed Gesch. paff. z. 1. Okt. z. verm. Z

Ein Laden c1 tu verkehrsreichst. Straße, in welch. M
B sich seit Jahren e. gutgebend. Satt- 33
D lereiaesch. befindet, ist nebstWohn. ,

m u. Werkstatt p. 1.10 04 zu verm. §1 Zu erfr. Danzigerstraste 43,1. ^
| Herrschaftliche Wahrsag '°

1 von 3—5 Zimmern zn vermieten. 1
p J. Malkowski, Pofenerftr. 4.

^

1 Brßlkesßratze 4,1. Etage
B helle freundliche Wohnung, ^
p 4 Zimmer. Korridor, Leucht- und ^
P Kochgas u. vielem Znbeh., Heller ^

B Aufgang zu vermieten. (453 ß
Berg, Danzigerstraße 147.

1 Äöwestr.3,vi8-ä-v!8 d. ^aupt- ^

1 post ist eine Wohn. v.4Zimmern
i u Znb. p. 1.10. 04 zu verm. (147
g Ernst Schulz, Kasernenftr. 4. 1

1 S«|tt«Hg.4V.^«fl?:io8. fI 143) E. Gegner, mbortftr. 18. £
* Tharsersl.53?hFLW°d».! J1 best.aus 6 Z.,Küche usw.ffow.Gart.- -

i Ant., 3.I.I0. z. verm. Näheres Part.

18riedrichSk.04,2Tr.L°».
1 nung, 4 Z. u. Zub. v. 1.10 z. tim. -

■ 3-,4-s.5zims>rigeWah«mg
« nach der Neuzeit einger. zu verm. ö
^ ti) Schleusenau, Kirchenstr. 7. ]

a

1 Hkrrschastl.W»hii..W7T S
% r. Zub., der Neuzeit entspr. einger., 9
3. per fof. od. 1. 10. zu vermieten.
& Zu erfr. Danzigerstraste 43,1.
» ßniilitRf 9 Neubau, Wohngn 9
« slöuilillr.L, z vm.,d.Neuz.ent'pr. 1

f S»8ni6Rr.4ÄtÄ:,
1 Wohnung, 3 Zim. und f

Zubeh. ist versetzungsh. vom
1 . Okt. z. verm. Kornmarkt-

^ strafte 1 und Ecke Hann von :

5 Weyhernplatz I. Et. l. Näh. .

durch Frau Weiss, ebendas. ,

zz 1 Wohnung von 3 Zimmern r

Elisabethmarkt, 1 Wohnung }
% von 4 Zimmern Schleinitzftr. 12 t
5,

mit viel Zubehör vom 1. Oktober zu -

Z verm. Besichtig, durch den Portier I
» Lewandowski, Elisabethmarkt 3, H. 1
L 196) A. Paulini, Wilhelmstr. 6. 1

= fepeftt. 41142,
mm nungen, veichl. Zubeh., l.Oktbr. 1
e zu verm. Näh. d. Siewert, Hof. 1

Bartatiräanie “WE 1

^ 3 Zimmer und Zubehör, erster i
* Stock, 0. Wunsch mit angrenzender :

Wohnung, per sofort oder später |
[ zu vermieten. Off. erbeten unter ?
i P. G. 9 an d. Geschst. dies. Ztg. <

7 5 Zimsicr und Zubehör, 1
Badezimm., per 1.Oktober zu verm. '

a Thornerstraste 62. Schröter. 1

- litte. 46
E je 4 11. 3 gr. Zim., Küche u. viel. 1

W Nebengelaß mit Gartenbenutz, ev. 1

«L Pferdestall, b. 1. 10. er. zu verm

-°/° Blsmesstr. 10 sKL'Zu?';
Een! Garten, p. 1.10. zu verm. f. 420 M.

5. Friti>richstratze10,2.Etage,
BB 4Z., Küche u.Zubeh.p.1.10. z.verm.

Herrschaftliche Wahssiig,
, 6 3immer, Saal, Bade-
rtg, sämtl. N' bengel. u. gr.

Hasstratze Nr. 5, l.

Herrsch.Wahn EEt., 5-6Zim.,
V z. 1.10., 4,5, 6

ITr.
r.Aktariaftr.8,

Prinzenhöhe 26 Wohnung
v. 2 Zimm., Küche u. Zubeh. u.

Prinzenhöhe 27 zwei Wohn.
je 2 Z., Küche m. Gaseinr. u.Zub.

zu Herrn. Näh. Prinzenhöhe 27,p.r.

Aue Achtung
p. 1. Okt.zu verm. Luisenstr. 15.

Wohn. v. 4 Zim. mit Loggia u.

Badez. v. 1.10. zu vermieten. Näh.
Schleinitzstraße Nr. 7, Hof rechts.

Ne,,ba«Albertsl.lMN
nebst Zubeh., der Neuzeit entkprech.,
m.Badeeinrichtung v. l.Okt z. verm.

^riiiicitftr.Sb^^-^t
l.Okt.z.verm. Z. erfr. 2 Eina.,1Tr.

Danzigerstr. 25, 2Tr.,
2 Zimm., Küche 11. viel. Neben¬
gelaß per 1. Oktober zn vermieten.

Kleine Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, für 192 M. an ruh. Miet.
zu verm. Näh. Karlftr. 1, I.

1 Wohnung im Hinterh., 1 Tr,
3Z, Küche u.Zub.,

z. 1.10. z. verm.

Neuer Markt Nr. 9
Bohnung von 5 Zim. m. Zub.
verm. Näh. im Bureau 1 Tr.

anzigerftr. 21.

Bahnhosstratze 2, I

2 kleine Hasmahsssges
zn verm. Mittelstraste 53.

Leeres Borderzimrner zu ver¬
mieten Thornerftraße Nr. 58.1 Tr.

Schleufenan,Chausseeftr.l02
eine große Werkftätte. in welcher
bisher eine Böttcherei betrieben
worden, nebst entsprechendem Hof¬
raum, sowie eine Wohnung,
benetzend aus 2 Zimmern u. reich¬
lichem Zubehör, ist vom l.Oktbr.
1904 ab zu vermieten. Zu erfr.
Bromberg, Gammstr. 15, I.

1 herrscht.

Speisekammer,

Thornerstratze Nr. 57.

Wohnungen, 4 Zimmer,
l. Zubeh., Garten, schöne Aus-

Näh. Elisabethmarkt 2.

Luisenftratze Nr. 14 a

I. Etage, 1 herrsch.
' Wohn., 6-8 Zim.,

Mtoriastratze 10
Beletage,besteh, a. 6 Zim.,
Badez. n. Balk. nebst sämtl.
Zub. pr. 1. Okt. er. zu verm.
Näb b. Frau Goettingbaf

immer,
entral-

zu verm.

3 Zimmer, Knche u.

, Zubehör z. 1.10.04
Rinkauerstr. 31.

8 grase hohe Lageckeller,
Kontor, Wagenremise und
Bferdestall, zu jedem Geschäft U.
Werkstnbe paff., v. 1 . Okt. zu verm.

A. Paulini, Wilhelmstr. 6.

2 schöne trock.Keller a.Geschäfts-
od. Lagerkeller billig zu verm. Näh.
beim Wirt Schleinitzstraße Nr. 7.

Danzigerstr. 136
sind größere Bureau- u. Lager¬
räume, auch als Fabrikräume
geeignet, sowie größere, bestens
hergerichtete Pferdeftälle per 1.
Oktober zu vermieten. (160

1 Zimmer, Speicher, Keller
u. Pferdest. zu tim. Poienerstr. 5.

Pferdestall und Remise zu
vermi.ten. Elisabethstraße 52.

Ein unmöbl.Zimmer z. 1.10
gesucht. Näh.u. E. 8. 24 a.d.Gschst.

Für eine jg. Dame 1-2 möbl.
Zimmer m. Klavier u. Familien¬
anschluß in besserem Hause per
1 . 10. gesucht. Offerten unter
N. N. 50 a. d. Geschäftsst. d. Z.

Möbl. Zimmer mit Pens,
zn verm. Rinkauerstr. 8, II l.

Möbliertes Zimmer
fof. zu vermiet. Bruckenstr. 6.

1 frdl. möbl.Zimm.m. a. ohne
Pens. bill. z. v.Heynestr.ll,H.III.

Ein möbl. Zimmer
event! mit Kabinet zu vermieten.

Bahnhofstraste 87, I r.

2 möblierte Zimmer
von sofort oder später zu verm.
K. Sfcojaczyk, Pofenerftr. 31.

Ein gut möbl.Zimm. zu sofort,
eins zum I.IO.zu verm. Löwestr.3,
2. Etage. Woyack.

Mehrere gut möbl. Zimmer m.

Pens, zu verm. Töpferstr. 5,hochp.l.

Pesfias.^r7W^h-tä
Schule besuchen wollen, find, liebe¬
volle Aufnahme u. gewissenb.Pflege
in meiner Pension. Fr. B. Müller,
Bromberg, Mittelstraße 57, 2 Tr.

Jg. Dame, welche den Kinder¬
garten od. Gewerbeschule besuchen
will, od. a. Kont., find. Pension.
Off, unter E. 8 .12 a. d.Gschst. d.Z.

v. 1 . 10. zu vermieten
Friedrich-Wilhelmstr. 24.

1 Wohn., 2 Zim., Küche m.Gas

Knaben jeden Alters finden
v. sofort liebevolle Aufnahme
und die beste Pflege, sowie Hilfe
und strenge Beaufstchtiguitg bei den
Schularbeiten. Gefl. Offerten u.

C. 0. 12 a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Hierzu zwei Beilagen.
Lerantwortlich für. den politischen Teil g. «ollasch. fünden übrigen redaktionellen Teil K. Kendisch. fOr^ie Handelsnachrichten, Anzeigen und Reklamen, g. Jarchom. sämtlich in Bromberg. - RotationSdruckeund Verlag: Grurnarrerlch- dwblwmtwrxl i» Bromberg.



MeiLcrge.
Aus Stadt und Kand.

BromLerg, 14. September.
* Warnung vor einer Schwindelsirma. Das

königliche Polizeipräsidium in Berlin teilt mit: Seit

kurzer Zeit werden als Beilagen zu Zeitungen Pro¬
spekte verbreitet, auf welchen Max Egert, Berlrn,

Jerusalemerstraße 66, zur Bestellung von Ottmna-

nischen Staatseisenbahnlosen einlädt. Dre Pro¬
spekte (aus grünem Papier), welche nicht etwa von

einem deutschen Unternehmer, sondern von einem

der wiederholt öffentlich besprochenen Amster¬
damer Bankinstitut ausgehen, scheinen geeignet, das

unwissende Publikum zu täuschen. Sie enthalten
neben den Ankündigungen „Billigste Lose der gan¬

zen Welt!“ „Jedes Los. muß gewinnen!“ „Keine
Nieten!“ — in Fettdruck die Worte „2 ganze Ori¬

ginallose nur 5 Mark“; erst die genauere Betracht¬
ung des zart gedruckten ersten Teiles des Satzes
läßt erkennen, daß „5 Mark“ nicht der Kaufpreis
für 2 ganze Originallose, sondern eine monatliche
Vergütung von „Zinsen, Verwaltungskosten usw.“
für die auf Kredit zu kaufenden Originallose sein
soll. Es wird hierzu bemerkt, daß die erwähnren
Lose, die sogenannten „Türkenlose“, Prämieneffek¬
ten sind, die zurzeit im Kurse über 128 Mark stehen,
daß also derjenige, welcher auf Grund des Pro¬
spektes eine Bestellung auf zwei solcher Lose macht,
eine Zahlungsverpflichtung auf ca. 256 Mark ein¬
geht, ferner die Verpflichtung übernimmt, bis zur

Abnahme der Ziehung der betreffenden Stücke (die
letztere kann sich bis zum Jahre 1974 erstrecken)
monatlich je 5 Mark für „Zinsen, Verwaltungs¬
kosten usw.“ zu entrichten. Die Leser des Prospek¬
tes werden deswegen, um nicht unvorhergesehene
Vermögensschädigungen zu erleiden, zur Vorsicht
angehalten.

* Haftung für Unfall. Für den Unfall eines
Schülers beim Turnen ist, wie die „Berl. Volksztg.“
mitteilt, der Magistrat einer Stadt mit Er¬

folg haft b a r ge m a ch t worden. Die Dielen
der Turnhalle waren mit Öl gestrichen und dadurch
glatt geworden. Ein Knabe fiel und brach den Arm.
Der Vater forderte Ersatz für die Kurkosten in Höhe
von 850 Mark und das Landgericht verurteilte den
Magistrat dazu.

* Einen Kursus in der Stenographie beab¬
sichtigt der Stenographenverein Stolze-Schrey za

eröffnen. Wir verweisen auf die Anzeige in dieser
Nummer. Die Erlernung der Stenographie kann
Kaufleuten, Beamten usw. nicht angelegentlich ge¬
nug empfohlen werden.

* über einen Kniff auswärtiger Lotterie¬
kollekteure teilt die „Pos. Ztg.“ mit, daß jetzt
kurz vor der Ziehung der Königsberger Geldlotterie
von vielen LotteriÄollekteuren aus ^Mecklenburg
usw. Lose derselben Lotterie zu Qriginalpreisen an¬

geboten werden. Finden sich nun Besteller darauf,
so sendet ihnen der betreffende Kollekteur nicht das
betreffende Los, sondern ein solches der betreffenden
Landeslotterie (unter Nachnahme) mit einem vor¬

gedruckten Schreiben, in dem er bedauert, Lose der
gewünschten Lotterie nicht mehr vorrätig zu haben.
Er wacht dann den Vorschlag zu einem Versuch in
der verbotenen Lotterie.

F Crone a. Br., 13. September. (Bei dem
g e st r i g e n Brande) auf dem Zioltowskischen
Mühlengrundstücke in Donnermühle sind, wie be¬
reits kurz gemeldet wurde, eine langgestreckte
Scheune mit großen Erntevorräten und zwei Stal¬
lungen in Asche gelegt worden. 5 Schweine sind
mitverbrannt. Der Schaden ist beträchtlich. Das
Wohnhaus und die Mühle selbst sind intakt ge¬
blieben. Eine hiesige Spritze war auch auf der
Brandstelle in Tätigkeit. Über die Entstehungs¬
ursache des Brandes ist nichts bekannt- geworden.

§ Rakel, 13. September. (F e u e r.) Heute
nacht V23 Uhr ertönte Feuerlärm. Es war ein
Ladenbrand in dem Bartkowskischen Putz- und
Weißwarengeschäft in der Berlinerftraße entstanden.
Die Feuerwehr war sehr pünktlich zur Stelle, Nach
ca. 1 Stunde war der Brand gelöscht. Das Wasser
wurde unserer neuen Wasserleitung zum ersten
Male behufs Brandlöschung entnommen. Der an¬

gerichtete Schaden ist beträchtlich. Das Feuer ist
wahrscheinlich durch Fahrlässigkeit entstanden.

Schotten, 12. September. (P e r s o n alte n.)
Obersteuerkontrolleur Sönsen ist zum 1. Oktober
d. Js. nach Jaratschewo versetzt worden. An seine
Stelle kommt ein Obersteuerkontroleur aus Ost¬
preußen. — Die Steuereinnehmerstelle, die durch
das Ableben des Einnehmers Cisarz frei ist, wird
erst zum 1. November d. Js. besetzt. Bis dahin
wird das Steueramt von dem Steuereinnehmer
Loegner aus Schneidemühl verwaltet.

x Lobsens, 13. September. (Goldene
Hochzeit. A b l a ß f e st.) Die Altsitzer Michael
und Wilhelmine Bethke-Quaftschen Eheleute aus
Biegodzin feierten am 11. d. Mts. ihr 60jähriges
Ehejubiläum. Aus diesem Anlaß ist ihnen vom
Kaiser die Ehejubiläumsmedaille Allerhöchst ver¬
liehen worden. Das letzte Ablaßfest fand am Sonn¬
tag, den 11. September, in Kloster Gorka statt. Das¬
selbe war von auswärtigen Pilgern stark besucht.

s Jnowrazlaw, 13. September. (I n der
heutig en Stadt v e rordnetensitzung)
wurde zunächst über die Aufnahme eines neuen

Darlehns für das Artilleriekasernement bei der
Provinzialhilsskasse in Posen verhandelt. Auf
Antrag des Magistrats sollte die frühere Anleihe in
Höhe von 1 161 376 Mark, welche mit 4 Prozent
verzinst und mit 1 Prozent amortisiert wird, in
eine 3V-Prozentige, mit l1

/, Prozent amortisier-
bare neue Anleihe umgewandelt werden. Da die
Provinzialhilfskasse aber für 6 Jahre % Prozent
Verwaltungsgebühr erhebt, und die Stadt dadurch
gegen jetzt einen Verlust von 11 600 Mark erleiden
würde, so lehnte die Versammlung diese Umwand¬
lung ab, in der Voraussetzung, bei der demnächst
zu erhebenden größeren Anleihe auf Jnhaberpapiere
die ganze Schuld unter billigeren Bedingungen ab¬
zulösen. — Zur Frage der Bewilligung einer jähr-
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lichen Beihilfe von 100 Mark für die hiesige Volks¬
bücherei beschließt die Versammlung, eine solche
Beihilfe nur von Fall zu Fall zu gewähren, und
zwar unter der Bedingung, daß von der Leitung
der Bibliothek die Sicherheit einer unparteiischen
Auswahl der Lektüre bezüglich ihres politischen und
religiösen Inhalts gewährt werde. — In der Frage
der Ausgemeindung verschiedener zu den von der
Ansiedelungskommission erworbenen Gütern Jazewo
und Dalkowo gehöriger Parzellen im Gesamtbeträge
von 78,80 Hektar mit einer Grundsteuer von

176 Mark beschließt die Versammlung gemäß dem
Magistratsantrage die teilweise Ausgemeindung
mit der Forderung einer Kapitalsentschädigung
von 10 000 Mark für die entgangenen Kommunal¬
steuern. Bei der Entlastung der Stadtarmenkassen-
Rechnung pro 1902 wird die Höhe des Armenetats
auf 46 984 Mark festgestellt.

z Mogilno, 14. September. (Ferien.
Jahrmarkt.) Die diesjährigen Herbstferien für
die Volksschulen des Kreises Mogilno sind, mit
Ausnahme der kath. Schulen für Mogilno. und Tre-
messen, auf die Zeit vom 19. September bis einschl.
16. Oktober d. Js. festgesetzt. Die Ferien der
kath. Schule in Mogilno dauern vom 26. September
bis zum 16. Oktober, die der kath. Schule in Tre-
nreffen vom 26. September bis zum 9. Oktober. —■

Der heute hier abgehaltene Jahrmarkt hat die ge¬
hegten Hoffnungen der Geschäftsleute nicht erfüllt.
Es herrschte in jeder Beziehung die größte Flauheit.

H Exin, 13. September. (V e s i tz w e ch s e l.)
Die Steinschen Erben haben ihr am Marktplatze
Hierselbst belegenes Grundstück für 17 000 Mark
an den Kaufmann Stanislaus Rybak von hier ver¬

kauft.
Ke Krotoschin, 13. September. (Feue r.)

In Zduny brannte ein dem Ackerbürger Groblewicz
gehöriges Stallgebäude nieder, wobei mehrere
Schweine und 14 Ferkel verbrannten. G. erleidet
bedeutenden Schaden, da er nur mit 100 Mark ver¬

sichert war. Man vermutet Brandstiftung.
Jastrow, 11. September. (I a h n - D e n k -

m a l.) Der Männerturnverein hat in seiner letzten
Versammlung beschlossen, ein „Jahn-Denkmal“ zu :

errichten. Die Enthüllung soll im Jahre 1908 zu- j
gleich mit dem 26jährigen Stiftungsfest des Vereins
stattfinden.

x Janowih, 13. September. (Vers ch i e - !
d e n e s.) Der Zimmermeister Lorenczewski von j
hier hat sein in Damaslaw gelegenes Grundstück an !
den Fleischer Fabischak aus Kozielsko für 10 500 j
Mark verkauft. —' Der jüdische Unterstützungs- :
verein hat im vergangenen Jahre seinen notleiden¬
den Glaubensgenossen, die hier durchkommen, eine
Unterstützung von insgesamt 350 Mark zugewendet.
Die Einnahmen des Vereins betrugen 400 Mark. —

Der Konflikt zwischen der Stadt und dem Bahn¬
fiskus wegen Pflasterung der neuen Bahnhofstratze
isbmunmehr beigelegt. Der

_ Bahnfiskus, hat sich'
verpflichtet, die Straße mit Kies aufzuschütten und
den Bürgersteig mit Kopfsteinen zu pflastern. Die
weitere Unterhaltung liegt der Stadt ob, — Heute
nachmittag 7 Uhr brannte dem Restgutsbesitzer
Geichart in dem nahen Neitwalde eine große
Scheune mit den Erntevorräten nieder. Geichart soll
nur niedrig versichert sein.

Schneidemühl, 11. September. (Verun¬
glücktes Motorboot.) Der frühere Re¬
staurateur Henkel hat ein Motorboot in Berlin ge¬
kauft und es in voriger Woche auf dem Wasserwege
hierher, gebracht. Das Boot soll den Verkehr
zwischen hier und dem Vergnügungsort Motylewo-
brück auf der Küddow bewerkstelligen. Der gestrige
Probefahrt nach Motylewobrück ging glatt vor sich,
auf dem Rückwege fuhr das Boot jedoch in der
Nähe der Eisenbahnbrücke auf einen Stein und
konnte erst nach d r e i st ü n d i g e r Arbeit
w ieder flott gemacht werden. Die Fahrt
konnte jedoch nicht fortgesetzt werden, da der
Benzin ausgegangen war.

Samter, 1A September. (G i f t i g e

Beeren.) Vor zwei Tagen aß die 10jährige
Schülerin Styczynska von hier Beeren, die jeden¬
falls giftig waren. Am Sonnabend erkrankte das
Kind an Vergiftungserscheinungen und starb im
Laufe des gestrigen Nachmittags.

Posen, 13. September. (Erfindun g.)
Von einem früheren Spinnereidirektor ist eine
epochemachende Erfindung gemacht worden, deren
Tragweite noch gar nicht zu übersehen ist. Durch
jahrelange Versuche ist es ihm, wie die „Pos. Ztg.“
berichtet, gelungen, die Jutefaser, die bisher nur

für gröbere Gewebe wie Packleinwand, Säcke usw.
verwandt wurde, der Textilbranche zugänglich zu
machen. Durch ein chemisches Verfahren hat er es

verstanden, der Jutefaser die Weichheit der Seide
zu verleihen, während durch ein mechanisches Ver¬
fahren die Faser gekräuselt wird, wodurch das Roh¬
produkt eine ungewöhnliche Haltbarkeit erhält. Die
erste Fabrik zur Herstellung dieser Garne, die
sich billig stellen und einen großen Nutzen lassen, soll
in der P r o v i n z P o s e n errichtet werden, wofür
erste Fachleute aus Sachsen namhafte Summen be¬
reits gezeichnet haben.

O. N. Posen, 13. September. (Der „Deutsche
P f a r r e r t a g) ist heute zum ersten Male in un¬

serer Stadt zusammengetreten. Fast alle Vereine
des Verbandes haben ihre Vertreter entsandt, so daß
fast sämtliche deutsche Provinzen vertreten sind.
Nachmittag um 3 Uhr fand zunächst eine Sitzung
des engeren Ausschusses und um 4 Uhr eine solche
des erweiterten Vorstandes statt. Um 7 Uhr tagte
in Mylius Hotel, wo die heutigen Sitzungen statt¬
fanden, der Verein „Deutsches Pfarrerblatt“ und
um 8 Uhr die Kommission des Blattes „Der
Pfarrerverein“. In dieser wurde beschlossen, den
„Pfarrerverein“ reicher auszugestalten und zu einer
Kirchenzeitung zu erweitern, mit monatlicher Rund¬
schau über alle wichtigen Vorgänge auf kirchlichem
Gebiete. Abends um 9 Uhr fand eine freie Ver¬
sammlung im Saale von Mylius Hotel statt. Bei
dieser hieß der Vorsitzende des Posener Provinzial¬
vereins, Superintendent Schammer-Schneidernühl,

die aus allen Gauen des Vaterlandes erschienenen
Amtsbrüder herzlich willkommen, worauf der stell¬
vertretende Vorsitzende des „Deutschen Pfarrer¬
tages“, Dekan Deißmann-Cubach in Nassau, dankend
erwiderte. Morgen, Mittwoch, Vormittag, beginnt
in der Aula des Friedrich Wilhelms-Gymnasiums
die erste Abgeordnetenversammlung, auf deren

Tagesordnung 21 Punkte stehen.
Franstadt, 12. September. (Abrturren -

tenprüfung.) Im Königlichen Gymnasium
fand heute unter dem Vorsitz des Provrnzrastchm-
rats Proessor Dr. Wege die Michaeli-Prüfung statt.
Ihr unterzog sich- ein Oberprimaner, der die

Prüfung' bestand.
^ .. .

r
. ,

F Franstadt, 13. September. (Tödlicher
Un glucks fall.) Als gestern abend kurz nach
8 Uhr Rittergutsbesitzer Leutnant Menzel auf Ober-

Pritschen aus dem Bivak bei Ilgen nach Hause ritt,
wurde sein Pferd scheu und Herr Menzel kam an

seinem Hoftore so unglücklich zu Fall, daß er infolge i

eines Schädelbruches sofort verstarb. Er wurde tot |
aufgefunden. Der Verstorbene war Mitglied des j

Kreistages verschiedener kreisständiger Kom- 1

Missionen, sowie der Kreissynode der Diezose ^rau-

stadt. . ^

Oftrowo, 12. Söptemebr. (Brande. Ver¬

brann t.) Durch Funkenauswurf einer Lokomo¬
tive entstand in der Fürstlich Radziwillschen Forst
im Revier Antonin Feuer, durch das 6 Morgen
Waldbestand vernichtet wurden. — Die Besitzung
des Wirtes Andreas Mofch in Massenau ist voll¬

ständig niedergebrannt. Hierbei kam der 28jahrige
taubstumme S o h n des M. in den,Flam m e n

um. Man vermutet, nach der „Pos. Ztg.“, daß
das Feuer von dem Verunglückten angelegt
worden ist. ^

.

Unruhstadt, 11. September. (Iagdun -

fall.) Bei einer Hühnerjagd in Kolzig wurden

zwei vorübergehende Knaben von entern- Schrot-
schuß getroffen. Gegen 30 Schrotkörner sichren
dem einen Knaben in die Beine, die Verletzung des

anderen ist nur leicht.
? Schweb, 13. September. (Verschiede¬

nes) In der letzten Stadtverordnetensitzung
wurde u. a. dem Besitzer Emil Decker! in königlich
Glugowko der Zuschlag zur Pachtung der städtischen
Ländereien an der Grenze nach Niedwitz zu für die

Jahresvacht von 665 Mark jährlich erteilt. Die

Magiftratsvorlage bezüglich Bewilligung eines

Ehrengeschenks anläßlich des Dienstjubiläums einer

Lehrerin wurde abgelehnt. — Die hiesige Zucker¬
fabrik hat infolge des Culmseer Brandes 3000

Morgen Rüben aus dem Kneife Culm mehr ange-

kauft. Mit der Kampagne soll bereits Ende dieses
I Monats begonnen werden. — Heute fand Hierselbst
! Kram-, Vieh- und Pferdemarkt statt. Es steht eine
! Unmenge Vieh zum Verkauf. Die Preise sind hoch,
! trotzdem ist die Kauflust rege. Der Krammarkt ist
| sehr still. — In einem Hause in der Wasserstraße :

! brach heute nacht ein kleiner Stubenbrand aus, der j

von den Einwohnern schnell gelöscht werden konnte.
Karthaus, 12. September. (Ein Gedenk- ;

steintürKönigFriedrichWilhelm FV.,)
der am 6 August 1851 in Karthaus, dem roman- :

tisch gelegenen Hauptorte der Kassubei weilte, ist ;

unlängst 'dort errichtet und unter Teilnahme des

Kriegervereins mit einer Ansprache des Landrats j
Hagemann feierlich eingeweiht worden. Der

„Friedrich Wilhelm-Stein“ besteht aus dem Spreng-
stück eines großen Granitfindlings, in das eine
eiierne Tafel mit der Inschrift eingelassen rst:
„Hier weilte König Friedrich Wilhelm IV. ant

6. August 1851.“
Dirschau, 13. September. (Brand ernes

Kohlenlagers.) Ein Teil des 70 000 Zentner
großen Kohlenlagers der alten Zuckerfabrik Dir-

fchau ist in vergangener Nackt infolge Selbsterhitz¬
ung in Brand geraten. Da die Gefahr rechtzeitig
bemerkt wurde, gelang es, den Brand zu isolieren
und die Glut durch Wasser zu ersticken, so daß
größerer Schaden abgewendet wurde.

Danzig, 13. September. (Tödlicher
Eisenbahn Unfall.) Als vorgestern abend
ein Passagier auf dem Bahnhof Lusin den bereits
in der Fahrt befindlichen Zug besteigen wollte,
stürzte er ab und wurde überfahren. Der Verun¬

glückte lebte noch einige Zeit, trotzdem ihm beide

i Beine am Oberschenkel abgefahren wurden und die

; Eingeweide aus einer Verletzung am Unterleibe

j heraustraten.
Mewe, 12. September. (Der Bahnbau

| Mewe-Morroschin) — sMorroschin ist Sta-
! tion der Strecke Bromberg-Dirschauj — schreitet
! rüstig vorwärts. Die Betriebseröffnung soll be-
: reits zu Anfang des Jahres 1905 erfolgen. Die

äußere Architekturgestaltung des Bahnhofsgebäudes
ist auf Wunsch der Stadtverwaltung in entgegen¬
kommendster Weise den alten Mewer Bauten aus

j der Ordenszeit angepaßt.
Eydtkuhnen, 11. September. (DerGänfe¬

ver k e h r) von Rußland ist lebhafter geworden.
Die Zahl der jetzt nach dem Innern Deutschlands
abgehenden beladenen Wagen beträgt an manchen

| Tagen 30. Der Hauptabsatzort ist Berlin-Rummels-
! bürg.

Gerichtssaal.
f. Bromberg, 14. September. Ferienstraf¬

kammer. In der gestrigen Sitzung hatte sich zu¬
nächst die Arbeiterfrau Balbine Ziolkowski aus
Crone a. B. wegen fahrlässiger Brandstiftung zu
verantworten. Am Vormittage des 20. Mai d. Js.
war die Angeklagte im Hause des Schneidermeisters
Gackowski in Crone a. B. mit Kuchenbacken beschäf¬
tigt. Vor dem Backen nahm sie die Kohlen, welche
sie später zum Plätten benutzen wollte, aus dem

Ofen heraus, schüttete sie in einen Korb und übergoß
sie mit Wasser. Sie rührte dann die Kohlen mit
den Händen um und überzeugte sich, daß sie nicht

I mehr fortglimmten. Nach einiger Zeit trug sie den

I Korb mit den Kohlen auf den Boden des dem Eigen-
^ innrer Alexander Kutny und den Kozlowskischen

Erben gehörigen Wohnhauses, in welchem auch ihre
Wohnung lag. Auf dem Boden befanden sich einige
Scheite Holz, alle Sachen usw. Etwa eine halbe
Stunde, nachdem die Angeklagte den Boden ver¬

lassen hatte, begann es dort zu brennen. Das Feuer
zu unterdrücken gelang nicht, sondern das ganze
Haus b r a n n t e bis auf die Umfassungsmauern
nieder. Die Angeklagte kam noch sehr glimpf¬
lich fort; denn das Urteil gegen sie lautete auf nur

30 Mark Geldstrafe. — Der versuchten
„Leichenfledderei“ hatten sich der Bäckergeselle Hein¬
rich Kolabars und der Schriftsetzer Felix Kozlowski,
ohne festen Wohnsitz, schuldig gemacht. Am 4. Juli
dieses Jahres begegnete Kozlowski dem Vorschnitter
Kaspolewicz aus Gogolkowo, ließ sich von ihm als
Erntearbeiter anwerben und nächtigte bei ihm. Am
anderen Tage ging er mit ihm nach Gvnsawa, wo sie
den Bäckergesellen Kolabars trafen, der sich zu ihnen
gesellte. Da Kaspolewicz nach Gnesen fahren wollte,
begaben sich alle drei nach dem Bahnhof in Rogowo
und setzten sich in eine Laube vor dem Stations¬
gebäude nieder, um hier die Ankunst des Zuges ab¬
zuwarten. Kaspolewicz war stark angetrunken und
schlief sehr bald in der Laube ein. Die beiden An-
gekalgten wußterr, daß er ein Portemonnaie mit
40 Mark in der Tasche hatte und beschlossen nun,
ihm das Geld zu stehlen. Kolabars suchte in den
Taschen des Kaspolewicz herum, während Kozlowski
zusah und dem Schlafenden die Hand über dem
Kopfe hielt, damit er nicht erwache. Das Tun der
Angeklagten wurde jedoch von dem Bahnhofswirt
Meißner bemerkt. Er ließ eine Polizeibeamten
herbeiholen und die Angeklagten wurden festgenom¬
men. Der Bäckergeselle Kolabars erhielt 6 Monate.
Kozlowski 4 Monate Gefängnis. — Jugendliche
Diebe waren es, gegen die in der folgenden Sache
verhandelt wurde. Der sieben Jahre alte Schul¬
knabe Paul Stöck hatte wahrgenommen, daß seine
Mutter in einer Sparbüchse eine große Summe
Geldes verwahrte. Dieses erzählte er seinem Spiel¬
kameraden, dem zehnjährigen Schüler Franz Pa¬
linski in Klein-Bartelsee, der seinerseits hiervon
seiner Stiefmutter, der Arbeiterfrau Marie Pa¬
linski, Mitteilung machte. Diese forderte den Franz
und Paul Palinski auf, das Geld zu holen und ihr
zu bringen. Mit diesem Anliegn traten jene an den
kleinen Paul Stöck heran und dieser war zur Weg¬
nahme und Hingabe des Geldes alsbald bereit.
Während Paul Palinski draußen „Schmiere stand“,
stiegen Paul Stöck und Franz Palinski am Nach¬
mittage des- 22. Juni durch das offene Fenster der
verschlossenen, zu ebener Erde liegenden Wohnung
ein, suchten zunächst mit Hilfe eines Schlüssels den
Schubkasten des Kleiderspindes zu öffnen, zogen
alsdann aber, nachdem der Schlüssel abgebrochen
war, den Schubkasten mit Gewalt heraus, wobei das
Schloß beschädigt wurde. Paul Stöck nahm das in
der Sparbüchse befindliche Geld, 150 Mark in Gold-
und Silbermünzen, wickelte es in Papier und über¬
gab es dem Franz Palinski. Dieser nahm das Geld
an sich und brachte es seiner Siiefmutter. Durch
das offene Fenster gelangten beide Jungen wieder
in das Freie. Von dem Gelde hatte Paul Stöck
dem Paul Palinski 1 Mark gegeben, wofür letzterer
sich eine Mundharmonika kaufte. Wegen Dieb¬
stahls angeklagt, wurde Paul Palinski zu einer
Woche Gefängnis und die Arbeiterfrau Marie Pa¬
linski wegen Hehlerei zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt. Gegen die anderen beiden Knaben konnte
wegen ihres jugendlichen Alters noch keine Anklage
erhoben werden.

Berlin, 12. September. „Guter Mond, Du
gehst so stille“. Dieses alte gute Lied bildete den
Ausgangspunkt einer Privatbeleidigungsklage, zu
deren Verhandlung das Berliner Schöffengericht
am Montag seine Zeit opfern mußte. Der Privat¬
kläger hatte den Angeklagten vor den Kadi gefor¬
dert, weil er sich durch diesen schwer beleidigt fühlte.
Er ist der glückliche Besiyer einer in allen
Ehren erworbenen Glatze, trägt das
Unvermeidliche mit Würde, wird aber nicht gern
an diesen Defekt in seiner männlichen Schönheit er¬
innert. Er wurde deshalb aufs höchste gereizt, als
der Angeklagte, mit dem er in einem Schanklokal
in Zwistigkeiten geraten war, plötzlich einige höhni¬
sche Bemerkungen über Kahlköpfigkeit fallen ließ,
dann unter offenbarem Hinweis auf ihn behauptete,
daß „der Mondschein schon schön scheint“ und endlich
mit urkräftigem Behagen das schöne Lied „Guter
Mond, Du gehst so stille“ anstimmte. Da hatte die
Geduld des Privatklägres ein Ende. Er verbat sich
solchen höhnischen Singsang ganz entschieden, und
als sein Gegner noch ettoaS von „Franz, dem Zu¬
hälter“ hinzusetzte, da hielt er sich zur Anstrengung
der Privatklage für verpflichtet, denn er hieß Franz
und die beleidigenden Worte konnten nur auf ihn
gemünzt sein. Der Angeklagte bestritt dies und
versicherte wiederholt, daß er sprachlos“ sei, da
gar kein Grund vorliege, ihn anzuklagen. Er werde

! doch wohl ein gutes altes Volkslied singen können
; und was die weitere Bemerkung betrifft, so könnten
; sich ja schließlich alle Leute, welche Franz heißen,

ebenso beleidigt fühlen, wie der Privatkläger. Er
habe diesen mit seiner Bemerkung gar rsicht treffen
wollen. Der Privatkläger stellte dagegen unter Be¬
weis, daß außer ihm keiner der damals im Lokal
anwesend gewesenen Gäste glücklicher Besitzer eines
„Mondscheins“ sei, und auch niemand außer ihm
den Vornamen „Franz“ trug. Da der Angeklagte
trotz wiederholter Aufforderung auch nicht sagen
konnte, wen er mit seinen Bemerkungen sonst ge¬
meint habe, so erachtete ihn der Gerichtshof der Be¬
leidigung für schuldig und verurteilte ihn zu 20 Mk.
Geldstrafe. Nun war er wiederum „sprachlos“.

Kaiser- Borax
I Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den TeintJ
Imacht zarte weisse Hände.

Nur echt in roten Cartone in IO, 20 und 50 Pt
Kaiser:Borax.Seife 50 Pf. — Tola-Seife 25 Pf.
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.
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Travemünde, 12. September.
Ein herrlicher Septembertag, sonnig und kühl.

Bereits morgens um 8 Uhr begab der Kaiser sich
im Automobil vom Schweriner Schlosse aus ins

Manövergelände, ihm folgte »der Großherzog von

Mecklenburg-Schwerin, der seinen Kraftwagen selbst
steuerte. In Automobilen folgten auch die Herren
des Großen Generalstabes und der ManöveÜeitung,
und alsbald stieg, südlich von Bobitz, einer Station

zwischen Schwerin und Kleinen, der Ballon der
Manöverleitung mit seiner bekannten Fahne und
den Bällen am Schweif empor. Weit hinten am

Horizont sahen wir auch den Fesselballon eines der
Korps. Überall auf der Fahrt nach Lübeck sa>h man

auf den Feldern Biwaksvuren, Feldtelegraphen,
Patrouillen; bei Grevesmühlen hielt eine Kolonne
von etwa 100 requerierten Fuhrwerken mit Lager¬
stroh.

Soweit sich bei den gewaltigen Entfernungen
feststellen ließ, standen heute morgen beide Korps
einander bereits

_
ziemlich nahe gegenüber. Die

Garde in einer Linie von Wismar, wo die Garde¬
füsiliere eingetroffen waren, südlich über Schwerin
bis Ludwigslust, wie der Kaiser es -gestern bereits
in seiner Rede andeutete, mit der Front nach Westen,
das 9. Korps gegenüber in einer parallelen Linie
von Grevesmühlen über Gadebusch bis Wittenburg
und noch weiter herunter. Das 9. Korps schien
sich aber heute morgen etwas weiter nördlich zu
ziehen. Die Kavalleriedivisionen sind bereits am

Sonnabend im Gefecht gewesen, für heute erwartete
man bestimmt einen Zusammenstoß auch der In¬
fanterie und Artillerie. In der Mitte beider

Fronten liegt der Cramoner See, zwischen Gadebusch
und dem Schweriner See, nördlich davon das Dorf
Mühlen-Eichfen. Hier waren wohl die Parteien
einander am nächsten.

Die Flotte, welche mit dem 9. Korps gemein¬
sam operieren soll, ist hier in Travemünde auf der
Reede angelangt. Etwa ein Dutzend kleiner Kreuzer,
Avisos und Küstenfahrzeuge lagen bereits morgens
vor Anker auf dem blauen Spiegel der Lübecker

Bucht, ebenso die Torpedoflottille. Am Mittag
tauchten am Horizont, in zwei Fronten auf¬
marschiert, 8 große Panzerschiffe auf und schwenkten
mit der größten Eleganz ein auf die befohlenen
Liegeplätze. Die Kurkapelle im Kurhaus spielte
gerade das Steuermannslied und den Matrosenchor
aus dem „Fliegenden Holländer“. Auf der Trave
aber lagen eine Anzahl von Hamburg herüberge-
kommener Leichterschiffe, beiläufig mit Namen, die
uns außerordentlich anheimeln mußten: „Presse“,
„Ulk“, „Post“, „Kobold“, „Prima“, „Pudel“,
„Goliath“ und so fort. Die Leichter sind bestimmt,
Truppen an Bord zu nehmen und mit den Kriegs¬
schiffen über Nacht ostwärts an der Mecklenburger
Küste entlang zu dampfen, um die Truppen morgen
in der Nähe von Wismar, vermutlich im Wohlen-
berger Wiek, zu landen. Die Infanterie soll auf
die Panzer selbst verladen werden, wo ihnen für den
Aufenthalt daselbst bereits strenge Verhaltungsmaß¬
regeln gegeben wurden: sie müssen strikt auf dem
angewiesenen Platze, wohl zumeist auf Deck, sitzen
bleiben und dürfen nicht laut sprechen. Proviant
führen sie mit, Kochgelegenheit ist natürlich an Bord.
Die Artillerie und Kavallerie soll auf den großen
Leichtern verbleiben und in diesen geschleppt werden.

. Gegen 4 Uhr begann die Verladung. Die
37. Brigade, die Regimenter 78 und 91, die

I 2. Pioniere, 2 Batterien vom 62. Artillerieregiment
'

und ein Zug der Ziethenhusaren, rückten an. Die
Pioniere, die hier im Quartier gelegen hatten,
wurden, als obs in den Tod ging, begleitet von den

Schönen Travemündes, die sehr ernste Gesichter
machten. Patronen wurden ausgeteilt, dann traten
die Kompagnien auf dem Felde beim Leuchtturm
das Ufer der Trave entlang an. Die Ruderkutter
der Kriegsschiffe, je 4 und 5 von einer Pinasse ge¬
schleppt, machten an dem Bollwerk fest. Ruhig und

ziemlich rasch vollzog sich nach dem Signal „Avan¬
cieren“' das Einbooten. Schwieriger ging es bei
den Ofsizierspferden, die in dem großen Leichter
„Post“ verladen wurden. Es war eine Brücke ge¬
legt, mit einer Leinwandverkleidung an der Außen-
feite, daß die Pferde das Wasser nicht sahen, außer¬
dem hatte man den Tieren Stroh um die Füße
gewickelt oder Strohballen in die Hufeisen gestopft.
So mancher Gaul aber scheute doch vor der unge¬
wohnten Situation, und es erforderte Geduld und
Vorsicht, bis alle hinüber waren.^ Ruhiger gingen
die Artilleriepferde über ihre Brücke; hier war die
Verladung in 25 Minuten beendet. Der Verladung
wohnten einen große Anzahl von höheren Marine-
Offizieren bei. Prinz Heinrich erschien, Begleitet
von seinen Lübecker Quartierwirten, dem Senator
Ewers und seiner Gemahlin: PrinzErnst v. Sachsen-
Altenburg, der auf S. M. S. Kaiser Friedrich HI.
kommandiert ist, Prinz Friedrich Leopolds Admiral
Frhr. v. Senden-Bibram vom Marinekabinett. Ad¬
miral Büchsel, der Vize-Oberstallmeister v. Esebeck
und andere verfolgten mit Interesse die Lösung der
schwierigen Aufgabe. Der Großherzog von Olden¬
burg erschien mit dem Lübecker Ersten Bürger¬
meister Klug im Vierspänner. Inzwischen zogen
die Ketten der dichtbesetzten Ruderkutter hinter
ihren Dampfpinassen hinaus den Kriegsschiffen zu,
während an anderer Stelle Matrosen und andere
Mannschaften die Geschütze auf die Leichter Meisten.
Die Husaren, die als Meldereiter dienen sollen,
gingen auf den „Kobold“. Zum zweiten und
dritten Male legten die Boote an, und holten den
Rest der Infanterie. In etwa 3 Stunden war alles
beendet; es war ruhig, ordentlich und glatt zuge¬
gangen, offenbar war das Ganze sorgfältig vorbe¬
reitet. Belegt von Mannschaften der Infanterie
wurden die Schiffe „Altona“, „Pfeil“, „Blitz“,
„Frauenlob“, „Odin“, „Hamburg“, „Nymphe“,
„Amazone“, „Beowulf“, „Niobe“, „Hildebrand“
u. a. Die Pioniere hatten Material zum Bau einer
Landungsbrücke auf einen Leichter verladen. An
Bord schnallten die Mannschaften ab und setzten die
Mützen auf. Die Panzer hatten Dampf auf. Von
der offenen See her wehte eine frische Briese. Also
nun wirklich „Armee und Flotte!“ Glückliche
Fahrt!

XIII.
Lübeck, 12 . September.

Heute abend wurde den in großer Zahl hier
versammelten Manöverkorrespondenten (unter ihnen
nicht weniger Ausländer als in früheren Jahren)
seitens der Manöverleitung das erste authentische
Material an Nachrichten und Karten zugestellt, und
es ist nunmehr möglich, eine zusammenhängende
Darstellung der Bewegungen beider Parteien bis

gestern abend zu geben. Wie schon gesagt, wird die
blaue Partei durch das verstärkte Gardekorps dar¬
gestellt, die rote durch das verstärkte 9. Armeekorps

(Nachdruck verboten.)

23l Tamms Garten.
Roman

von

Wilhelm Jensen.

Bei dieser Äußerung nahm Dieter den Anlaß
wahr, einmal etwas zu sagen, das ihm seit seiner
Bekanntschaft mit Amella schon öfter auf der Zunge .

gelegen. „Warum sprichst Du denn immer so ge¬

ringschätzig von Dir? Das ist mir ganz unver- j

stündlich und Du selbst kannst Dir doch nichts dabei :

denken. Vorhin, als ich um Dich in Unruhe ge¬
wesen war, sagtest Du schon, wie ich so töricht *ntte

fein können, mich wegen nichts zu ängstigen und

noch dazu um ein Mädchen. Und jetzt meinst Du

wieder, ich hätte Petzold nicht von unserer Freund-
schaft erzählten sollen, weil Du nur ein Mädchen
wärest. Was macht denn das für einen Unterschied
zwischen Dir und mir? Bin ich etwas anderes und
ein höheres Wesen, weil ich andere Kleider trage,
als Du? Wir sind doch beide Menschen von der¬

selben Art, denken und fühlen das gleiche, und
darauf kommts doch bei Freunden allein an. Mich
kränkts, wenn Du so von Dir als etwas Geringerem
redest, denn mir ist es eher noch lieber, daß Du ein
Mädchen bist. Das darfst Du nicht mehr tun.“

Die Getadelte sah ihn erstaunt an und wieder¬
holte: „Dir ist es eher noch lieber, daß ich ein
Mädchen bin? Dabei kann ich mir nichts vorstellen,
warum es Dir das sein könnte.“

„Weil“ — ihm fiel nicht gleich ein triftiger
Grund für feine Behauptung ein — „schon well
die Stimme eines Mädchens feiner klingt — und
weil es auch anders aussieht —“

Darüber lachte sie fröhlich auf. „Hast Du
mich denn heute schon angesehen?“

„Ich sche Dich ja an

„Aber siehst doch nicht, daß ich anders aus-

sehe. Das scheint Dir doch ckteichgiltig zu sein.“
Zuerst verstand er's nicht, allein dann siel's

ihm wie Schuppen von den Augen, als sie mit der
Hand eine bedeutende Bewegung gegen sich machte.
Er hatte bis jetzt nicht wahrgenommen, daß sie ein
anderes Kleid als bisher trug, denn es war beinahe
völlig von der nämlichen Färbung wie das frühere,
nur der Stoff feiner und anschmiegsamer. Freudig
stieß er aus: „Ja, nun sehe ich's erst. Du hast Dein
noues Kleid bekommen — die gleiche Farbe Hatte
mich's nicht — warum hast Du die wieder ausge¬
wählt?“

Ein leicht schmollender Zug ging um ihre
Lippen. „Jst's Dir nicht recht? In den Garten
hier gchört doch die Virgilsaster hinein. Von Dir
hab' ich's ja, und für wen trag' ich's denn, als
für Dich? Ich dachte, es würde Dir Freude
machen.“

Sie verstummte mit einem Gesichtsausdruck der

Enttäuschung, doch nur kurz, denn hinterdrein flog

ihr rasch beglückt-frohlockend vom Munde: „Und
die neuen Schuhe hast Du auch nicht bemerkt!“
Ihren Kleidsaum um eine Handbreit von den
Knöcheln zurückraffend, streckte sie ihm in kinder-
hafter Freudigkeit ihre Füße zur Schau dar, die
nicht mehr von den früheren bäuerisch-plumpen
Schuhen, sondern schmal-zierlichen umschlossen
waren; darüber hob sich in feingewirktem Strumpf
das Bein gleicherweise zierlich und schmal auf.

Dieter sah einen Augenblick wortlos drauf
nieder und sagte dann: „Ja, die passen Dir besser
— was für kleine Füße Du hast — und —

Er stockte oder sprach nicht aus, weil sie einfiel:
„Die sind bei Mädchen ja immer kleiner, als bei
Euch; immer nicht, aber bei einigen. Hast Düs
nicht gewußt? Das darf ich doch sagen, ohne daß
Du mich schiltst, denn das ist ja einmal bei Mädchen
so.“ Ihre Hand schlug das Kleid wieder herunter,
während sie hinzusetzte: „Und es geht sich so gut
darin, viel leichter. Das danke ich alles Dir und

weiß sicher, was ich daran habe, während mir noch
gar nicht gewiß ist, ob ich wirklich von Dir Dank
dafür verdiene, daß Du mit Herrn v. Petzold zu¬
sammengekommen bist; dazu müßte ich selbst ihn
erst sehen und sprechen hören, ob er Deiner Freund¬
schaft wert ist. Wollen wir nicht einmal ein bischen
mit einander göhen? Ich bin noch nie weiter in
den Garten hineingekommen. Dann wirst Du's an

meinem Gange merken, wie vortrefflich die Schuhe
von Dir mir passen. Aber Du mutzt mich führen,
ich weiß ja nicht Bescheid hier.“

Sie stand auf und faßte nach seiner Hand; er

folgte ihrer Aufforderung, doch machte ein wenig
schwankende Schritte, so daß sie fragte: „Drücken
Dich Deine Schuhe? Mich däucht, Du gehst so.“

Er antwortete hastig: „Nein — wohl vom

Sitzen — mir ist's nur ein bischen schwindlig, das
wird gleich vorüber sein.“

Schalkhaft erwiderte sie: „Ich glaube, es ist
eher eine Nachwirkung von dem Wein, den Du
gestern abend getrunken hast der treibt Dir das
Blut zu Kopf. Nur gut, daß es nicht in der
Hoffnung war und ich ihnDir nicht präsentiert habe,
sonst käm's von mir her. Du bist heute in der
Laune, mir bei allem Schuld zu geben. Und das
nennst Du, daß ich Dir nichts Geringeres bin als
Du und kein Unterschied zwischen Dir und mir ist.“

Voll mädchenhafter Anmut war ihr schelm¬
isches Sprechen, wie ihre Erscheinung in dem neuen

Amellakleid; das hob durch seinen Zuschnitt ihren
schlanken Wuchs in ganz anderer Weise hervor.
Lauschte mit gekräuselten Falten über ihrer Brust,
fast wie ein Besatz von wirklichen Virgilsastern, So
ließ sie nicht an eine Wirtschaftsaufwärterin denken,
hatte mit den feingeschnittenen Zügen ganz Art
und Wesen einer eben aus den Kinderschuhen
'herausgewachsenen jungen Dame; beim Auftritt auf
den Boden erzeugten ihre wirklichen Schütze einen
leicht knisternden Ton. Die Beiden gingen durch
den stillen Garten umher; er sprach nur wenig und

seine Stimme klang wie aus beengter Brust, als

und die Flotte. Für die Entscheidung in Betracht
kommen wird das Gelände westlich des großen
Schweriner Sees bis hinauf zur Wismar-Bucht.

Nachdem bereits vom Tage der Altonaer Pa¬
rade ab die Kavalleriedivision A (rot) von Hamburg
aus aufklärend ostwärts vorgegangen war, trat am

7. September das 9. Armeekorps (rot) in der

Richtung auf Kleinen (Nordspitze des Schweriner
Sees)-Wismar an, wahrscheinlich in zwei Kolonnen,
die Kavalleriedivision A auf dem rechten Flügel
gegen Schwerin. Die Gardekavalleriedivision (blau)
war ihrerseits ebenfalls vom Tage der Berliner
Parade an kriegsmäßig in nordwestlicher Richtung
von Berlin aus marschiert; ihr war die Artillerie
des Gardekorps (blau) gefolgt. Die 3. Garde¬
division war am 7. mit der Eisenbahn von Berlin
nach Mecklenburg befördert und auf der Strecke
Kleinen-Wismar ausgeladen worden. —

#

Am
8 . September abends stand die Kavalleriedivision
A südlich von Zarrentin am Schaalesee, einem
Orte an der Bahnlinie Ratzeburg-Hegenow;

^

eine
besondere Brigade Korpskavallerie von Rot stand |
bei Zielen, östlich von Ratzeburg, also vor dem
linken Flügel des Korps, das im ganzen noch weiter
westwärts zurück war. Überlegene feindliche Ka¬
vallerie wurde durch Rekognoszierungen bei Lud-
wig'slust festgestellt, ebenso' Truppenausladungen
an der Linie Kleinen-Wismar. Jenes war die
Gardekavalleriedivision mit der 4. Gardekavallerre-
brigade. dieses die 3. Gardeinfanteriedivision. Die
blauen Patrouillen waren auch nicht müßig gewesen,
sie hatten die Stellung der roten Kavallerie Bet
Zarrentin erkundet und den Vormasch von drei
feindlichen Infanteriedivisionen (das 9. Korps) bis
zu einer Linie Mölln-Guda festgestellt.

Am 9. September abends stieß die inzwischen
weiter östlich vorgegangene Kavalleriedivision A

nordöstlich von Wittenburg auf die blaue Garde-
Kavalleriedivision. Es fand ein kurzer Kampf der
mitgeführten reitenden Artillerieabteilungen statt,
nach welchem «die rote Reiterei über ein kleines
Schilde geheißenes Flüßchen westlich von Witten¬
burg zurückgehen mutzte. Sie setzten sich nunmehr
südwestlich Wittenburg auf den rechten Flügel des
9 . Korps. Die „siegreiche“ Gardekavallerie verblieb
bei Hagenow. Das 9. Korps selbst erreichte mit
der 17. Infanteriedivision eine Linie von Witten¬
burg nördlich bis Boddin, mit 'der 18. und 41.

Infanteriedivision eine von hier aus westlich zurück-
gebogene Frontlinie bis Roggendorf, westlich Gade¬
busch. Die blaue 3. Garde-Infanteriedivision war

bis zur Stepenitz bei Mühlen-Eichfen vorgegangen,
stand also reichlich weit entfernt in nordöstlicher
Richtung davon. Zu einem Zusammenstoß der In¬
fanterie kam es also am 9. noch nicht. Die Stepenitz
macht im Verfolg einer Kette schmaler langgestreckter
iSeen einen bedeutenden Geländeeinschnitt in nord¬
südlicher Richtung, von Grevesmühlen bis nach
Schwerin herunter.

Am 10. September ging das ganze 9. Korps
weiter ostwärts vor: die 17. Infanteriedivision nach
Groß-Tre'bbow, das westwärts von der Mitte des
Schweriner Sees liegt, die 18. und 41. Infanterie¬
division nördlich davon. Vor diesen beiden Di¬
visionen ging die schwächere 3. Garde-Jnfanterie-
diviston zurück über den Wallensteingraben, der aus
dem Schweriner See nördlich von Wismar fließt,

j hinterließ hier eine Arriöregarde und zog sich in die

| Gegend östlich des Schweriner Sees an den rechten
Flügel des Gardekorps heran. Die 2 . Garde¬

dauere die Nachwirkung des Weines doch noch mit
einem Blutandrange bei ihm fort. Sie dagegen
redete fröhlich und viel, gleich einem Kinde, das
Wer alles ihm zu Gesicht kommende, in Ver¬
wunderung geriet. Hauptsächlich darüber, wie
sonderbar es fei, daß der große Garten niemandem
gehöre; der ihn angelegt und besessen habe, müsse
wohl lange tot und ohne einen Erben gestorben
sein. Aber merkwürdig Aiäb's doch, tote alles
drin wuchs und verdarb, ohne daß jemand es an-

: rührte und Nutzen davon hatte, als wären's lauter
I Giftkräuter und Giftfrüchte. „Und das sind, sie
: doch nicht,“ sagte sie lachend, „sonst müßten wir's
! doch erfahren haben. Oder hast Du etwas von

i Gift in den Pflaumen gemerkt? Glaubst Du viel¬

leicht, daß Dein Schwindel von ihnen herrührte?“
Das verneinte Dieter rasch, obwohl es ja nur

ein Scherz war; doch auf die schwarze Glaskugel
; deutend, meinte sie jetzt: „Die sieht wirklich wie eine

! große Tollkirsche aus, wozu steyr sie da?“ Und gleich
: hinterdrein flog ihr vom Mund: „Pfui, was für ein

garstiger Spiegel ist das, der macht einen, ja ab¬
scheulich! Komm, sieh nicht hin! Der ist eine
Tollkirsche.“ Sie zog Dieter hurtig an der Hand
weiter; er hatte nur flüchtig wahrgenommen, daß
ihm von der Kugelrundung ein fremdverzerrtes,
wie höhnisch lachendes Gesicht entgegenblickt. Nun
sagte sie: „Das ist.ein boshaftes Ding und lügt,
Du sahst auch ganz närrisch darin aus. Ich war

ganz erschrocken über Dein Bild. Nicht wahr, so
sind wir zum Glück nicht?“

Eine Aufforderung klang daraus, daß er sie
selbst daraufhin ansehen sollte, und er tat dies, doch

: seine Augen wichen schnell mit einer Scheu an den
, ihrigen vorbei; stotternd brachte er hervor: „Ich

kenne es schon — die Glaskugel spiegelt ganz
falsche Bilder — ganz anders.“

,

Verwundert ant¬
wortete sie: „Du sprichst so und bis sonderbar heute,
als wärest Du abwesend und dächtest an etwas, was

Du nicht sagst. Wirds Dir doch langweilig, hier
so lange mit einem Mädchen herumzugehen und

möchtest Du mich los sein?“ Hastig stieß er aus:

„Nein — nein, ich denke an nichts — garnichts.
Hier kommen wir zu dem kleinen Tempel oder dem
Pavillon —“

Sie waren an die Ausrundung gelangt, auf
die der gelbe Säulenbau heruntersah. Doch Amella
hatte sich den anders vorgestellt und meinte: „Da
sollte ein großes, schönes Haus stehen und das

Haus mit dem Garten sollte Dir gehören. Das
könnte ich mir prächtig denken — da oben ist wohl
eine Sonnenuhr gewesen, am Pastorenhaus bei uns

! im Dorf war auch eine, daraus konnte man sehen,
! was für Zeit sei. Könnte ich das hier auch irgendwo,
! würde ich mich nicht wieder verspäten, daß Du keine

Angst um mich zu haben brauchtest. War das

töricht von Dir — was hättest Du denn getan, wenn

ich gar nicht gekommen wäre? Aber da steht r '

die Monduhr am Himmel, die geht noch und zeigt,
; daß es höchste Zeit für mich nach Haus ist. Das

I ist recht schade, ich kann mir vorstellen, es mußte

Infanteriedivision wär nämlich nachmittags bei
Crivitz, südöstlich von Schwerin, und die 1. Garde-
Infanteriedivision bei Holthusen, von Berlin
Berlin kommend, ausgelWen worden. Die sieg¬
reiche 41. Division verblieb bei 'Mühlen-Eichsen>
während die 18. bis Grevesmühlen vorging. Die
Kavalleriedivision A wurde südlich von Wittenburg
von der Gavde-Kavalleriedivi'sion angegriffen, sie
warf aber den Gegner und erreichte, indem sie das
9. Korps in der rechten Flanke begleitete, Parum,
nordöstlich Wittenburg. Der Garde-Kavallerie-
division war die 4. Garde-Kavalleriebrigade zu Hilfe
gekommen. Die ganze blaue Reiterei zog sich dann
nordöstlich Wittenburg nach Gamelin und Warsow,
zum Schutze der bei Holthusen beginnenden schon
erwähnten Ausladungen des blauen Gros. Am 11.
war Sonntag, und die Truppen hatten Ruhe.

Heute morgen beabsichtigte das 9. Korps sich
wie folgt bereit zu stellen: die Kavalleriedivision A

sollte morgens um 8 Uhr bei den Rosenower
Fichten an der Chaussee Schwerin-Gadebusch stehen,
die 17. Infanteriedivision bei Dragun und Cramon,
letzteres am Stepenitz-Abschnitt, die 41. Division
zwischen Mühlen-Eichfen und Rütinger Steinfort,
die 18. Division schon um 7 Uhr zwischen Plüschow
und Hüngersdorf, östlich Grevesmühlen. Das
Gardekorps beabsichtigte 'heute mit der 3. Garde-
Infanteriedivision vom Paulsdamm, der durch den
Schweriner See führt, aus Cramon, mit der 1.
'Garde - Infanteriedivision it6 er Schwerin und
Lankow aus Vichlübbe und mit der 2 . Garde-
Infanteriedivision über Stralendorf-Lützow auf
Gadebusch vorzugehen. Die Gardekavallerie sollte
auf der linken Flanke des Korps mitgehen.

XIV.
Goddin, im Manövergelände, 13. Sept.

Um 5 Uhr morgens verließ der für die in
Lübeck quartierenden Fürstlichkeiten, Offiziere und
Militär-Attachees bestimmte Sonderzug, dem tote
immer ein Wagen für die Vertreter der Presse an¬

gehängt war, Lübeck und führte un§ Wer Greves¬
mühlen hierher. Rote und gelbe Tinten lagerten
über dem östlichen Horizont und über den Wiesen
brauten die Nebel. Aus der kleinen Station Bobitz
standen die Wagen bereit, die die Prinzen Albrecht
und Friedrich Leopold, den Großherzog von Olden¬
burg und die Herzöge Paul und Johann Albrecht,
den Generalobersten v. Hahnke, den Hofmarschall
Grafen Zedlitz-Trützschler den General von der
Planitz, die Russen, Japaner, Spanier, Franzosen,
Amerikaner, (diese in Kakianzügen) Engländer und
Türken nach Mühlen-'Eichsen brachten, wo die Pferde
bestiegen wurden. Es war, trotzdem die Sonne klar
heraufkam, recht empfindlich kühl.

Die allgemeine Kriegslage war bekannt ge¬
geben worden: „Das blaue Heer befindet sich an den
östlichen Grenzen des Reichs. Ein rotes Armeekorps
ist an der Schleswigschen Küste gelandet und am

6 . September bis Hamburg gekommen. Me rote
Flotte beherrscht die Ostsee.“

Wie aus dem Schluß unseres letzten Berichts
hervorging, hatte Rot gestern beabsichtigt, in der
Defensive zu bleiben, Blau dagegen wollte vorgehen.
Rot hatte eine Stellung westlich des Stepenitz-
Abschnittes eingenommen, mit der Front gegen
Osten, usid zwar stand der linke Flügel die 18. In¬
fanteriedivision bis bald zur Küste hinauf; nach
Süden schlossen sich die 41. und 17. Infanterie¬
division an, den rechten Flügel bildete die Kapallerie-

hübsch sein, hier einmal beim Mondschein herum¬
zugehen, wenn er noch mehr Licht hat, und da auf
der Bank zwischen den Säulen zu sitzen. Vielleicht
glückts mir einmal, am Abend wegzukommen, dann
bist Du freilich nicht hier, und muß ich mir alles
allein ansehen, aber ich erzähle Dir dann am andern
Tag davon. Jetzt muß ich lausen, sonst gehts mir
schlecht.“

Sie wandte sich um und eilte wieder dem
andern Gartenende zu, es sah aus, als habe sich ein
schlanker Virgilsasternstrauch vom Boden losge¬
macht und schwebe windgetragen durch den Gang
fort. Der Mond hatte seine Sichel während der

letzten Tage zur Hälfte ausgefüllt, stand bei der noch
vollen Lichthelle nur wie ein weißes Wölkchen tm

Blau und spiegelte sich so aus der schwarzen Glas¬
kugel als winziger Punkt zurück, wies vor acht
Tagen einmal die nach Beute umlauernde weiße
Katze getan. Dieter lief hinter der immer behender
Davoneilenden drein, ihm wars, sie könnte sich plötz¬
lich aus Flügeln emporheben und in der Luft ver¬

schwinden. Erst an der Buchenhecke holte er sie ein.
wo sie vor ihrer Zugangslücke stehen blieb und,
den Kopf gegen ihn umdrehend, mit einem ernsten
Gesichtsausdruck fragte: „Soll ich morgen wieder¬
kommen? Ich glaube, es ist besser, daß ich einen

Tag wegbleibe, damit Du ungestört über das nach¬
denken kannst, was Dir heute im Kopf herumgeht.
Isis Dein Freund Petzold oder das^ was Du zu
lernen hast?“

Noch atemlos vom Laufen, rang er heraus:
„Nein — ich warte hier morgen auf Dich 7

— und

laß mich nicht warten — Du kannst ja freilich noch
nicht nach der Zeit sehen —“

v

„Wenn Dus doch willst — ich will achtzugeben
suchen, daß ich mich nicht verspäte.“ Die Antwor°
tende schlüpfte abgewandt in den Zaun, doch ries
gleich danach: „Das dumme Ding — bin ich denn

nicht an der rechten Stelle?“
„Warum? Was hast Du?“ fragte er. Sech

halb umkehrend, versetzte sie: „Ein spitzer Zweig
bat sich an mir eingehäkelt und hält mich fest/
So nahm ers jetzt auch gewahr, ihr Kleid war am

Hals losgegangen, so daß dieser ein Stück weit

aegen die Brust herab entblößt hervorsah, ein paar
Blätter hingen darüber. Dieter entflog es schreck¬
haft: „Hat er Dich selbst auch — tuts Dir weh?“

„Daran läge nichts, auf mich kommts nicht an,

nur mein neues Kleid von Dir. Kannst Du sehen,
obs zerrissen ist? Wo sitzt denn der abscheuliche
Zweig fest, ich kanns nicht finden.“

Nur halb verständlich brachte er vom Mund:
„Wenn ich —- darf ich Dir helfen?“ Doch sie fiel,
seine unschlüssig aufgehobene Hand zurückhaltend,
ein: „Nein ich bin ja ein Mädchen, ein Mädchen
mutz sich selbst helfen können und keinem andern
Mühe machen. Da bin ich schon los — also morgen,
das heißt, wenn Du Zeit und Lust hast. Sonst
mußt Du Dich nie um mein Hiersein kümmern.“

(Fortsetzung foldtii



Division A Lei den Rofenower 'Fichten. Das Garde¬
korps hatte sich bis gestern früh HM um den rechten
Flügel von Rot herumgezogen; es stand in* einem
nach Nordosten offenen Halbkreise diesem Flügel
gegenüber, mit der 3. Garde-Infanteriedivision am

rechten Flügel, der sich nach links die 1. und 2.
Garde-Infanteriedivision und die Garde-Kavallerie-
division anschloß. Im Vorgehen vereinigte das
Gardekorps alsdann seine Infanteriedivisionen west¬
lich des Schweriner Sees in einer Linie Cramons-
hagen-Vietlübbe mit der Front nach Norden, zog
sich also noch weiter Wstwärts herum; seine
Kavalleriedivision griff auf dem westlichen Flügel
die Kavalleriedivision A südlich Giadebusch erfolg¬
reich an. Offenbar wollte Blau den rechten Flügel
von Rot umfassen, um so Rot in das Landinnere
hinein und gegen die blaue Hauptarmee ostwärts
abzudrängen. Das 9. Armeekorps entzog sich der
drohenden Umfassung seines Flügels, indem es sich
bei Mühlen-Eichsen frühzeitig mit der Front nach
Süden bereitstellte. Auf seinem linken Flügel warf
die 18. Infanteriedivision schwache feindliche Kräfte
aller Waffen, die von dem Orte Mecklenburg auf
Naudin südlich vorrückten, zurück. Die rote Ka¬
vallerie würde auf ihrem Rückzug von der blauen
nicht verfolgt, und konnte sich so nach Rehna an den
rechten Flügel ihres Korps heranziehen. Die Fron¬
ten hatten sich also verschoben, und gestern abend
stand Rot mit der Front genau nach Süden, Blau
nach Novden. Die Vorpostenketten zogen sich
parallel in ziemlicher Nähe nebeneinander hin, die
Front ging von Rhena östlich bis Dambeck (Ka¬
vallerie, 17., 4L, 18. Division). Von Blau stand
die Kavallerie links bei Gadebusch, östlich schlossen
sich an 2., 1. und 3. Garde-Infanteriedivision. Das
Korpskommando lag hinter der Mitte der Front in
Brüsewitz das Kommando des 9. Korps ebenso hinter
der Mitte der Front in Grevesmühlen.

Heute nun beabsichügten beide Parteien zeitig
zum Angriff überzugehen. Das 9.. Korps wollte
über seine Vorpostenlinie in südwestlicher Richtung
auf den blauen linken Flügel los, indem es seine
Kavallerie-Division A bei Pätrow, südlich Rhena,
und seine 17. Division am Wege Hindenberg-Veel-
böken, ebenfalls südlich ihrer bisherigen Stellung
bereitstellt mit der 41. Infanterie-Division aber
südwestlich übet Goddin, und mit seiner 18. In¬
fanterie-Division in derselben Richtung überMühlerr-
Eichsen vorging. Das Gardekorps wollte um 6 Uhr
morgens bereits eine Linie Vietlübbe-Passow-Stres-
dorf erreicht haben, also sich noch weiter links ziehend
mit der Front nach Nordosten nördlich Gadebusch
angreifen, und gleichzeitig mit der Garde-Kavallerie
am linken Flügel auf Rhena vorgehen, wohl wie
darum mit der Absicht Rot ostwärts abzudrängen.

Soviel wir sehen konnten, scheint ihm dies ge¬
lungen zu sein. Blau hatte bedeutende Märsche
linkswärts gemacht, und so scheinen die Fronten seit
vorgestern sich nun völlig umgedreht zu haben: am

Schluß des heutigen Gefechts stand Blau mit der
Front nach Osten, Rot nach Westen. Blau scheint
diesen Erfolg seinem Frühaufstehen zu verdanken.
Die 1. Garde-Kavallerie-Division war z. V. bereits
um %2 Uhr aufgebrochen. Sie und die 3. Garde-
Jnfanterie-Division hatten große Anstrengungen
hinter sich. Die rote 17. Division hatte sich auf die
Nachricht von dem Linksmarsch des Gardekorps bei
Hindenberg entwickelt, ging auch später zum An¬
griff vor; auch die 41. und 18. waren angetreten.
Rot mußte aber zurück. Die blaue Artillerie hatte
sehr frühzeitig, wie es heißt, aus guten Stellungen
ein lebhaftes Feuer eröffnet, und so blieb der An¬
griff der Garde erfolgreich. Auch der Kaiser war
früh auf. Um 4 Uhr verließ er im Automobil
Schwerin (ebenso der Großherzog v. Mecklenburg),
passierte um 5 Uhr Gadebusch und traf etwa um 5*4
Uhr hier bei Goddin ein, um sogleich zu Pferde zu
steigen.

Als wir gegen 6 Uhr anlangten, war das Ge¬
fecht im vollen Gange, Kanonendonner und pra¬
sselndes Gewehrseuer ringsum. Der Kaiser hielt,
von seiner Suite“ umgeben, hinter sich die flatternde
Standarte, auf einem Hügel dicht südlich bei
Goddin. Über die Chaussee, die von Wismar nach
Gadebusch herunterführt, gingen rote Truppen zu¬
rück, die 18. Division und Teile der 41., in nörd¬
licher Richtung, auf ihre früheren Stellungen zu,
nach Dambeck. Rote Artillerie stand quer über die
Chaussee aufgefahren, Haubitzen-Batterien dabei,
und feuerte lebhaft.

Der blaue Fesselballon stände bereits nördlich
der erwähnten Chaussee, und etwas unterhalb
Goddin trafen wir auf blaue Artillerie, die die
Front nach Nordosten genommen satte.

Um 8 Uhr wurde Halt geblasen, der Kaiser
übernahm das Kommando Wer das Gardekorps.
Wir konnten das Vorrücken der 1. Gardedivision
über Goddin, wo ihr Stab hielt, beobachten; der
Kronprinz führte seine Kompagnie beim 1. Garde-
regiment. Zum Schluß erschien auf dem Manöver-
felde die Kaiserin mit der Großherzogin von
Mecklenburg und anderen fürsllichen Damen, in
einem großherzoglicken ä la Daumont gefahrenen
Wagen, Heiducken hinten auf, eskortiert von einem
Zuge der Leibgarde der Kaiserin.

Die Truppen hatten unglaublich unter dem
Staub zu leiden und sahen aus wie die Teufel,
hatten aber durchgehends guten Humor. Wo Ka¬
vallerie, Artillerie oder Automobile in Bewegung
kamen, verschwand alles unter einer dichten gelb¬
grauen Wolke.

Das 9. Korps bivakiert ungefähr in derselben
Gegend, wie in der vorigen Nacht, die 17., 41.
und 18. Division liegen mit der Front nach Süd-
Dambeck, die Kavalleriedivision auf dem rechten
Flügel, etwas weit hinaus, bei Grevesmühlen. Das
Gardekorps schlägt seine Zelte parallel in einer Linie
Diedrichshagen-Mühlen-Eichsen auf, die Kavallerie
bei Rehna, hinter dem linken Flügel.

Anmeldungen beim Äandesamte der Stadt Bromberg
vom 7. bis 0. September 19u4

Aufgebote. Handlungsbuchhalter Clemens Cze-
cholinski, Gertrud Kokoschewski, beide hier. Anstreicher
Leo Kobs, Altguste Dermann, beide hier. Ersenbahnvor-
arbeiter Julius Sliep, Therese Wendt geb. Hoher, beide
hier. Lehrer Karl Paul, Schleusendorf, Marie Plath, hier.

Eheschließungen. Rechtsanwalt und Notar
Hans Dobberstein, Czarnikan. Elsa Bette, hier. Gutsbesitzer
Alfons Seidel, Benetia, Elsbeth Müller, hier.

Geburten. Magistratsgelderheber Paul Molden¬
bauer 1 S. Polizeibureanassistent Emil Schuhmacher 1 S.
Schlosser August Tapper 1 S. Eisenbahnstationsvorsteher
Max Trilling 1 T. Jnstallationsmeister Ernst Baumann
1 T. Schankwirt Emil Süßkind 1T. Bruuneubanmeister
Ernst Kosznitzki 1 S. Schmiedegeselle Hermann Flader
1 S. Straßenbahnwagenführer Karl Hauck 1 T. Tischler¬
geselle Franz Dcmbek 1 S.

Sterbefälle. Magistratskanzlist Witt DabrowSki
74 I. Klara Guth 5 Mon. Franziska Dorn geb. Finger
44 I. Lokomotivführer Karl Julius 55 I. Dachdecker
Julius Mnschinski 5<> I. Anna Pockrandt 4 Tg. Hedwig
Radloff 10 Tg. Arbeiter Julius Drewanz 31 I. (St.-A.)

Standesamt Bromberg lLairdbezirk.)
Aufgebote. Arbeiter Adolf Vogelfang, Karoline

Maser, beide Schönhagen.
Geburten. Arbeiter Theodor Lange, Langenau,

1 T. Arbeiter Anastasius Krasinski, Schwedenhöhe, 1 T.
Arbeiter Albert Pusch, Schwedenhöhe, 1 T. Arbeiter Anton
Ryezakowitz. Schwedenhöhe, 1 T. Arbeiter Joses Lewan-
dowski, 1 T. Arbeiter Peter Gorecki, Schwedenhöhe, 1 T.
Maler Robert Schlichtbolz, Schwedenhöhe 1 S. Tischler
Emil Reich, Klein-Bartelsee, 1 T. Arbeiter Albert Bogt,
Klein-Bartelsee, 1 S.

Sterbefälle. Bertha Witt, Cielle, 18 Tg. Witwe
Luise Brandt geb. Teßner, Klein.Werdershausen (Kreis
Jnowrazlaw) Grünwalde, 80 I. Arbeiter Simon Schmo-
kowski. Schwedenböhe, 59 I. Bronislans Wilczewski,
Schwedcilhöhe, 8 I. Stanislaus Slizewski, Schwedenhöhe,
7 I. Witwe Auguste Kutzer geb. Krzywinski. Schweden¬
höhe. 76 Wladislans Dnffka, Schwedenhöhe, 6 Tg.
Sophie Woiczak, Schwedenhöhe, 3 1

» Mon. Max Sonnen¬
berg, Schwedenhöhe. 9'A? Mon. Ewald Pikarski, Groß-
Bartelsee, 2 I. Witwe Marie Bahr geb. Richter, Klein-
Bartelsee, 84 I.

Anmeldungen beim Standesamte zu Schleusenau
vom lu. bis öl. Mlgust 1904.

Eheschließungen. Bantechmker Gustav Brettner,
Josepha Ziak, beide hier. Kgl. Lokomotivführer Johannes
Heymann, Bromberg, Witwe Alwine Publow geb. Simon,
stier. Schlosser Bernhard Pater, Marie Schuda, beide hier.

Geburten. Arbeiter Ignatz Wozniak. Jägerhof,
1 T. Lokomotivhülfsheizer Albert Schumann 1 T. Arbeiter
Anton Przybilinski, Jägerhof, 1 T Straßenbahn-Schaffner
Josef Marcblewski 1 T. Arbeiter Karl Fahl. Jägerhof..
1 T. Arbeiter Friedrich Bleßmann 1 S. Arbeiter Emil
Manthey, Jägerhos, 1 S. Arbeiter Michael Szczepaniak,
Jägerhof, 1 S. Arbeiter Ednard Damrau, Jägerhof, 1 S.
Bureaubeamter Otto Hauffe 1 S. Zimmerpolier Karl
Knttnik 1 S. Eisenbahn-Bureauassistent Emil Sartori
1 T. Leinwaudhändler Alois Kroß 1 T. Eigentümer
Otto Bethke, Jägerhof. 1 S. Schlosser Paul Krausei T.
Bahnarbeiter Leo Mrowinski 1 S.

.

Arbeiter Ignatz Esep
1 T. Vorarbeiter Johann Gordon, Oplawitz, 1 T. Ar¬
beiter Adalbert Teske, Schleusendorf, 1 S. Arbeiter Her¬

mann Musolf, Oplawitz, 1 T. Arbeiter Julius Grimm,
Oplawitz, 1 T. Kätner Gustav Sagert, Schleusendorf, 1S.

Sterb e f ä l l e. Margarete Petri, Jägerhof, 11 Tg.
Frau Hulda Blady geb. Ziemen 40 I. Martha Erdmann
2 Mon. Waldemar Klaschke 7 Mon. Margarete Witzke
3 Mon. Pens. Rangiermeister Christian Royla 59 I. Bruno
Bleßmaun 9 Tg. Erich Radtke 6 Mon. Frau Hedwig
Czecholinski geb. SchimanSki 51 I.

Handelsnachrichten.
Warenmarkt.

Danzig» 13. September. Weizen 1 M. höher. Gehan¬
delt ist inländischer blauspitzig 774 Gr. 152 M., rotbunt
804 Gr. 164 M., bunt 761 Gr. 163 M.. 777 Gr. 163,50
M., 799 Gr. 164 M.. bezogen 780 Gr. 156 M., hellbunt
756 Gr. 162 M-, 793 Gr. 164,50 M., 802 Gr. 164 M.,
hochbunt 772 Gr. 465 M., sein hochkamt glasig 777 Gr.
166 M., weiß 793 Gr. 167 M., fein weiß 772 Gr. 163

M, russischer zum Transit rot — M. per Tonne. —

Roggen fest. Bezahlt ist inländischer 762 Gr. 124 M., 726,
738 Gr. und 744 Gr. 125 M., polnischer zum Transit —

M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerste unverändert.

Gehandelt ist inländische 721 Gr. 140 M., 704 Gr. 143

M., 696 Gr. 145 M., Chevalier- 701 Gr. 147 M., 698 Gr.
148 M., russische zum Transit große - M. per Tonne. -

Wetter: Trübe. — Temperatur: + 12 Gr. Reaumur. —

Wind: W.
Königsberg, 13. September. Weizen behauptet,

inländischer hochbnnter — M., bunter 770 Gr. 164 M.,
roter 749 Gr. besetzt 160, 745 Gr. blattspitzig 155,50. 759
Gr. 163, russischer 764 Gr. blauspitzig 128,50 M. —

Roggen behauptet, inländischer gehandelt pro 714 Gr., jede
6 Gr. mehr oder weniger mit 1 M., über 738 Gr. mit
i/z M. per Tonne zu regulieren, 729 Gr. bis 770 Gr. 129,
768 Gr. 128,50 M., russischer gehandelt pro 714 Gr., jede
6 Gr. mehr oder weniger mit V2 M. per Tonne zu re¬

gulieren, — M. — Hafer unverändert, inländischer 127,
128, 129, 130, 130,50, fein 134 M. — Wetter: Veränder¬

lich. — Wind: W. — Thermometer: + 15 Gr. R.

Magdeburg, 13. September. (Zuckerberichk.) Kocnzucker
88 Prozent ohne Sack —,—. Nachprodukte 75 Pro¬
zent ohne Sack -,-. Stimmung: Süll. —.Brot¬
raffinade I. ohne Faß 21,00. Kristallzucker 1. mtt Sack

20,70. Gemischte Raffinade mit Sack 20,70. Gern.
Melis mit Sack 20,20-20,32Vz. Stimmung: Ruhrg, stetig.
Rohzucker 1. Produkt Transits franko an Bord Ham¬
burg per September 21,35 Gd., 21,60 Br», —, bez.,
per Oktober 22,05 Gd., 22,15 Br., —bez., per No¬
vember-Dezember 21,70 Gd., 21,80 Br., —bez., per

Januar-März 22,00 Gd., 22,05 Br., —bez.. per Mai
22,25 Gd., 22,30 Br., 22,25 bez. — Ruhig, stetig.

Hamburg, 13. September. (Getreidemarkt.) Wetzen
ruhig, Holstein, n. mecklenb. 175-176, Hard Winter Nr. 2

Sept.-Abladung —.
— Roggen ruhig, südruss. ruhig,

9 Pud 20/25 Sept.-Abladung 102,00, holsteinischer und

mecklenb. 142—146. — Mais ruhig, Amerik. mixed Sept.-
Ablad. 100,00. - Hafer ruhig. — Gerste ruhig. — Ruböl
ruhig, toko 47,00. — Spiritus (unversteuert) fest, per
Septbr. 27 5/e Gd., —Br., per Septbr.-Oktbr. 27 5/8 Gd.,
27V, Br., per Oktbr.-Rovbr. 27=>/9 Gd., Br., per

Novbr.-Dezbr. 27 5/s Gd., Br - Kaffee loko ruhig,
Umsatz 2000 Sack. — Petroleum behauptet, Standard white
loko6,30.Wetter: Bewölkt.

, tx ö ^ .

riöltt, 13. September. (Prodnktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — VttibÖl toko
49,00, per Oktober 47,50. — Wetter: Trübe.

Pest, 13. September. (Getreidemarkt.) Weizen loko

fest, per Oktober 10,49 Gd., 10,50 Br. per April
10,81 Gd., 10,82 Br. — Roggen per Oktober 7,77 Gd.,
7,78 Br., do. per April 8,14 Gd., 8,l5 Br - Hafer per

Oktober 7,00 Gd., 7,01 Br., per April 7,28 Gd., <,30 jör.
— Mais per September 7,15 Gd., 7,20 Br., per Mai

7,26 Gd., 7,27 Br. — Raps per Aug,ist 11,75 Gd.,
11,85 Br. — Wetter: Bewölkt.

Petersburg, 13. September. (Prodnktenmarkt.) Wetzen
loko 10,00. — Roggen loko 7,40. — Hafer loko 7,00 bis

7,10. - Leinsaat loko - Wetter: Bewölkt.
Paris, 13 September. Getreidemarkt. (L-chlußbericht.)

Weizen, behauptet, per Sept. 22,85, per Oktober 23,20,
per Nov.-Dezember 2353, per Nov.-Februar 2ö,8o. —

Roggen ruhig, per Septbr. 15,50 per November-Februar
16,50. — Mehl behauptet, per Sept. 30,55, per Oktober
30,90, per Nov.-Dezember 31,15, per Nov.-Februar 31,45.
— Rüböl ruhig, per September 49,25, per Oktober 49,25,
per Novbr.-Dezember 49,50, per Jaiiuar-Apnl 50,75 -

Spiritus fest, per September 45,25, per Oktober 43,75,
per Nov.-Dezember 42,25, per Januar-April 41,50. —

Wetter: Bewölkt.
t lnani

'Antwerpen, 13. September. (Getreidemarkt.) Wetzen
fest. - Mais stetig. - Gerste stetig. - Hafer rnhig.

2ond^n, 13. September. An der Küste 1 Weizenladung
angeboten. — Wetter: Schön.

Liverpool» 13. September. (Müllermarkt.) Weizen
fest, russischer Ghirka 1--2 Pence höher; Mehl fest, ameri¬

kanisches IV, sh. höher, ungarisches unverändert,; Mais

ruhig, bunter amerikanischer Ve-! Penny niedriger,
Odessaer unverändert, — Wetter: Schön.

Hnll, 13. September. (Getreidemarkt.) Weizen fest.
— Wetter: Schön. „

New.))ork, 12. September. (Warenbericht.) Baum-

wottenpreis in New-York 10,90, do.für Liefernng per No¬

vember 10,10, do. für Lieferung per Januar 10,15. Baum¬

wollenpreis in New-OrleanS 10*fa. — Petroleum Stcnid.
white in New-York 7,85, do. do. ilt Philadelphia 7,80,
do. Nefined (in Cafes) 10,55, Credit Balances nt Oil City
1,53, Schmalz Western Steam 7,60, do. Rohe n. Brothers
7,75. — Mais per September 533/4, do. per Dezbr. 67 Va,
do. per Mai —. Roter Winterweizen loko 113 8/4. Weizen
per September 117%, do. perDezember 116V«, do. per Mar
116'/*, do. per Jnli —. Getreidefracht nach Liverpool
1. — Kaffee fair Rio Nr. 7 8%, do. Nr. 7 ver
Oktober 6,60, do. do. per Dezember 6,75. — Mehl Spring
Wheat clearS 4,10. — Zucker 33/ 4.

— Zinn 27,87—27,52.
Kupfer 12,62—12,75. — Speck short clear 8,25—8,50. —

Port ver September 10,65.
Nelv-Nork, 12. Septbr. Die Visible SupplieS betrugen

in der vergangenen Woche an Weizen 13115 000 Bushels,
do. an Mats 4 701 000 Bushels.

New-4)ork, 13. September.
SBei&en per Dezember 1 D. 19% C.

„ per Mai 1 D. 19% C.

Geldmarkt. x

Berlin, 13. September. Auf den verschiedenen speku¬
lativen Gebieten zeigte die Börse beute keine übereinstim¬
mende Haltung. Für die Kursbewegung der einzelnen
Effekten kamen mehr spezielle sachliche Gründe und Post-
tionsverhältnisse zum Ausdruck, da irgend welche Momente,
die einen Einfluß auf die Gesammtt:ndenz hätten ausüben
können, nicht vorlagen. Der Privatdiskont zog im Zu¬
sammenhang mit dem bevorstehenden Oktober-Termin
weiter an.

Von den österreichischen Spekulationspapieren machte
sich auf Wiener Anregung größere Kauflust für Franzosen
geltend ; auch Kreditaktien wurden aus gleicher Veranlassung
höher bezahlt; Lombarden wenig verändert; Wiener Bank¬
verein leicht schwankend.

Kurse tm freien Verkehr zwischen 2 tt. 3 Nhr.
Oesterreichische Kreditaktien 204,50—40 bez. Franzosen
137,70 bez. Lombarden 18,80 bez. Spanier 87 7

a bez.
Tttrkenlose 128,10-75 bez. Türken (Unifiz.) 84,20-30 bez.
Buenos - Aires —bez. DiSkonto-Kommandit 190,20
bis 3 /e bez. Darmstädter Bank 142,10 bez. Nationalbank
für Deutschland 123,25 bez. Berliner Handelsgesellschaft
160,30—40 bez. Deutsche Bank 224—4,10 bez. Dresdner
Bank 154,10 bez. Russische Bank —bez. Schaaff«
hausenscher Bankverein 144,40 bez. Wiener Bankverein
139,60 bez. Transvaalbahn —bez. Baltimore-Ohio
90,50 bez. Canada-Pacific 126—6,10—6 bez.Gd. Luxemb.
Prince Henry 106,20 bez. Große Berliner Straßenbahn
186,25 bez. Hamburg-Amerika Paket 112,50—75—60 bez.
Nordd. Lloyd 105,40—60 bez. Hansa Dampfschiff —,— bez.
Dynamit - Trust 180,40 bez. Zprozentige Reichsanleihe
89 5/p bez. Mertdional 147,25 bez. RUttelmeer 93,70 bez.
Warschau-Wiener 162-2,10 bez. 4Vsvrozentige Chinesen
89,80 bez. 5prozentige Argentinier 97,00 bez. Lübeck-
Bächen 171 Vs bez. — Tendenz: Ungleichmäßig.

Frankfurt a. M., 13. September. (Effekten-Sozietät.)
Oesterr. Kreditaktien 204,50, Berliner Handelsgesellschaft
160,70, Darmstädter Bank 142,40, Deutsche Bank 224,00,
Diskonto - Kommandit 190,25*, Franzosen 137,70, Lom¬
barden —Gelsenkirchen 220,65, Schuckert 115,40. —

Fester. *) bis 190,70.
Nachbörse. Siemens u. Halske 159,00, Bank

Ottoman 116,10, Türkenlose 130,10.
Wien, 13. September.Ungarische Kreditaktien 758,00,

Oesterreichische Kreditaktien 649,75, Franzosen 641,75, Lom¬
barden 89,00, Elbetalbahn 421,00, Oesterreichische Papier-
rente 99,30, Oesterr. Kronenanleihe 99,26, Ungarische
Kronenanleihe 97,00, Marknoten 117,40, Bankverein
545,00, Länderbank 433,00, Bnschtier. Lit. B. 1051, Türkische
Lose 129,75, Brüxer 670,00, Alpine Montan 457,25, 4proz.
ungarische Goldrente 118,95, Tabakaktien —. Fest.

Paris, 13. Septbr. Französische Rente 99,00, Ita¬
liener 103,95, Portugiesen 1. S. 62,07Vz, Spanier äußere
Anleihe 88,25, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. —,—, do. Gr.
D. —, 4proz. türk, uni sic. Anleihe 87,75, Türkische
Lose 123,50, Ottomanbank 583,00, Rio Tinto 1389, Suez¬
kanalaktien -, Russische Anleihe 1894 —, Russische
Anleihe von 1901 —, Russische Anleihe von 1964 —

— Fest. Unentschieden.

Amtl. Marktbericht der ftädt.MarkthaNendirektton.
Berlin. 13. September 1904.

Fleisch P. '/* kg
Rindfleisch. . .

Kalbfleisch . . .

Hammelfleisch. .

Schweinefleisch .

Wild p. Va kg
Rehböcke . . .

Rotwild . . .

Damwild . . .

Wildschweine. .

Cfsiijladjl. ffieBüßcl

.^ill)llerjl»iige,p.St. 0,40—1,00
58-65 Lauben p. St. . 0,20-0,40
72-76 Enten j. p. St. . 1,00-2,25
63-66 Gänse j. p. St. . 2,50—5,00
52-58 PutenV:t kg. — .

0,60-0,85 Vmtbs, p. Schock. —

1),36-0,4? 'iisten-, p. Schock —

0,30—0,54 Bntter.
0,12—0,36 ßreise src. Berlin,

la per 50 kg . 122-124
1,10--2,Oi Ja do. 116—122

Darm Katarrh,
r

B,eeh durc
D

(lfaa
rir hei

Berliner Börse, IS. !§eptemb.
Dtsch. Fonds u. Staats-Pap. Berl.Pfdbr.

do. do.
5
41

— (
111.106

Dt. Rehs. Schatz 4 :L 00.408 do. neue 4 102.2566 (
Dt. Reichs-A. . 31 :102.20b do. do. 34 99.2066

do. uk.b.1905 31:102.006 do. do. 3 87.808 (
do. do. 3 89.766 Cent. Ldech 4

Preuss. cons.A. 31:102.006 do. do. 31 99.7066
do. uk.b.1895 31:102.1068 do. do. 3 87.706 1
do. do. 3 89.806

!§
Kur u.Neum 4 |

Bad.St-Anll 901 4 :104.25b do. do. 31 101.606 1

do. do. 1900 31 100.106
.g Ostpreuss. 4 105.006

Bayer. St.-Anl..
do. do.

4 103.756 do. 31 98.906
31
31

100.0066 J Pomm.Land 31 99.6066
ßrem.Aifl. 1887 99.508 i’ do. do. 3 87.906 1
Hamb.am 93/99 31 99.506 Posensche 4 102.606

do. do. 1897 3 88.006 do. 31 99.708 !
Hess.StA.93-99 31 99.906 Sächsische 4

do. do. 1896 3 87.6066 =E do. 31 99.756
do. do. 4 104.806 do. 3 88.20b !

Oldenb. St.-Anl, 3 Schls.altld. 31 99.506
Brandenb. Pr.A. 31 99.806 do. do. L.A. 4 102.206
Cass.Landescr. tt 89.4066 do. do. LC. 4 102.206
Hann. Pr.-A. IX. 31 SchlHIstLC 31 102.806
do. do.VII.VIII. 3 Wests. Land 4 103.00b

Ostpr. Prov.Obl. 31 98.30b do. do. 31 98.80b

Pomm.Prv.-Anl. 31 100.00b Westp. ritt. 31 101.806
Posen. Prv.-Anl. 31 98.8066 do. do. 3 87.606

do. do. 3 'Hannovrsch 4
Rhein. Prv.-Obl. 31 99.5066 do. 34

do. IX, XI. XV,. 3 89.006 Hess -Nass. 4
Teltower Anl. . 31 99.908 do. 31

do. do. . 4 104.60b Kur u.Neum 4 103.206
Wests. Prv.-Anl. 3 89.006 do. do. 31 100.106

do. do. 31 99.606 Pommersch 4 103.406
do. do. 4 104.0066 do. 31 100.006

Westpr. Pr.-Anl.
Alton.StA. 1901

31 aä

t
Posensche 4 103.5066

4 103.706 do. 31
103.206do. do. 87/93 31 98.806 Preussisch 4

Barmer St.-Anl. 31 98.506 J do. 31 100.206
Berliner St.-Ani. 31 99.906 Rh.-Westf. 4 103.7066

do. 1882-98 31 100.0068 do. do. 31 100.0066
Bonn.St.A.1901 31 98.706 Sächsische 4 103.306
Bresl.StA 80-91 31 99.75b Schlesisch. 4 103.20b
Bromberg. St.A. 31 98.768 do. 31 100.806

do. do. 4 103.506 Schl.-Holst 4 103.6066
Casseler $t.-A, 31 98.606 do. 31 100.0066
Charlottenb. 9S 4 102.906 Bad.Präm.-A.61 4 146.008
Crefelder S1.-A 31 99.506 Bayer. Präm.-A 4
Düssld88'190C> 311 98.768 Braunsch.20TL 150.906
Elberf. St.-0.9£1 4 102.508 Cöln-Mind.P.-A 31 135.256

Ess.StAIV,V(98'
Hann. St.-A. 9c

) 3s1 98.506 Hamb. 50Tlr.-L 3
) 3]: 99.506 Lübecker do. 311 143.60b

Hildesh. St.-A.,. 3tt 98.756 Mein. 7 Quld.-L - 36.2066
Kieler St.-Anl.,
Köln. St.A.v.9E
Magdeburger
MündenerSt.-A
PeinerStadt-Anl

. 3jr 98.706 0ldenb.40TI.-L 3 127.1066
1 31
. 31

r 99.306
100.008 Ausländische Fonds.

i 31
101.406

t 99.106
5% Argent. Anl
41% do. innen1 41

97.2066
r 91.758

Stettiner St.Anl • 31
1 Li

i 98.8060; 41%do.äussen
I Chile Qold-Anlisi 90.1 OB

Wiesbad. 180' 98.1060

Umrechnungssätze: 1 Fr. 80 Pf. | Oest. 1 fl. Gold: 2.00. 1 Kr.: 85 Pf. 11 fl. holl. 1,70. | 1 Kr. Oän. 1.121
1 Rbl.: 2.16. 1 Gd.-Rbl.: 3,20. | 1 Doll.: 4.20. 11 Lstrl. 20,40. | Oise. Rb. 4. Lb. 5. Priv. 3|.

do.»on1895
Ihin.Ans.v.l 896

do. v.1898
iriech.A.81-84
do.cons.Goldr. 1
do.Monopol

do. Papierr.
do. Silberr.
do. 1860Lose

PortStA.unif.lll.
do. III. Spec.

Rum. amort. alt
do.amort.1898

do.Staatsrente
do.Bod.-Cr. ov.

Span. Schuld .

Türk.C.pl.4.76
do. Lose . . .

Ungar.Goldrent.
do. Kronenr.
do.Staatsr.97

Bucare8t,Anl.84
Buen.AiriSt.A.G.

do. doi Pes.
Lissabdn. St.-A.
Stockh.St.A. 84

do. do. 87

Aach.-Mastabg 64129.306

103.50B
99.40bG
90.00b
46.006G
35.70t«
46.000

104.2006
101.60b

lOO.&ObG

62.20V
11.80c*,
99.606
86 .10nG
91.406
99.0006

87.906
69.706
7&.00bG

1L8.006G
lOO.OOöG

97.406
88.906
95.1006

44.306
82.006

96.506

Eisenbahn-Stamm-Aktien.

Allg. Dt. Kleinb.
ßraunschw. Ld.
Crefelder . .

Eutin-Lübeck .

Halbrst.-Biank.
Niederlausitzer
Oester. Staatsb.

do. Südb.(Lb.)
Warschau-Wien
Gotthardbahn
Jura-Simplon
Mittelmeer . .

North.Pac. Pres.
Prinz Henry . .

Transvaal Gert.
Westsic.Eisenb.
Zschipk. Finstw.

74.0006
128.006
114.4006

67.60oG
122.50b

7?,.10bG
138.26b

17.90b
162.106

Franzdos.Silber
Galiz.Garl-Ludw
Kasch.Odb.Gold

do. Silb. 89
Oest.-Ung.St.alt
do. Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Südöst. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslow-Woron.
Kursk-Chark. 8.

do. v. 1889
Kursk-Kiew . .

Mosc.-Kiew Wor
Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan
Mosc-Smol.abg
Orel-Griasi89er
Rjäsan-Kozlow
do.Uraisk sk.05
do. 1897 uk. 08
Rybinsk gai
Süd-Ost 189i
Süd-Westbahn.
Anat. Eisb.-Obi.
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn .

Ital.Eisb.O. st.g.
Ital. Mittelmeer
Centr.Pac.1949

do. do. 1929
Nrth.Pac. P.Lien
St.LouisS.West.

do. II. Ine. B.
South.Pac.1905
Wladikawk. 98

93.00b
104.306
106.^0b
123.006

44.7 5b6

12.9|251.00b6
Elsenbahn-Prior.-Obligat.

Dux-PragerGold|
Elis.WestbG.stf.

do. otir. 189!

dl 3 I
:f. 4 1
»CH 4 Ix

82.80b
|l01.25b

01.106

Deutsche Hy

100.006
100.906

99.606
89.206
88.0Gb6

100.606
107.606

66.00bB
107.256

96.40b
92.90b

93.10b

94.00b

Meckl.Str.H. Pt
Meining.Hyp.-B

do. do.
do.Präm.Anl.

Mitteid.Bod.-Cr.
do. do.uk. 06
do. Grndcr.-B.

Neueßod.Gs.Ob.
do. do.

Nordd. Gründer
Pomm. Hyp.-ßk.
Pr8U3S.Bodc.Pf.

do.
do. 1905 XIV,
do. XI.

Pr.Ctr.Bd 86-89
do. v.J.99uk.09
do.ComO.87-91
Preuss.Hyp.A.B.
do. do. Ci

91.6066
91.30b
92.0066 do.
91.7066

103.6066
102.506
100.006

72.106
102.6066

99.606
87.106

104.306
96.266
83.2566

ooth.-Pfandbr.
Anh.OessauPfbr
Brl.HpPf80%abg

do. do.
Br. Hann. H.-B.
BrHan.XVI.XVII
Dtsch. Grdcr. I.

do. II.
do. VUI.
do. IX u. IXa.
do. Hp.-B. VII.
do. do. VIII.

Frkf.H.B.S.XIV.
Hamb.Hypot.-B.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. 0. A. I.
do. do. II.

Meckl.H.-Pfd.I.
do. do.

do.-Strel.H.-Pf.

99.906G
93.756
96.756

101.0066
125.00b
111.00b

86.506
101.406
3 00.5066

95.8066
100.7066
100.5066
100.5066

96.000
99.006
96.256

101.706
95.2566
80.5066

iertlf.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.

do. 1908
do. do. 1908
do.XX.XXIuk.10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obl.
do. Comm.-Obl.
do. 1912 8. III
Rhn.H.Pf. 83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.-O.

Rhein.-W.B.I, III
do.ll.IV.uk 1904
Sächs.Bodencr.

73.506
96.5006

100.6066
136.406
100.5066

96.006
101.5066
100.606

95.2666
100.0066

Schles Bodcr.Pf 4
do. do.

Westd.Bodencr.
do. do. III.

115.506
111.106
100.7066

95.756
95.2566

102.606
99.206
91.756

100.6066
94.2066

100.256
95.506
94.6066
95.6066

101.506
101.60bG
102.6066
102.756
100.0066

3! 100.006
93.506

100.256
99.756
99.766

100.6066
96.7060
98.006

100.40bG

99.506
100.506

Bank-Akt
Barm. Bankver.
Berg.-Märk. Bk.
Berliner Bank .

do.Handels-Ges
do.Hypoth.-B.A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Banks.)
Braunschw.BnL.

do. Credit
do. Hyp. .

Bre8l.DiscB.abg 5i
do. Wechsler-B. 5

Darmstädt-Bank
Deutsche Bank
Dtsch. Effect-B.
do.Genossnsch.
do.Hyp.-Bk.100
Disconto-Comm
Dortmd.Bankver
Dresdner Bank
Duisb.-Ruhr-B.
Essen. Ored.-V.
Gothaer Grndcr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoversch.Bk
Hildesheim. Bk.
Königsb.Ver.-ß.
Leipz. Ored.-A.
Magdeb. Bankv.

do. Privatbank
Mein. Hyp. 90%
Mitteid Boder.

do. Creditb.
Mülh. Bank .

Nationalbk.f.Dl
Niederrh.Ord.A.
Nordd. Gründer.
Oldb.Sp.u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr.Bod.Cred.-A.
do.Ctr.Bd.Cr.80
do. Hyp.-Act.-B.
do. Li.eihhaus
do.Pfandbr.-Bk.
Reichsbank . .

Rhein.Disc-Ges.
Rhein.HypothBk
do. Wests. Boder
Russ.Bk.f.a.H.
SchaaffhausBkv
Schles. Bank-V.

95.0066 Südd. Bodencr.
Westd. Bank .

Wstd. Bodncr.B.
Westfäl. Bank

142.0066
224.0066

4i 105.2566
112.806
131.006
190.6066
117.266
154.4066
115.506
165.0066
147.0066
163.306
126.0066
140.266
117.256
175.0066
134.606
105.256
144.2566

91.1066
116.60b

123.5066
106.25b
104.306
179.606
145.506
147.5066
196.0066
118.606
111.506
140.0068

6.18 164.008
134.5060

84.006
101.106

96.0066

en.
123.5066
161.7560

63.5060
160.60b
108.50b
141.0066
180.506
180.606
113.50b
104.0066
153.0660
117.5066
102.606

148.766
117.5060
144.5060
145.006
187.506
102.006
142.4060
118.0066

Industrie-Papiere.

Bielefeld.Masch
Bismarckhütte .

Bochum.Gussst.
Boch.Vict-Brau
ßraunschw. Jute 12

do. Masch.
do. Kohlen

Bremer Wollk...
Caroline b. Offlb 1
Cassel.Federst. 12
Ghemn.Wirkw.M
OoncordiaBrgb,
Consolidation ,

CröllwitzerPap
Dessauer Gas..
Dtsch, Gasglühl.

do. Wff.u.Mun.
Donnersmarckh
Dortm.UnionLi.

do. A.-ß.
do. Löwenbr.
do. Union. .

do.Victoriabr.
Düsseid. Eisen.
Düsseid. Wagg.
Dynamit Trust .

Egestorfs Saline
EnenburgKattun
bintr.Braunkohl
Elberf. Farben .

do.Papierfabr.
Engl. Woliwaren
Eschweil. Bergw
Flora, Terr -Ges
Freund Maschin
Frister&Rossm.
Gasmotor.Deutz
Gelsenk. Bergw. 11
GeorgMar. Bgw.

do. do. St.Pr.
Germania Dortm 12
Gerresh. Glasb. 11
Ges.f.elekLUntr
Gladb. Spinner.

Accumulat. Fab. 12^ 223.0066
Adlerbr.DQssId.
AlfeldGronau Pp
Allg. Elekt.-Ges.
AlsenPortl.Cem.11
Angl. Continent. e

Annalter Kohlen
Aplerbeck. Brgb
Arenbert do.
BannlngMsch.F.
Baroper Walzw.
Bergm. Elektriz.
Berg. Märk. Ind.
Berfin.Elekt.-W.
Bert Maschinb.

79.766
138.00bß
225.7560
236.10b
105.50b

88.2566
127.2560
768.006

80.606
304.75b
122.00b
200.5066
214.5066

Görlitzer Eisenb 12
HagenerGussst.

20
18
28
12
10

9
12
14

2
20
12
18

8
0

10
8

t' 1

15
25
20

8
14

8
10

464.806
276.6066
206.5066
130.756
190.60b

196.0066
259.006
195.7566
216.0066

308.006
437.90b
228.006
208.80b
228.5066
289.7566
250.7560

82.106

340.0066
157.506

99.0066
256.506
160.5066

48.0066
96.5066

276.006
421.60b

lorder Bergwl*
do. Pr.A. Lit.A

Hösch, Eis. u.St

Hagr
Hallesche Msch,
Hannov. Masch.
Hrb.WienGummi 20
Hark. Brückenb.
Hark.Brgb.Pr.-A
HarpenerBergb.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch.
HerkulesBrauer.
tiibernia. . .

Hoffmann Wggfb
Herder Bergwk.

Höchst. Farbwk. 20
Howaldtwerke
Huldschinsky
Ilse Bergbau
Inowrazlaw .

IsenbeckBrauer
Kanneng.ßergb.
Kaliw. Äscherst
Kattowitz Bergb.
Köhlm. Zuckers.
Kölner Bergw.V.
Könige u.Laurah 11
König Wilh. ov.

Königs born . .

Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. cv.

0
6

12
5
3
6

10
;b. 10

18
27*

30
4
7

18
3
0

L.Löwe&C.Msch 10
Märk. Maschin.

Leopold-Grube
Linden. Brauer.
Lindenbr. Unna
LouiseTiefb.PA.

Märk-Wstf.Brgw 16
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Massen.
Mend. ASchwrt.
Nährn.Koch&Co.
Neue Bcd.-A.-G.
Niedert Kohlenw

394.506
129.006B
125.2666
240.506V
115.3 06

99.106
165.106
169.0066
205.006
325.50b
435.5066
249.9U6B
240.256V
153.0066
830.0066
117.6066
119.0066
327.006

89.756
113.5066
288.8066

66.5066
239.606

6| 130.2566

Vogt & Wollt .

Vorwohl. Portl.G
WarstGrub.V.A.
Wenderoth . .

Westeregel.Alk.
Westfalia Gern.
Wests. Orahtind.

do.Kupferwerk
do. Stahlwerk

Wicking Cement
Wickrath Leder 10

298.0066 Nordd. Eiswerke

I* 1

130.1066
252.0066
112.2566
304.00b
149.0066
154.60b
221.70b

11.0066
129.76b

do. Wöllkam.
Nordstern . . .

Oberschi.Eisb.B
do. Eisen-Ind.

Oberschi.Koksw
Oberschl.Prtl.C.

172.7568
121.0066
168.006
259.806

78.766
313.50b
363.0066
272.75b
103.5068
137.0066
218.1066
201.256
146.50b
177.0066
272.00b
263.00b

7.006
147.6066
216.2666

Orenst&Koppel
Phönix, LitA.abgt 8
Pos. Sprit-A.-G. 14
Rh.Antnraz.Kohl
Rh.-Wstf.Kalkw.
Rhein-Nassau
Rhein Stahlwerk
Riebeck, M.-W.12*
Rombach. Hätt. °

RosItzerBraunk.
RositzerZuckerf
Sachs. Gussst.
Sangerh. Masch
SchalkerGruben
Schlegel Brauer
Schles. Cement
Schis. Zinkhütte
SchuckertElekt.
Schulz-Knaudt.
Siem. & Halske
Stettiner Vulkan
Stollb. Zink-Akt.
Ver.Cölo-Rttw.P

577.766
119.506

92.1066
200.006
158.2566
103.6066

55.0066
158.2066
289.106
148.5066
108.1066

Wiel. u. Hardtm.
WittenerGussst.
ZeitzerMaschin.
Zellstoff -Verein

(Aach. Klnb.
ArgoDpfsch
Allg BrIOmn
AllgLok.uSt
Brnech.Str.
Brest. EI. 8.
do.Strassb.
Cassel.Strb
Elkt. Hochb.
Gr.Brl.Strb.
Hmb.Packs.
do.Strassb.
Hann. Strb.
Magdb. Str,
Hansa, Dpf.
Nrdd. Lloyd

l,V.Eisb.B.VA

225.006
149.0066

97.0066
93.506

262.0066
168.7568
161.0066
106.0066
120.50b
123.0066
182.006
134.2566
165.006
188.506

87.806
124.256

68.006
304.0066
163.2566

117.606
162.106

93.6068
121.5068
185.6066
112.2066
179.00oG

51.0060
144.80b
132.60b
105.2566
113.00b

Wechsel-Kurse.

140.4066 Amstord-R
162.5066
156.506
160.1066
290.0066
131.758
117.906
285.0066
185.2560
219.0068
205.506
218.0066

8 I147.106G
12 238.5066

8 1230.0066
32i'529.00KS

BrüssuAnt 8T.

159.3066
190.906

Kopenhag.
London.

do. .

New York
Paris. .

do. .

Wien. .

do. . .

Ital. Plätze
Petersbrg.

IT
3 M.

8T.

St
81 216.606

Sold, Silber u. B anknoten.
2Ö Francs-Stücke .

Sovereigns pro St.Sovereigns pro St. .

Imperials,neue p.St.
Amerikanische Noten

Belgische Noten
115.7566 Englische Bankn. 1L.
153.7566 Franz.Bankn. 100fr.
169.0066 Holland. Banknoten.
290.00b Oesterr. Not 100Kr
154.0066 Russ.Noten 100 Rbl. 216.25b

247.OObG Zoll-Coupons, kleines3.80b

16.196
20.37b
16.2456

in 4.1825b
80.956
20.415b

80.90b
168.75b

65.2568

LWMrtter-Atlssiihlkilür«
auf gr. b. Berichte d. Deutsch. Seewarte
it. zw. für das nordöstliche Deutsctilaud.

15* September. Bewölkt, kühler,
windig Strichweise Regen.

16. September. Wolkig, herbstlich,
Regen, lebhafter Wind.

17. September. Fortdauer, herbst¬
lich kühl.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte in Hamburg, 13. Sept.

etatlonen. m Mtn>. sl
Christiansund 767 SO wlklS. 7
Skagen 764 WSW heiter 10
Kopenhagen 765 NW wlkls. 9
Stockholm 761 WNW heiter 6
Haparanda 762 NNO b- deckt 7
Borkum 760 SO bedeckt 13
Hamburg 763 OSO bedeckt 9
Swinemünde 765 W heiter 11
Neufahrwass. 764 W heiter 12
Memel 762 NNW h. beb. 12

Scilly 760 WSW h. bed. 14
Franks, sl. M. 763 S bedeckt 15
München 766 Windst de deckt 14
Chemnitz 766 SSO wolkig 12
Berlin 765 SO h. beb. 10
Hannover 763 S bedeckt 11
BreSlau 767 Windst wolkig 8

Frachtbriefe
mit LtempelderKönigl.C'isenbah«-

Direktion in Bromberg
liefert ohne Firma 6,50 M., mit Firma
7,50 M. ä lüOö Exemplare franko jeder

Bahnstation
Gruenauersche Buchdruckerek

Otto Grunwald.



Die Beerdigung
^ W unseres verstorbenen
im^BP Kameraden»

Arbeiter
Jm. LaiwigPolowczyt,

9. Komp., findet Donnerstag, den

15. d. MtS.» nachmittags 4 Uhr.
vom Trauerhause. Kuiawierstraße
Nr. 54, aus statt.

Antreten des Ehrengeleits um

3V. Uhr am Vereinslokal bei

Bartz, Fischerstr. 5. (224

[satt).] Der Vorstand.

Stobt. SSSSSr?:::S

Steno grapIiie-Nnterricht
(e y st e m Stolze-Schrey).

Kursus beginnt Anfang Oktober.
Anmeldungen (auch schriftliche)
nimmt Herr Triller, Gammstr. 26,
1. Tür, 2 Treppen, entgegen.

Stenographenverein
197) Stolze-Schrey.

Meine

TaiMtmichts
Kurse

beginnen

Ältttte Gktsdan.
Anmeldungen nehme entgegen.

Metitttitec Plaesierer,
Danzigerstr. 16117, l

1 STlSae FranQaise enseignee
“ÖU

par un Parteien, muni
des meilleures reterences, ä

Thorn ou il demeure depuis
2 ans. Ecrire ä Mr.Deshuilliers,
Neustädtischer Markn 12, III,
Thorn. (vient ä Bromberg
2 jours p. semaine.) (13

| Präcisions-Taschenuhren
von -AsfalzM*»

! A. Lange & Söhne,
Gründer der Sächsischen Präcisions-Taschennhren-Industrie.

i %% Glashütte in Sachsen.
'

Anerkannt bestes Fabrikat. — Viele Einrichtungen und

Verbesserungen gesetzlich geschützt, daher concurrenzlos.

Prämiirt mit 26 ersten Preisen, darunter 1893 Chicago
3 Preise, Leipzig 1897 höchste Auszeichnung für die Branche.

Weltausstellung Paris 1900: als Preisrichter ausser Wettbewerb,

btets vorrätig zu vorteilhaftesten Preisen bei

A. Radezewski, Uhrmacher,
Bromberg, Danzigerstrasse Nr. 4. (235

Unsere Uhren

tragen diese
Schutzmarke
im Gehäuse.

Mel. Arger). WchlllWMIkWllNM
in jeder Ausführung empfiehlt preiswert

Jj.MarcnseAachs.,
Möbelfabrik, Kornmarktstr. 7.

Preislisten gratis und franko. ========

(184

französische und russische
Conversation (2330

erteilt 11. Kolbe.
Anmeldungen Mirtelstr. 9,1 Tr. r.

Anmeldungen zu meinem

TsnntagS-Tanz-Knrsns,
welcher am HJDfrbr. beginnt, nehme
entgegen. Balletmcistcr L.Wittig,
187) Schleiuitzstr. 1.

sof. 120000A, spät.n. 60000iL, mit
ehrenhaft.Hrn., w. auch ohne Verm.
Näh.u. „Tüarreiiou“, Berlin$UM6.

Mein Geschästslobal
befindet sich vom 16. d. Mts. ab

Kornmarktstr. 7
1 Truppe.

Schaffstädter,
Gerichtsvol lzieher.

Bromberg.

Hobe XelenüDiittüfltül
unter Nr. 750.

RudolfSommer, Fleischern!.

AllePutzurdtiien
werden sauber u. b i l l i g

ausgeführt (2362

Kronerstr. 11, II.

■Hut-Ausstellungl
Ist eröffnet

und bitte um gütigen Zuspruch.

3 ismma 6
m Neue Psarrstrasse 2 Pfarrstrasse 2

Lieferantin d.Lehrer-Wirtsch.-Verbandes.

Verpachtung.
Die der Provinzial-

Blinden-Anstaltgebörige
und in unmittelbarster Nähe
derselben beleg ne, ca. 75 ar

große (42

Ackerparzelle
soll vom 1. November
dieses Jahres ab ander¬
weitig verpachtet werden.

Schriftliche Angebote sind
bis zum 22. dies. Mts.
an den Unterzeichneten, der

auch werktäglich von 10-12
Uhr zu jeder weiteren Aus¬
kunft bereit ist, zu richten.

Broniberg, d. 12.Sept. 04.

Der Direktor.
Wittig. I

Damen- u.!$>ur Anfert. eleg. Dan
Kinder-Garderobe

empfiehlt sich Marie Daniel,
Modistin, Elisabethstraße 11.

Das.könn.sich Lehrmädchen meld.

Ischwarzgr. jg. Wolfsspitz,
auf den Namen „Wolf“ hörend.
Montag vormittags entlaufen.
Abzugeben gegen Belohnung bei

Dietrich, Schleusen««,
196) Ebausseestraße 89.

14-15000 A, II.St., s. Hp.,Grdst.
Altst.z.5v^vz.v.lf.qes.Off.u F.S a.@.

Prinzenthal. Hint. 22000 Mk.
Bankgeld 2000 Mk. II. 5% gef.
Off. u. J. 8. a. d. Geschst. d. Z.

Gebrauchte Nähmaschine
billig zu verk. Heynestr. 33, pt. r.

Habe von meiner Weide in
Koslowo bei Teresvol (404

tu. 100 l klaff. Stiert
preiswert abzugeben.

Zahlungsbedingungen günstig.

Azuff. Färsen n.Ziigachse»
sind ebenfalls zu haben.

Werner, Bromberg,
Danzigerstr. 35 * Teleph. 650.

Heute Mittwoch, d. 14. September, abends 8 Uhr:

Große Vorstellung.
Donnerstag, den 15. September:

Grrstze Elite - UsrsteNnng.
Zum Schluß der Vorstellung: Historische Pantomime.

Freitag, den 16. September:

Gisste Usinikerr-Vsrftelliriig.
NB. Herren und Damen, welche Lust zum Konkurrenz-Wettreiten

haben, können sich an der Circus-Kaffe melden. (2350
25 Mk. Prämie Demjenigen, der imstande ist 3 Mal stehend

auf galoppierendem Pferde die Bahn zu umreiten.

flumenpriieln!
Hyacinthen, Tulpen,

Narcissen, Scylla, Crocus,
Schneeglöckchen rc. re.

empfiehlt in b e st e r Qualität zu
billigsten Preisen (198

RobertRöhme,
Gärtnerei, Bromberg.

M. z. l.St. v. gl. o. sp. zu
lt.W.M, an d.Gesch. d. Z.

darf nur

vandenBerg&’sMarprine-
Gesellschaft

frisches Eigelb bei der
Herstellung von Margarine
verwenden.

Daher ist

Vitello
der einzige konkurrenzlose
vollwertige Butter-Ersatz.

Stets frisch überall.

Verblend-Radial- nnb
Delkeilsteiilfabnk

sucht fachkundige

Vertreten
für Provinz Posen und
Brandenburg. Offerten
unter B. Gr. 386 an Rudolf |
Mosse, Görlitz. (:->

Di. Stelle eines (197

MziebililgSbemten
bezw. Gemeindeboten ist z. 1. Okt.
d. I. in Prinzenthal zu besitz n.

Eink. 720 M. Bewerber wollen
sich mit. Beibring, ihrer Paviere
beim Gemeinde-Vorst, melden.
Reisekosten werden nicht erstattet.

Selbständige Monteure
für destr Licht- u. Kraftanlagen
können sich meld. b. Montage-Jnip.
Krause, Bahnhoistr. 62/ 2 Ctg.

Tüchtige Monteure
für Licht- und Kraftanlagen für
dauernde Beschäft. werd.sof.gesucht.
Jnstallationsgeschäft J. Swietlik.

Einen tüchtigen (197

tltentemf “WD
v erl. Sosoowski, BaHnboturaße.

löditiae Tischler, Schlaffer
und Werkzeugmacher

stellen für dauernde Winter¬
arbeit ein (198

Ernst Knitter* Co.
Schröttersdorf.

ladt. Schneidergesell. nerl.
Richard Schulz, Babnbofstr. 91.

Fuhrleute
zum Zi gclfahren finden dauernde
Beschäftigung. Ziegelei Fordon.

Ein großes Quantum

kann unentgeltl. abgegeben werden
beim Wasserwerk an der Danziger
Chauffee. — Auskunft erteilen

Niedermeyer & Götze,
197) Kasernenstraße 7.

Für eine Cigarettenfabrik wird
für Bromberg u.Umgeg. ein geeign.

Vertreter
gesucht. Meldung. Poseuerstr. 1
zwischen 8 u. 7 Uhr nachmittags.

Per 1. Oktober ein gewandter

GejWsdikm
gesucht, gewesene Offiziersburschen
bevorzugt. Zu erfr. in d Gschst. d.Z.

4 tücht. E chneidergesellen
sofort gesucht. M. Huhnholz,

Schneidermeister, Karlstraße 24.

1 tücht. Schmied
(Schirrmeister) findet sofort oder
per 1. Oktober dauernd Arbeit bei
HugsO Sperling-, Wagonfabrik,

Rakel a/N. (142
Gesucht zu sofort

2 Schneidemüller
für Vollgatter.

Dampfschneidemühle Lentz,
A r g e n a n. (14

Elisabethstrasie 41, 1 Treppe

Portierstelle
Für meine Drogenhandl. suche

per 1. Oktober einen (2331

LetzrliitK
mit guter Schulbildung.

Max Walter, Danzigerstr. 37.

Mn Lehrling
Gustav Wendt, Fleischermstr.,

Knjawierstraße 66. (1537

LWrlingeSLKK“
Wischnewski & Zimmermann,

Wilhelmstraße 35b. (197

ULK
gou0®«f (BarsenrÄ?“
Der Mektspi-gek Äm,SÄK

Im nächsten Quartal gelangt u. a. zum Abdruck:

Der flbojas von IRarl Bmti jfransos
Dieses hervorragende hinterlassene werk des allzufrüh Heimgegangenen
Dichters wird in allen Gesellschaftsschichten begeisterte Aufnahme finden.

Bezugspreis: Vierkeljährlicv 5.75 Warf, monatlich 1.92 Mark.

feitgeist
Technische (Ruttifcßau
Der Mettspieger

mit seinen 6 wertvollen Separat -Beiblättern:

Jsidor Rosenthal,
Friedrichstraße Nr. 28. Friedrichstraße Nr. 23.

Sitnfj große Abschlösse bi« ich in ber Logt ooe

Glace-Handschuhe
p folgende« Preise« obgebe« p sönnen.

Für Damen:
Farbig «nb iciji, mit 2 Drntoöpteii, »rachtaastes weiches Leber . . 1.45
Farbig' weiss n«b schwarz, mit L Truckkaapien . 1*75

Auf diesen Gelegenheitskauf mache besonders aufmerksam.
Ballfarbig, schwarz «nb toeiß mit lDrillkkichfe«, silbergra«, bestes Fabrikat,

Garantie für jedes Paar betreffs Haltbarkeit p<vt*2.25
8@F* Jachten «nb Ziegenledec in jeder Farbe oomiig.

Für Herren:
Farbig' mit 1 Mfxsjf 1.60
Werg «nb schwarz' mit 1 Drnckknars P<m*? 1 50
Farbig, mit lDrnckkaößse« . .

• p<*«*2.25
Schwarz in alle« Preislage«.

Kinder - Glace - Handschuhe.
J • v

'

:
'

x : :

liefttant des Fehrer-Wirtschastsverbandes. üabatibiidjn an brr Kasse gratis.

Jsidor Rosenthal,
Friedrichstraße Nr. 23. Friedrichstraße Nr. 23.

Vom 1.10. d. I. für m. Bureau

junger Schreiber
als Lehrling gesucht geg. moimtl.
Entschädigung von 30 M. (196
A. Cohnfeld, Bahnhofstr. 32,1.

Ein ordentlicher unverheirateter

Hausdiener “WW
findet per 15. er. Stellung. (262

Moritz Meyersohn.

Lausburschen
berl. Molkerei Schweizerhof.

Ei« kräftiger Lanfbnrsche
wird vcrl. 1. Fiess, Gammst. 15.

Drdentlicher Lanfbnrsche
sofort verlangt. (188

J. Sandmann, Fröhnerstr. 13.

1 Laufburschen
Verl. H. Jonas, Friedrichstr. 17.

MT Knechte u. Mädchen
f. Berlin b. hohem Lohn u. freier
Reise sucht Fr. Anna Stahnke,
Gesindevermieterin.Bahnbofstr.il.

Eine fiüdiin S“u1 ®i“l*? J“t*
Gesindevermretertn, Schleinitzstr.l.

Kindergärtnerin IL Kl.
wird v. s. od. 1. Oktober gesucht.
Off. u. H. L. 200 an d Gschst. d. Z.

lKlaoirrspielerwirbgrsiicht
Schäumend. Becher, Danzigerst.36.

Vom 1 Okt. ob rägl. Vor- u

Nachmittag junges Mädchen zu
2 Kindern >m Alter v. 4 u. 7Zahr.
gesucht. Anmeld. tägl. nach 8 Uhr
abds. Frau Professor Ehrenthal,
2335) Roonstraße 5, II.

Mehrere tüchtige

äPtrMnfttitintn
aller Branchen finden per sofort
oder 1. Oktober dauernde Be¬

schäftigung. (364
Warenhaus R. Schönfeld.

Junge Mädchen,
die das Geschäft erlernen wollen,

verlangt (306
Jsidor Rosenthal,friebtidifl.

Zunge Damen,
die das Putzfach erlernen wollen,
könn. sich melden Helene Gohlke,
Elisabethmarkt 3. (195

Suche möglichst sofort gebildetes
nicht zu junges M ä d ch e n,
welches etwas kochen kann, zur
Stütze im Haush. u. für Bufftt.
Meld. Fr. Kohtz, Bahnbofstr. 16 .

Ai, erfahr. Kindermädchen
tagüber zu einem Kinde gesucht.
Antritt 1. 10 Meldungen Schul¬
straße 3, II, vorm. 11—12 Uhr.

Zg. Mädchen
für die Buchbinderei

stellt ein
ßruenanersche Buchdrnckerei

Otto Granwald.

Dienstmädchen wird verl.
v. 1.10. A.Witt, Bahnbofstr. 86.

Junges Dienstmädchen mit
gut. Zeugn. f. 1 Dame z. 2. Okt.
gesucht Bahnhofstr. 65, Hr.

Aelter.sehr saub.Dienstmädchen
v. 1 Oki. gef. Mittelstr. 8, part. r.

Aufwärterin von sofort ver¬

langt Kornmarktstr. 7, 1 Tr. r.

Jung. Aufwartemädchcn
sofort gesucht Rinkauerstr. 10, 1.

Eine Aufwärterin für den
ganzen Tag wird verlangt. Zu
erfragen Karlstraße 21, Laden.

Aufwärt.verl. Elisabethstr.48,p.l.
Aufwartefrau u.Lanfbursch.

verl. R. Grosenick, Kornmarkt 3.

Jüng.Aufw.verl.Fröhnerst.5,I.l.
Empf.Stütz.,Köch,Stbnm.,Mädch.

f. all., Killd- rfrau. Clara Kuhale,
Stellenvermittlerin. Babm oistr. 7.

Empf. Köch., Stubenmädch.,
Mädch. f. all. Fr. Frida Aktories,
Stellenvermittlerin, Bärenstraße 7.

Kauf und Verkant •

Speise- und Fabrik-

Kai*esfein 1
kauft ab allen Bahnstationen 1

RennoHlslter,Bromberg. 9

Umzugsh. billig abzugeben:
1 mitrelgr. Zinkbadewanne, 1 Win¬
terüberzieher u. 1 kl. Cheviotanzug
f. Knab. v. 12-14 I., sow. m. a.Klei-
dunflsstücke, 1 Bettrahm. mRollfß.,
einige dsjh.Kanarienhähne u.Weib-
chen, a.l gr.Kanarienheckkäfig u.m.
a. Bauer. Elisabethmarkt 12, III r .

Billig zu verkaufen. 1 Salon¬
krone, PetroleumUcht. m. 12Kerz.,
echt Bronze. 1 Wohnzimmer¬
krone, Petrolenmlicht, nt. 6 K rz.,
ein ech nußb. Spiegelspiud,
ein eintürig. eiserner Geld¬
schrank und eine Wellenbad¬
schaukel. Die Gegenstäude sind
fast neu. Schleinitzstr. 15,1 r.

Frische Preißelbeere«
empfehlen billigst (19b

Rlum «fc Copeh, Elisabeth-
markt. Fernsprecher Nr. 520.

Ratskellsv.
Familien-Rest aur ant.

Empfehle meine vorzügliche

Rüche.
kr.MlttaliStischn.IL'Wr.
ReichtzaltiseFrnMS-nnd

Abendkarte.
Tadellose Biere

und Weine.
315) Emil Küssner.

Concordia.
Heute:

Das wunderbare Sep¬
tember-Programm.

Donnerstag, den 15. Septbr.
Letzte Vorstellung

der Sommer-Saison.

r-

br.

Scha»eizerhi»a*,

Täglich Kaffee-Konzert
- Anfang 4Vy Ubr -

Täglich Abend-Konzert
— Anzang 7Vs Uhr —

ausgeführt von der Hauskapelle.
Dirig. Kowalski. (216

Bei ungünft. Witterung finden die
Konzerte im Saale statt. Kleinert.
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